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Answärtige 
è Schidlitz, Schöneck, Stad 


bleiben wollen. Zuvor ſchon hatten ſie ebenfalls in 
Amſterdam öffentlich erklärt, daß es ihnen fern liege, 
etwa gegen England zu agitiren, daß ſie ſich lediglich an 
das Mitleid der europäiſchen Völker im Intereſſe ihrer 
nothleidenden Landsleute wenden wollten. Es war 
daher nur ſelbſtverſtändlich, daß ſie die ihnen vom 
deutſchen Kaiſer geſtellten Bedingungen rückhaltslos an- 


Die verhinderte Audienz 
der Voerengenerale. 


Schon die zahlreichen Widerſprüche in den Meldungen nahmen. 
über den beabſichtigten Empfang der Boerengenerale| Von hier bis zu der 18 Tage ſpäter erfolgten 
durch den deutſchen Kaiſer mußten dem Kenner ſagen,„Sinnesänderung“ der Boerengenerale, die das 
daß es hinter den diplomatiſchen Kuliſſen in den letzten] Scheitern des Audienzplanes herbeigeführt hat, klafft 
Wochen außerordentlich lebhaft und heiß herging. Was nun aber eine gewaltige Lücke. Die Generale ſollen 
fih da Alles abgeſpielt hat, das wird man freilich wohl plötzlich Bedenken erhoben haben, eine Audienz nachzu⸗ 
niemals ganz zuverläſſig und erſchöpfend erfahren, dafſuchen und ihre Berufung durch den Kaifer ſelbſt ver- 
es theilweiſe in vertraulichen Handſchreiben ſehr hoch- langt haben. Das wäre ja nach Allem, was voraufge⸗ 
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Hohenſtein, Konitz, 
Schellmühl, 


auch nicht, daß ſie wegen des Kaiſerempfanges neue mehreren Tagen in der belgiſchen Hauptſtadt weilt, 


Verhandlungen einleiten werden. 


Sie werden dies übermittelt, in welcher feſtgeſtellt wird, daß die Boeren⸗ 


wohl umſo weniger thun, als überdies in der hoch⸗ generale ſich nicht geweigert hätten, durch Vermittelung 
pifigiófen Berliner Note ausdrücklich betont wird, daß] des engliſchen Botſchafters um eine Audienz einzukommen. 
die Angelegenheit erledigt if. Alles in Allem: Die Generale würden heute eine Erklärung 
Chamberlain wollte nicht, daß der deut⸗ gegenüber dem Artikel der „Norddeutſchen 
ſche Kaiſer die Boerengenerale empfange Allg. Zeit.“ abgeben. Der Vertreter meint, daß 
und er hat ſein Stück durchgeſetzt! 
jedenfalls der ſpringende Punkt, der die abermaligeſirre geführt fein müſſe. | 
große Ueberraſchung und Wendung in dieſer merk e, > 
würdigen Angelegenheit hinlänglich erklärt. 
Gezwungen haben die Boeren gehandelt. 


e 
Die engliſche Preſſe 


Wirſverhehlt nur mühſam ihr Frohlocken darüber, daß dem 
Preſtige des deutſchen Reiches wieder einmal ein Stoß 


Das iſt] die amtliche Stelle, von der die Meldung erſtattet wurde, 


ſehen unter dieſen Umſtänden keinen Grund, die Geuerale 
minder herzlich, als vor dem Zwiſchenfall beabſichtigt war, 


verſetzt ift. Das Wolff che Bureau ift ſchon jo vorſichtig, 
nur einen ſehr beſchränkten Auszug der Londoner Preß⸗ 


in Deutſchland zu empfangen und zu ehren. Wir fürchten ſtimmen zu geben: 


auch nicht, daß die deutſchen Boerenfreunde ſich zu 


ſtehender Perſönlichkeiten für die Mit- und Nachwelt gangen war, eine fo thörichte Forderung, ja geradezu eine 


begraben bleiben dürfte. 


Wir wollen im Folgenden verſuchen, die bereits jetzt [der ihnen doch freundlich entgegengekommen war, wie 
ſicher feſtſtehenden Punkte zuſammenzuſtellen und fie in man fie den ſonſt fo klugen und taktvollen Generalen 
einen logiſchen und der thunlichſten Wahrſcheinlichkeit nun und nimmer zutrauen mag. 
nahekommenden Zuſammenhang mit einander zu bringen. Kombination einſetzen, um aus den ſonſt bekannt ge⸗ 
Den Ausgang bildet die hochoffiziöſe Note der „Nord. wordenen Umſtänden des Räthſels Löſung abzuleiten. 


deutſchen“, die allerdings einige klaffende Lücken auf⸗ 
weiſt und bei der man manches Wichtige zwiſchen den 
Zeilen leſen muß. Zunächſt alſo: Auch dieſe von autori⸗ 
tatipſter deutſcher Stelle herausgegebene Note giebt unum⸗ 
wunden zu, daß es nicht die Boerengenerale 
geweſen ſind, von denen die Anregung zu der Audienz 
ausgegangen iſt, ſondern daß Kaiſer Wilhelm ſelbſt, 
als er erfahren hatte, daß die tapferen Boerenführer nach 
Berlin kommen würden, eigener Regung folgend, wohl 
in der edlen Abſicht, den auch von ihm bewunderten 
Helden die Hände zu drücken, ihnen ſein ſoldatiſches 
Intereſſe an ihren Kriegsthaten zu 
den Wunſch ausgedrückt hat, ſie während ihres 
Berliner Aufenthaltes zu empfangen. Ja, noch mehr: 
Nicht nur dieſen Wunſch hat der Kaiſer zu erkennen 
gegeben, ſondern er hat, wie nu): allen Grund 
haben anzunehmen, dem Berliner Aus⸗ 
wärtigen Amte ohne Weiteres befohlen, 
die Generale wiſſen zu laſſen, daß er bereit ſei, ſie 
unter gewiſſen Vorausſetzungen zu empfangen. Dies 
iſt eine Thatſache, ganz abgeſehen davon, daß es in dem 
Kommuniqus der „Nordd. Allg. Ztg.“ ganz direkt heißt: 
„Nachdem es zur Kenntniß Seiner Majeſtät gelangt 
war, daß die Führer der ehemaligen Boerenarmee 
Botha, Dewet und Delarey nach Berlin kommen 
würden, erging am 18. September der allerhöchſte 
Befehl, die Generale dahin zu verſtändigen: Seine 
Majeſtät ſei bereit, ſie zu empfangen, vorausgeſetzt, daß 
fie ſich in Deutſchland von jeder antiengliſchen Agitation 
fernhalten und bei Seiner Majeſtät durch Vermittelung 
des engliſchen Botſchafters anmelden laſſen würden“. 
Dieſe Thatſachen ſtehen unumſtößlich feſt. Nicht 
minder iſt es fraglos, daß die Boerengenerale die ihnen 
geſtellten Bedingungen annahmen, nämlich ſich in Deutſch⸗ 
land von jeder antiengliſchen Agitation fern zu halten 
und ſich durch den engliſchen Botſchafter in Berlin beim 
Kaiſer anmelden zu laſſen. Letzteres wäre lediglich eine 
Form geweſen, gegen welche ſich die Generale um fo 
weniger ſträuben konnten, als ſie ſelbſt wiederholt betont 


haben, daß fie nunmehr engliſche Unterthanen find und! Krieges, 


Miyftik und Romantik. 


„Motta Banna“ von Maeterlinck. 
Von unſerem Berliner Bureau. 
Die Myſtik iſt nicht ausgeſtorben. Von den Narren 
bie fid an den e iórtwunbener Zeiten et: 
en, rede ich nicht. er die wahre it hat ihre 
beten von Talent und Verdienſt. RYBA 
Ste fühlen 


des Ewig⸗ 


brech 1 Roe binn l 
rechen nicht mehr blindlings die That ſtr dern 
mit behutſamen, mitleidigen en bie Telhan Bus 


gf e RA zum gebrechlich, 
eiligſten Gefühle des Menſchenherzens 
höchſtes Glück und einen n Ee 
ſollte. 
beſten 
im Schweigen harren und 


bekunden, Kaiſers ähnliche Verſtimmungen und Reibungen entſtehen gegangen iſt. 


Demonſtrationen hinreißen laſſen werden, welche, 
die Dinge im Augenblicke liegen, dem unglücklichen Volke 
nur zum Nachtheile gereichen könnten. Aber das hoch 


ſo ſchroffe Brüskirung des deutſchen Kaiſers, 


Hier muß nun die 


Probe britiſchen uebermuthes, der ſich als 


Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß unſeremſeine Einmiſchung in unſere interne Volksſtimmung und 


wiel beſſere Beziehungen 


aufgelaufene Schuldbuch Englands wollenfden Deutſchen Kaiſer 
wir doch nicht vergeſſen mit dieſer neueſten[ Chronicle“ 


„Daily Telegraph“ ſchreibt: Alle die, welche 
zwiſchen den beiden großen 
Völkern und Förderung der wahren Intereſſen der 
Boerenführer ſelbſt wünſchen, werden ohne Frage froh 
ſein, daß ein Empfang der Boerengenerale durch 
nicht ſtattfindet. „Daily 
führt aus: Daß die Angelegenheit 
entſchieden wurde, giebt Anlaß 

im Intereſſe internationalen 
„Standard“ ſagt, wir hätten 


in dieſer Weiſe 
zur Befriedigung 
Entgegenkommens. 


Auswärtigen Amte von vornherein der ganze Beſuch ſogar als eine Durchkreuzung der Wünſche unſeres zur Ehrung derjenigen, die wir als furchtloſe und ge⸗ 


der Boerengenerale in Berlin höchſt unbequem geweſen Kaiſers, der die ſüdafrikaniſchen Helden gern geſehe 
iſt. Die Haltung der dieſem Amte naheſtehenden Blätter, und geſprochen hätte, zu belaſten. Einmal wird wohl 
voran der „Kölniſchen Ztg.“ beim erſten Auftauchen der|der Tag kommen, die Rechnung zur Zahlung zu 
Meldung, hat dies hinlänglich klargeſtellt. Wie unbequem, präſentiren. y : 
wie unwillkommen mußte dort nun erft der geplante i e 

Empfang der Generale durch dendeut(chenaijer ſein! Aber Bemerkenswerth ift es, daß durch eine uns tele. 
man mußte in dieſem Falle natürlich äußerlich gute] graphiſch übermittelte Darſtellung der „Daily News“ 
Miene zum böſen Spiele machen. 
Befürchtungen, daß aus dieſem impulſiven Entſchluß des Audienz der Generale nicht von der Boerenſeite aus⸗ 


könnten, wie aus dem wohlbekannten Krügertelegramm Sand n, a Sit Gepa eld 


des Kaiſers, ſollten durch den engliſchen Preßlärm nur 
zu bald ihre Beſtätigung erhalten. Es kam nun Alles 
KO Roa SIEGE a w u formeler eife mitgetheilt, daß Raifer Wildelm die 
Kaiſer Wilhelm vor den lächerlichen Drohun FF e ZN: 
AE £ E 5 gen wortete, das würde für die Generale eine Ehre fein; 
einiger Londoner Blätter zurückgewichen ſei.]wenn der Kaiſer es wünſche, würden ſie ihm ihre 
Wir haben auch ſchon mitgetheilt, daß mächtige Aufwartung machen. Dann erhob ſich die Frage, in 
engliſche Einflüſſe aufgeboten waren, um den Empfangſwelcher Weiſe die Einführung bei Hofe ſtattfinden foNe. 
der Boerengenerale durch den deutſchen Kaiſer zu hinter⸗ De Wet erklärte fih ausdrücklich mit der Anregung etn: 
treiben, und daß die Seele dieſes Widerſtandes keinſverſtanden, daß die Generale durch den britiſchen Botſchafter 
Anderer als Chamberlain fei Nun wurde ſchließlich in Berlin vorgeſtellt werden follten. Die Generale erwarteten, 


die einzig mögliche Form gefunden: Die Boerengeneraleſes fürn ihnen vom Berliner Hofe eine formelle Mit⸗ 
mußten plötzlich anderen Sinnes werden! theilung zugehen, daß der Kaiſer in einer Unter⸗ 


0 ? i redun ie zu e 

Es iſt ja nicht ſchwer zu errathen, welche Mittel den ne e e WE Pi 
man von London aus angewendet hat, um fie dazu żujweróen ſollten. Eine ſolche Mittheilung erhielten die Generale 
bewegen. Man wird ihnen vorgeſtellt haben, daß man ſindeß nicht. Es wurde ihnen in derſelben nicht formellen 
ihren Empfang durch den deutſchen Kaiſer in Downing] Weile, wie zuerſt mitgetheilt, fie möchten ſelbſt die Initiative 
Street als einen feindſeligen Akt betrachten müſſe undſergreifen und fih an den britiſchen Botſchafter in Berlin 
die Antwort darauf in Südafrika ertheilenſwenden. Dieſer Anregung Folge zu leiſten, lehnten die 
würde. Wären ſie aber fügfem und verzichteten fie Generale ab, da ſie auf einer privaten, Wohlthätigkeitszwecken 
„freiwillig“ darauf, dann würde man ihnen für ihren N Miſſton begriffen ſeien und nicht beabſichtigen, 
schlimmen Aufruf vom 23. September Amneſtie ge- rgend einer, wenn auch noch fo hoch ſtehenden Perſon 


I 1 Audienzen nachzuſuchen. 
währen und ihren Landsleuten manche Erleichterungen Di M 
foo! Bestufiighneen. ie „Daily News“ fügt hinzu, nicht die Hoeren: 


Solchen Vorſtellungen habenſgenerale fondern der Kaifer oder fei 
5 f beter hätt 
die Boerengenerale, die ja nichts erſtreben, als ihren Sinn geändert, i ać 
eine 1 raue der Folgen des unfeligen Aus Brüſſel wird uns telegraphiſch eine Erklärung 

8 aen aminen. Deshalb l glauben wirl des Vertreters des deutſchen Boerenkomitees, der feit 


liche Thatſachen mit: Als der General de Wet ſich im Haag 
befand, wurde ihm durch einen deutſchen Beamten in nicht 


Fingern ihrer Seele berühren, find die wahrhaftfflä ſei 
Sehenden. Wer mit neugierig bohrenden Blicen one an a kz 
Scheu eindringt in das Farbengewühl der Erſcheinungs⸗ jc 
welt, der hört niemals die tiefgeheimen Waſſer des 
Lebens rauſchen, jene leiſen Quellen, die ni i 
reichlich fließen werden, 
gegangen find. 

n all dem Unbewußten, 
le und in den ftilfer ſchlagenden Herzen derſbar 

e 


Wünſchen und Hoffnungen und ſomit 


das allen gemein iſt, unter⸗ 
t dchte; mit werbender Sehnſucht nach einer 
jeligen Zeit hinſtrebt, da unjere Seelen ſich ohne Hülfe 
der soft jo ſchlecht dienenden Sinne erblicken mögen; 
ohne Scham und ohne Reue, nackt und arm in ihrer 
Unvollkommenheit. 


Heldenthum; es rührt vielmehr ganz leije unf 
ſchlichten Vorgängen d 


reichen Poeſie umgeben, und 
an Einfachheit und Doppel⸗ 


„Monna Vanna”, Maeterlincks neues dreiaktiges 
Drama, hat geſtern im „Deutſchen Theater“ in Berlin 


es nicht in Erfüllung gehen, da 
Die gehegten] bethätigt wird, daß der erſte Anſtoß zu einer eventuellen den Generalen bereits mitgetheilt hat, daß er fie zu 


roth zu miſchen. 


hat, 
glauben; und fei und Grö 

wid en G fein Unglnube an Tugend Grüße 
anders retten kann, lügt ſie: er hat mich beſeſſen. 
Sie fordert das N 610 f Ban 
zu Tode zu foltern. Nur ſie darf den Schlüſſel zu 
ſeinem Kerker beſitzen. „Ich liebe Dich“, flüſtert fie 
ihm zu, während fie ihm die Hände bindet.. ... Wir 
wiſſen: fein Kerker wird fi) aüfthun, und zwei Liebende 


n|wandte Gegner achten gelernt haben, gewünſcht, daß die 


Generale es vermieden hätten, ſich in die Poſition zu 
begeben, in der ſie ſich jetzt befinden. Die franzöſiſche 
Regierung wird ſicher der korrekten Haltung des Kaiſers 
folgen und ſich mit einigen ſchönen und wohlwollenden 
Worten begnügen. Das wird die Billigung aller ver⸗ 
nünftigen Franzoſen finden. 

Dieſer Wunſch des engliſchen Blattes wird wohl 
Präſident Loubet 


empfangen wünſche. 

Die „Köln. Ztg.“ führt einen feltſamen Eiertanz 
auf, um zu beweiſen, wie ſelbſtverſtändlich dieſer 
Ausgang der Sache geweſen wäre. Sie ſchreibt einem 


Die „Daily News“ theilt folgende Einzelheiten als wirk⸗ uns zugehenden Telegramme zufolge: 


„Es wird geſagt, England habe ſich geweigert, dem 
Botſchafter die Ermächtigung zur Anmeldung der Boeren⸗ 
generale zu geben und habe hierdurch dem freien Entſchluß 
des Kaiſers die eiſernen Feſſeln ſeines Willens auferlegt. 
Demgegenüber möchten wir jedoch feſtſtellen, daß an 
maßgebenden Stellen nicht das Geringſte darüber 
bekannt iſt, ob England ſeinen Botſchafter in dleſer Weiſe 
inſtruirt hat. Man kann nur eine Sache verweigern, 
die zuerſt erbeten wurde und, da die Hoeren dem engliſchen 
Botſchaſter ein Empfehlungsgeſuch nicht vorgelegt haben, fo 
konnte der Botſchafter auch mit keiner Weigerung antworten. 
Wir wiſſen nicht, wie im Falle eines Geſuches ſeine Ant⸗ 

wort gelautet haben würde. Ste konnte ablehnend ſein, 
aber auch ebenſo gut zuſagend. Jedenfalls konnte fie 
Mangels eines Antrages nicht erfolgen.“ 


Frankreich und Siam. 
Von unferem Pariſer J. Korreſpondenten. 

Die engliſche Preſſe wies vor kurzem in beredten, 
augenscheinlich infpinerten Artikeln auf die Gefahr hin, 
die ihrem Lande durch die Ausbreitungspolitik Frank⸗ 
reichs in Siam drohe. Und flugs gingen die engliſchen 
Kolonialpolitiker daran, ihren eigenen Einfluß in Siam 
weiter auszudehnen, indem ſie, offen oder heimlich, den 


von Siam abhängigen Herrſcher von Kellatan gegen die 


Oberherrſchaft König Chulalongko's unterſtützten. 

Das war natürlich für den franzöſiſchen Aeußern⸗ 
miniſter Delcaſſs ein beſonderer Anſtoß, die Anweſenheit 
des ſiameſiſchen Vizeminiſters des Innern, Phya⸗Sri, 


den ſtarken Erfolg gehabt, den es verdiente. Breslau 
und München ſind uns diesmal mit der Aufführung 
zuvor gekommen. Ich kann mich über das Stück 
ſelbſt kurz faſſen. Auf dem Hintergrund der Zeit der 
Renalſſance, da die Erde und die Gewölbe der 


Macht ſieht, ſtrahlt ihm aus ihrer Reinheit die Stärke 


pun Verzicht. Im Angeſicht des fich ſelbſt beherrſchen⸗ 


en Helden droht ſie ſchwach zu werden; aber die 


Monna Vanna führt den Feind, der ihrer gejdjont 
dem Gatten zu. Der aber iſt zu kleinmüthig, zu 


Glück zerſtören. Da ſie ihren Retter nicht 
Recht, ihn ſelbſt zu feſſeln, ihn ſelbſt 


UB 


8 


— — 


a 


in Europa zu benutzen, um den feit etwa 7 Jahren 
zwiſchen Frankreich und Siam beſtehenden Differenzen 
durch ein neues Abkommen ein Ende zu machen. Denn 
innerpolitiſchen Verhältniſſe 
Frankreichs liegen, ſo heftig ſich auch Nationaliſten und 
Republikaner befehden, — Frankreich verfolgt ſeit langen 
Jahren in ſeiner Kolonialpolitik zielbewußt und mit 
neben ſeinem 
eiche auch in Aſien, im Anſchluſſe 
an Indochina, neues Land und vermehrten Einfluß zu 


ſo verworren auch die 


Geſchick ſeinen vorgezeichneten Weg: 
großen afrikaniſchen $ 


gewinnen, ein anderes mächtiges Reich zu gründen. 
Dte bis 


als Garantie Chantaboun beſetzen durfte, war 
eine dauernde Quelle von Unruhen für das 
indochineſiſche Gouvernement, da es gerade in dieſem 


Gebiete ſtändig zu Zuſammenſtößen zwiſchen 
ſtändiſchen Malaienſtaaten und ſiameſiſchen Truppen kam. 
Der andere Vertrag vom Jahre 1896 ſicherte England 
und Frankreich den gleichen Einſtuß im Thale des 
Menam. 

Was hat nun Frankreich thatſächlich in feinem neuen 
Abkommen, das von der franzöſiſchen Regierungspreſſe 
als glänzendes diplomatiſches Werk über Gebühr in 
den Himmel gehoben wird, erreicht? Weſſen Einfluß 
wird durch die erneuten Verſchiebungen in Siam größer 
ſein, Frankreichs oder Englands? Das ſind die Fragen, 
die allein erörtert zu werden verdienen, denn Deutſch⸗ 
land iſt in ſeinem Handel durch ein beſonderes Ab⸗ 
kommen mit Siam ausreichend geſichert und kann ſich 
dieſen diplomatiſchen Exiſtenzkampf der beiden Kon- 
kurrenzmächte aus der Ferne anſchauen. Frankreich 
verzichtet zunächſt nach dem neuen Vertrag auf ſein 
Intereſſengebiet auf dem rechten Ufer des Mekong und 
überläßt Siam die Oberhoheit und ſomit alle Verant⸗ 
wortung über dieſes nicht gerade ruhige Gebiet. Dieſes 
ſcheinbare Zugeſtändniß, das faſt wie ein Nachgeben 
Delcaſſés ausſieht, ift jedoch an eine Bedingung geknüpft, 
deren Annahme durch Siam der franzöſiſchen Regierung 
ſicherlich viel Freude gemacht hat. Siam mußte ſich 
nämlich verpflichten, zu allen militäriſchen Handlungen 
im ganzen ſiameſiſchen Theil des Mekongbeckens ausſchließ⸗ 
lich Eingeborene, d. h. ſiameſiſche Truppen zu verwenden, 
deren Kommando hinwlederum ebenfalls nur in ſiameſiſchen 
Händen liegen darf. Da das Heer Siams jedoch faſt 
ausſchließlich unter japaniſchen Offizieren ſteht und 
da Japan wenigſtens vorläufig noch mit England 
marſchiert, ſo kann man den Verzicht Frankreichs auf 
das rechte Ufer des Mekongfluſſes nur als einen ge⸗ 
ſchickten Schachzug bezeichnen, durch den England voll⸗ 
ſtändig aus dieſem Theile Siams verbannt wird. 

Frankreich verzichtet aber auch auf die Beſetzung 
von Chantaboun, die es ſeit dem Vertrage von 1898 bis 
zum heutigen Tage aufrecht erhalten hatte. Doch auch 
hier iſt Siam wiederum der leidende Theil, denn die 
Grenzen des franzöſiſchen Indochina find „rektifiziert“, 
mit anderen Worten: Frankreich hat die Annektion 
eines bedeutenden Länderſtrichs Siams vollzogen. Einer 
weiteren Expanſion nach dieſer Richtung hin iſt vorläufig 
durch die natürliche Grenze der Gebirge Pnom⸗Dang⸗ 
Rek und Pnom⸗Padang ein Riegel vorgeſchoben. 

Frankreich hat alio, um das Facit dieſes Abkommens 
zu ziehen, gegen Aufgabe von Rechten, die ihm ſeit 
vielen Jahren derartige Unannehmlichkeiten bereiteten, 
daß man ſich im franzöſiſchen Kolonialminiſterium ſchon 
ernſtlich auf eine Expedition mit bewaffneter Macht 
vorbereitete, eine weitere Vergrößerung ſeines 
aſiatiſchen Beſitzthums ohne jeden Schwertſtreich und 
ohne jegliche Opfer vollzogen. Im ſtumpfen Winkel 
ſchreiten immermehr und mehr die Macht⸗ und Intereſſen⸗ 
ſphären Frankreichs und Englands aufeinander zu. 
England nimmt rebelliſche Unterthanen Siams in feinen 
Schutz und ſchiebt dadurch ſeine Machtſphäre weiter gen 
Oſten; Frankreichs Grenzen dehnen ſich ſtändig nach 
Weſten; bis dann die beiden Mächte zuſammenprallen 
und ſich einander gegenüberſtehen. 


Streiks und Ausſtände. 


Der Streik in den Gruben von Nordfrank⸗ 
eich dehnt ſich immer mehr und mehr aus. Im 
Departement Pas de Calais beträgt die Zahl der Aus⸗ 
ſtändigen bereits 50000. In Carmaux wurde geſtern 
das Zeichen zum allgemeinen Ausſtand gegeben. Kein 
Bergarbeiter iſt eingefahren. In Anzin feiert ein 
großer Theil der Arbeiter. 

Auf der anderen Seite macht ſich auch eine gewiſſe 
Strömung zu Gunſten der Fortſetzung der Arbeit 
geltend. Das Syndikat der arbeitswilligen Gruben⸗ 
arbeiter in Valenciennes hat an jede ſeiner Sektionen 
20 Revolver und 1000 Patronen vertheilt und den 
Arbeitswilligen anempfohlen, von den Waffen, wenn 
auch möglichſt nur im Innern der Häuſer, Gebrauch 
zu machen. 

In der letzten Nacht wollten die Ausſtändigen in 
Vens einen Schacht angreiſen. Ein Unteroffizier feuerte 
in die Luft, um Hilfe herbeizurufen. Die Ausſtändigen 
vermochten ihren ei nicht e erreichen, ebenſo miß⸗ 
. ein Verſuch, in die Minen von Bruay einzu⸗ 

ringen. Die Ruheſtörer vernichteten zwar das Gitter 
am Eingang der Grube, wurden dann aber von Gen⸗ 
darmen und Soldaten zurückgeworfen. 

Der Präſident des Vereins der Kohlengewerke er⸗ 
Härte einem Berichterſtatter, der Verein, welcher die 
allgemeinen Intereſſen aller Kohlengewerksgeſellſchaften 
zu wahren habe, könne ſich mit den Forderungen des 
Bergarbeiterverbandes nicht befaſſen, da dieſelben private 
Intereſſen einer jeden einzelnen Geſellſchaft berühren. 

Der „Liberté“ zufolge glaubt man in unterrichteten 
Kreiſen, daß der Ausſtand kaum länger als 
14 Tage dauern werde. 

Nach einer Londoner Privatdepeſche haben ſich die 
Bergarbeiter von Wales bereit erklärt, zum 
mindeſten die Erzeugung von Kohlen einzuſchränken, 
um dadurch den Ausſtand der franzöſiſchen Bergarbeiter 
zu unterſtützen. x 

LJ 
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werden hinausfliehen aus Piſa, das große Naturen mit 
ſeinen kleinen Maßen mißt, hinaus in die Welt, die der 
Hraft, dem Muth und der Liebe gehört. 

Das ſind die drei Akte. Die Renaiſſance leiht nur 
die Koſtüme. Der zaudernde Piſaner, der einer Knaben⸗ 
liebe nachträumende florentiniſche Feldhauptmann — 
das ſind kaum Renaiſſancemenſchen. Und doch ein 
packendes Drama! Ein Drama, in das der italiſche 
e lacht und durch das der Frühlingsſturm der 

eidenſchaft weht. Und mitten darin ein ſilberhaariger 
Greis, der Vater des Guido Colonna. Er verzeiht 
Alles, weil er Alles verſteht. Er verſteht den Sohn, 
den der Schmerz blind macht für Tugend und Größe; 
er verſteht Monna Vanna; und ihr Aller Schickſal ſieht 
er voraus. Ein Enkel iſt er jener großen Greiſe, die 
Maeterlinck früher gern auf einſame Throne oder an's 
Geſtade des Meeres geführt, blind, hülflos und begabt 
mit jenem Blick, der in's Reich dex Seelen einbringt. 

Mitten in den blühenden Garten der Romantik, der 
dem Dichter die goldenen Früchte von tauſend Bäumen 
entgegenſtreckt, iſt ihm der Greis gefolgt, der letzte 
Speoß jener „Blinden“, die führerlos zwiſchen den 
Sümpfen des Landes und dem andringenden Meere 
ſitzen, die Wellen und den Tod erwartend; der letzte 
Enkel jenes Königs Arkel, der das Schickſal von Pelleas 
und Meliſande ſich erfüllen ſah und aus der Tiefe ſeines 
mitleidigen Herzens ſprach: „Wenn ich der liebe Herrgott 
wäre, ſo ein armes Menſchenherz thäte mir doch manch⸗ 
mal recht, recht leid“. R. P. 


jetzt beſtehenden Beziehungen zwiſchen 
Frankreich, England und Siam baſiren bekanntlich auf 
den Verträgen der Jahre 1893 und 96. Und gerade 
der erſtere franzöſiſch⸗ſiameſiſche Vertrag, durch den 
Frankreich hauptſächlich eine Intereſſenzone von 25 Kilo- 
metern auf dem rechten Ufer des Mekong erhielt und 


auf⸗ 


Freitag 


amerikaniſchen Streikgebiet. 
40 bis 50 übrig, die ſich noch nicht erklärt haben. 


Vorwürfe, weil er die Truppen einberufen habe. 
New⸗Mork, 10. Okt. (Privat⸗Tel.) 


Die Konferenz zur Beilegung des Kohlenſtreiks iſt [dahin führen wird, daß fih im Reichstage eine fidjere 
Eine Einigung zwiſchen 


völlig ergebnißlos verlaufen. 
Streikenden und Grubenbeſitzern ift nicht erzielt worden. 
Die „Evening Poſt“ will wiſſen, Morgan habe endgiltig 
abgelehnt, im Streik zu vermitteln. 
beſitzer haben die von ihnen behauptete Möglichkeit, die 
Kohlenförderung zu erhöhen, falls ihnen eine ange⸗ 
meſſene Truppeumacht zur Verfügung ſtehen würde, bis 
jetzt noch nicht bewieſen. Der größte Theil der Miliz 
des Staates Penſylvanien iſt bereits aufgeboten, ohne 
daß jedoch eine ſtarke Wiederaufnahme der Arbeit in 
den Kohlenbergwerken zu bemerken wäre. Sämmtliche 
Lokalorganiſationen der Bergarbeiter ſprechen ſich ein⸗ 
ſtimmig für die Weiterführung des Streikes aus. 

Im Streikgebiet Penſylvanien leben die Arbeiter 
mit ihren Familien, alles in allem mindeſtens ½ Million 
Menſchen, hauptſächlich von den Gartenprodukten. Es 
herrſcht große Ordnung unter ihnen und das Militär, 
das in einem großen, Nachts von einem Scheinwerfer 
erleuchteten Lager liegt, ſympathifirt mit den Arbeitern 
und erklärt, nicht auf dieſelben ſchießen zu wollen. Es 
wird jetzt allgemein anerkannt, daß der Streik ein 
wichtiges politiſches Reſultat zeitigen und bei den Wahlen 
im November wahrſcheinlich eine demokratiſche Majorität 


ergeben werde. 
New⸗ Pork, 10. Okt. (Tel.) 
In Seranton (Peunſylvanien) haben die Truppen 
eine größere Menge Patronen beſchlagnahmt, die an 
den Führer der italieniſchen Arbeiter im Bezirk Ober⸗ 
Backavanna adreſſirt waren. Der Arbeiterführer ſelbſt 
wurde verhaftet. — In Tamaqua wurde ein ſtreikender 
Arbeiter, der am Hauſe eines nicht der Arbeiterunion 
angehörenden Arbeiters umherſchlenderte und auf den 
Anruf eines Poſtens nicht Halt machen wollte, von 


dieſem erſchoſſen. 
* 


s 
Ein partieller Streik, der fiH aber wahrſcheinlich zu 
einem Generalſtreik auswachſen wird, iſt in Genf ein⸗ 
getreten. Die Urſache iſt in der Maßregelung einiger 
Straßenbahnangeſtellten zu erblicken, die von ihrer 
Direktion gekündigt reſp. entlaſſen waren. Die 
Arbeiterverbände erklärten ſich mit den Straßen⸗ 
ſolidariſch und drohten mit dem 
Ausſtand, wenn die Gemaßregelten nicht wieder 
eingeſtellt werden. Die Straßenbahngeſellſchaft 
zögerte. Das Streikkomitee erließ daran einen 
Aufruf, daß die Geſellſchaft es abgelehnt habe, die 
Delegirten des Komitees zu empfangen. Trotzdem nun 
mittlerweile die Straßenbahngeſellſchaft die Entlaſſenen 
wieder einſtellen oder ihnen einen vollen Monatslohn 
als Abſtandsgelt auszahlen will, beabſichtigt das Streik⸗ 
komitee, einen Generalausſtand herbeizuführen. 


bahnern 


wagen mit Pfeifen und Johlen empfangen. Der Staats⸗ 
rath empfahl darauf, alle Wagen aus dem Verkehr 
zurückzuziehen. Er beſchloß weiter die Mobilmachung 
zweier Regimenter und die Schließung des Theaters. 
Am Vormittag ſammelte ſich vor der Buchdruckerei des 
„Journal de Geneve“ eine große Gruppe Ausſtändiger 
an, weil zehn Arbeiter ihrer Beſchäftigung nachgingen. 
Der Direktor des Blattes mußte polizeilichen Schutz nad. 
ſuchen. Das Blatt beſchloß, feine Werkſtätten zu ſchlleßen; 
alle übrigen Blätter thaten das Gleiche. Gegen Mittag 
durchzog ein ordnungsloſer Zug Ausſtändiger die Straßen 
und zwang die dort thätigen Arbeiter, die Arbeit zu 
verlaſſen. Auf den Bauten ruht die Arbeit ſeit 2 Uhr 
gänzlich. Es wird gemeldet, daß die Gemeinderäthe 
der benachbarten franzöſiſchen Gemeinden bei der 
franzöſiſchen Regierung gegen die Unterbrechung des 
Straßenbahnverkehrs, die die Gemeinden ſchwer ſchädigt, 
Einſpruch erhoben haben. Die ausſtändigen Angeſtellten 
der Straßenbahngeſellſchaft ſelbſt verhalten fih ruhig, 
da ſie ſich guten Ausgangs des Ausſtandes ſicher glauben. 
Der Nachmittag verlief ruhig. Eine Anzahl Aus⸗ 
länder wurde verhaftet und unverzüglich über die 
Grenze gebracht. i 
Genf, 10. Okt. (Privat⸗Tel.) 
Eine von über 10 000 Perſonen beſuchte Volts- 
verſammlung beſchloß einſtimmig die Fortſetzung des 
Generalſtreiks; alsdann zog eine Menge von etwa 
30000 Demonſtranten vor das Direktionsgebäude der 


Straßenbahn. Die Demonſtration verlief ohne Zwiſchenfall. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Eine Fleiſchnoth⸗Juterpellation wird ſeitens der 
freiſinnigen Volkspartei ſogleich bei Beginn der 
Reichstagsverhandlungen eingebracht werden. Die 
Regierung wird angefragt werden, welche Maßnahmen 
ſie ergriffen habe oder zu ergreifen beabſichtige 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Bedeutend ſchlimmer ſteht die Sache im nord⸗ 
Geſtern Abend 
machte der Präſident des Grubenarbeiterverbandes be⸗ 
kannt, daß 260 Vereinigungen beſchloſſen hätten, die 
Arbeit nicht wieder aufzunehmen; es bleiben nur etwa 
Die 
meiſten Beſchlüſſe drücken Mitchell Vertrauen aus und 
billigen auch das Vorgehen des Präſidenten Rooſevelt, 
machen dagegen dem Gouverneur von Pennſylvanienſſt and“ 


Die Gruben⸗ 


den König Georg 
3. Dragoner⸗Regiments, den Prinzen Johann Georg 
von Sachſen 


zum Oberſtinhaber des 43. Infanterle⸗Regiments. 


31. Oktober ab auch bei den Kontingenten der anderen Bundes⸗ 
jtaaten an die Stelle der bisherigen Artikel treten, 


nach der Vorſtellung der beiden Ehrenkompaguten, die er in 
Rominten beſichtigte, angekündigt. 
früher unter dem Namen „Faßt das Gewehr an!“ bekannten 
Griff ähnlich fein, Er fol eine Ehrenbezeugung darſtellen. 


8. Oktober von Wilhelmshaven in See gegangen. 
iſt am 7. Oktober in Kiel eingetroffen. 
8. Oktober in Kiel eingetroffen. 


brachte geſtern das Kehrausmeeting in Hoppegarten, 
wenigſtens den erſten Tag deſſelben. Nach Senſationen 
ſchmeckte geſtern aber nichts, dazu waren keine genügend 
großen Ereigniſſe proponirt. 
Intereſſes ſtand das klaſſiſche Zweijährigenrennen, das 
Falkenhauſen⸗Memorial im Werthe von 6000 Mk. zur 
Geſtern Vormittag wurden mehrere Straßenbahn- Erinnerung an den berühmten Züchter. Leider fehlten 
„Signor“ und „Skemming“, und „Fama“ war nicht 
engagirt. So konnte denn „Baron“, der bisher noch von Entgegenkommen und ſo bereitwillige Aufnahme ge⸗ 
den acht Startern bie bejte Form gezeigt hatte, nachdem funden, daß ich nicht unterlaſſen will, Euer Hochwohl⸗ 
er anfangs im Hintergrunde galoppirte, ſchließlich als 
Sieger ſehr leicht das Ziel paſſiren. „Favolgo“ enttäuſchte i ſte 
ſtark. Die übrigen Rennen ſahen zum Theil Outſider]Kenntniß aller Betheiligten ſehr gefälligſt bringen zu 
in Front, jo vor allen „Jodler“ und „Feuerfunke“, der wollen.“ ' 

allerdings Glück hatte, denn die übrigen gaben ſich keine 
Mühe, ihm auf den Leib zu rücken. 


Für Zweijährige Diſt. 1400 Meter. 1. Herren 
Puchhof und A. v. Schmieder's „Baron“, 2. „Liebesritter“, 
3. „Favolgo“. Tot. 23: 10. Platz 22, 22, 22:20. Acht liefen 


Meter. 
„Draga“ (Todtes Rennen). Tot, 19 („Irmin“), 7 („Draga“): 10. 
Drei liefen. 


Zweijährige Diſt. 1000 Meter. 
„Stella“, 2. „Lachs“, 3. „Filigran“. Tot. 40: 10. Platz 38, 
32, 38: 20. Neun liefen. 


Meter. 1, 
„Guntram“, 
liefen. 


dem erſten Pferde und Uufon⸗Klub⸗Preis Mk. 600. Diſtanz 
1200 Meter. 1. Fürſt Hohenlohe Oehringen's „Belomantie“. 
2. „Landvogt“ (Todtes Rennen). 3. „Jamaica“ (Todtes Rennen). 
Tot.: 73: 10. Platz: 34, 64 („Landvogt“), 30 („Jamaica“) : 20. 

Zehn liefen. A 


1600 Meter. 1. Mr. Cortes“ J euerfung e”, 2, „Hildbu 
3. „Regenbogen“. Tot.: 116 : 10. 
Zehn liefen. 


1400 Meter. 1. 
8. „Kolibri“. Tot.: 144: 10. Platz: 48, 68, 74 20. Biers 
zehn liefen. 


10. Oktober. Mr. 237. 


Aus Danzig ſind in Berlin zum Kolonial⸗Kongreß Mehrere Peſtfälle 
die Herren Oberlehrer v. Bockelmann, Hauptmann von | find, wie aus Yokohama telegraphirt wird, dort im Laufe der 
der Oelsnitz und Kaufmann O. Schäfer eingetroffen. letzten Tage vorgekommen. 


ä —— Exploſion einer Granate. 
z 2 In einer Maſchinenfabrik in Rheydt wurden geſtern 

K Reich. 3 Mittag durch die Gyprofion einer Granate, die ſich 

en „gefunden Menſchenver⸗ unter zum Einſchmelzen verwandtem alten Cafe nekgnz. ein 
der Konſervativen ſetzt die „Schleſiſche] Arbeiter getödtet und zwei ſchwer verletzt. Br 
Ztg.“ ihre Hoffnung Das konſervative Blatt hofft, Jagbunfall 

daß politiſche Einſicht und geſunder Menſchenverſtand i 2 
„daß politiſche ſich gel ſch f Bei einer geſtern in den Wildalpen abgehaltenen Jagd in 


Mehrheit für den Tarifentwurf findet“. den Jagoͤgründen des Grafen Schönborn wurden 2 Treiber 

— gu der Verhaftung der Delegirtenlburd herabſtürzende Steine ſchwer verletzt, einey ift bereits 
zum Wiesbadener Frauenkongreß Frau geſtorben. Rn 
Hilda v. Decker aus Berlin meldet der „Rhein. Kour.“: 
Kriminalkommiſſar Hennings hat die betreffende Dame 
im Kaſino aufgeſucht, ihr im Namen des Polizeidirektors Mi 
deſſen Bedauern über das Vorkommniß aus⸗ 
geſprochen und ſich den Vorgang von Frau v. Decker 
nochmals ſchildern laſſen. 

— Wie halboffiziös verlautet, ift an einen Wechſel 
in der Beſetzung des Oberpräſidiums von 
Poſen zur Zeit nicht zu denken. 

— Der öſterreichiſche Militärattachse in Berlin, 
Graf Stuerghk, iſt von feinem Poſten unter dem 
Ausdruck der Allerhöchſten Zufriedenheit enthoben und 
Hauptmann Alois Ritter von Klepſch⸗Kloth zum Militär⸗ 
attachée in Berlin ernannt worden. 


Heer und Flotte. 


Eine Wehrſteuer wird in der „Kölniſchen 


— Auf 


Selbſtmord. 
Der Regferungsaſſeſſor Dr. jur. Paul Bo del, Sohn des 
niſterialdirektors Geheimen Rath Vodel, ſtürzte ſich 
geſtern in Dresden aus einem Fenſter in den Hof hinab 
und war ſofort todt. 
Ein ſchmähliches Ende. 

Einem uns zugehenden Telegramm zufolge tt in Tottem 
ham (London), wie die Unterſuchung des Leichenſchauers 
ergab, ein aus Südafrika heimgekehrter arbeitsloſer Soldat 
Hungers geſtorben. 

Profeſſor Dr. Kohlrauſch, 
der Präsident der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt in 
Charlottenburg, ift zum auswärtigen Mitglied der ſchwediſcher 
Akademie der Wiſſenſchaften ernannt worden. 

Kommandant Louis Botha, 
tg.“ zur nicht der General dieſes Namens, ſondern defen Neffe, if 
1 e eee, en mit zwei Begleitern in Berlin eingetroffen. Er ift einer der 
; ; | 15 0 í Diele hervorragendſten Kommandanten der Kaprebellen, der den 
Weiſe 40 bis 45 Millionen Mark im Jahre durch eine Steuer Frieden nicht unterzeichnet hat, ſondern ſich nit einer leinen 


aufbringen. i 
Der von der Regierung 1881 eingebrachte Geſetzentwurf[Schaar nach Deutjó » Südweftinfrifa durchge⸗ 
ſchlagen hat. 


einer Wehrſteuer ift in allen ſeinen Theilen damals einſtimmig 
Louis Botha's Reiſe hat mit der der Generale nichts zu 


abgelehnt worden. 
Ernennungen. 
thun; er wünſcht lediglich, Deutſchland kennen zu lernen. 
Unfall des däniſchen Marineminiſters. 

Marineminiſter Jöhnke, welcher an Ischias leidet, kan 
in Kopenhagen geſtern Nachmittag auf der Treppe des Reichs⸗ 
tagsgebäudes zu Fall und erlitt eine Beſchädigung der Hüfte. 
Der rechte Oberſchenkel iſt außerdem gebrochen. Der Miniſter 
wurde nach dem Friedrichshoſpital überführt. Sein Befinden 
ſoll zur Zeit zu Beunruhigungeun keinen Anlaß geben, 

Zum Fall Stietenkrou. 

In dem Prozeß der Mutter und des Großvaters des 
italieniſchen Arbeiters Fazzi gegen den Baron von Stieten⸗ 
kron auf Entſchädigung wegen Tödtung des 
Arbeiters Fazat erkannte das Reichsgericht auf Auf- 
hebung des Urtheils des 3. Zivilſenats des Oberlandesgerichts 
Kolmar vom 8. April d. Js., durch welches die Kläger mit 
ihren Anſprüchen, entgegen dem Urtheil des Landgerichts 
Zabern, abgewieſen waren, und verwies die Sache an den 
zweiten Zivilſenat des Oberlandesgerichts Kolmar. 


Takales. 


* Det Herr kommaudirende General v. Braun 
ſchweig hat an den Regierungs⸗Präſidenten in Marien⸗ 
werder folgendes Dankſchreiben gerichtet: „Nach den 
e der dem Generalkommando unterſtellten 

ivifionen über die diesjährigen Herbſtübungen haben 
die Truppen im Regierungsbezirk Marienwerder ſeitens 
der Behörden und Einwohner überall ſo freundliches 


Der Kaifer. von Oeſterreich ernannte 
von Sachſen zum Oberſtinhaber des 


zum Oberſtinhaber des 11. Infanterie⸗ 
Regiments und den Prinzen Rupprecht von Bayern 


Die neuen preußiſchen Kriegsartitel werden vom 


Die Einführung eines neuen Griffes hat der Kalſer 
Der neue Griff ſoll dem 


Schiffs bewegungen. S. M. SS. „Zieten“ it am 


„Ulan“ 
„Hay“ iſt am 


Sport. 
Nennen in Hoppegarten. 
Von unſerem Sportberichterſtatter, 


Die zur Neige gehende Saiſon im „legitimen“ Sport 


Im Vordergrund des 


gebaren hierfür den angelegentlichſten Dank des Armee: 
orps mit der ergebenſten Bitte auszuſprechen, ihn zur 


* Erſtes Symphonie⸗Konzert im Schützenhaus. 
So hat denn die Reihe der Theil'ſchen Symphonie⸗ 
Staatspreis 6000 Mk. Konzerte wieder begonnen, der Konzerte, deren hoher 
Œ, v. Lang⸗ künſtleriſcher und in äſthetiſchem Sinne erziehlicher 
Werth in immer weiteren Kreiſen die wohlverdiente 


1. Falkenhanuſen⸗ Memorial. 


2. Glocke⸗Rennen. 
1. Kapt. 


Staatspreis 4000 Mk. Diſt. 2000 


Jos's „Irmin“ (Todtes Rennen), 2. 


3. Bollensdorfer⸗Handikap. Klubpreis 3000 Mk. Für 
1. Frhrn. Ed. v. Oppenheim's 


4. Alpheda⸗Rennen. Klubpreis 1500 Mk. Diſt. 1000 
Hrn. E. Albrecht's „Gifel“, 2. „Cormoran“, 3. 
Tot. 24:10. Platz 25, 82, 54: 20. Achtzehn 


5. Kehraus⸗Reunen. Graditzer Geſtüts⸗Preis Mk. 3605,07 


6. Hammerſtein⸗Rennen. Staatspreis Mk. 3000, Distanz 
Platz: 36, 30, 28 20. 


7. Nickel s Handicap. Klubpreis Mk. 3000. Diſtanz 
Frhrn. v. Heintze's „Jodler“, 2. „Poncho“. 


Neues vom Tage. 
Das Piſtolenduell bei Karlsruhe, 


angeſichts der herrſchenden Fleiſchtheuerung. bei dem, wie gemeldet, der stud, jur, K. Reiß aus Karlsruhe 
Köln, 10. Okt. (Tel.) von dem stud, rer, ing, Ruf aus Landau getödtet wurde, 
Die Stadtverordnetenſitzung befaßte ſich geſtern mit] war veranlaßt durch ein Rencontre im Café Bauer in Karls⸗ 
der Fleiſchtheuerung. Man beſchloß, beim Reichskanzlerf ruhe. Reiß und Ruf ftanden auf a Fuß. 1 
vorſtellig zu werden behufs Oeffnung der Grenze nach nun zu feinen Begleitern mit Rückſicht auf frühere Vor 
Oeſterreich, Dänemark und Holland zur Einfuhr von 
lebenden Schlachtſcheinen in das ſtädtiſche Schlachthaus 
zur ſofortigen Abſchlachtung. 
dieſe Aeußernng gehört haben, und zwar in der Form: 
Was ſich dieje dummen Karlsruher Korpsſtudenten 
Alles einbilden!“ und fühlte ſich hierdurch als An⸗ 


Relß eine Piſtolenforderung, die den ſchon bezeichneten blutigen 
Verlauf nahm. Ruf ſtellte ſich freiwillig dem Gericht. Nach 
anderer Verſion ſoll er verhaftet ſein. 

Geh. Regierungsrath Prof. Dr. Wilhelm Förſter 
auch kaufmünniſche und induſtrielle Erwerbsgeſellſchaften.[wird am 1. Oktober 1908 die Leitung der Berliner Sternwarte 


Vertreter. 

In den einzelnen Sektionen werden nachſtehende 
Themata zur Berathung ſtehen: „Geographie, eech 
und Naturkunde der Kolonien und überſeeiſchen 
Intereſſengebiete“, „Tropenmedizin und Tropenhygiene“, 
„die rechtlichen und politiſchen, religiöſen, kulturellen 
und wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Kolonien“, 
„Die deutſche Auswanderung und die Einwanderung 
in die deutſchen Kolonien“, „Die weltwirthſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und ſeinen Kolonien“. 

Geſtern fand ein Begrüßungsabend ſtatt. Unter den 
Anweſenden befand ſich Herzog Johann Albrecht von 
Mecklenburg und zahlreiche hervorragende Förderer der 
Kolonialſache⸗ j 


s. Zt. wieder in Paris tagenden internationalen Kommiſſion 
für Maß und Gewicht bleiben. Er if jetzt 37 Jahre Direktor 
der Berliner Sternwarte. 

Blutthat eines Irrſinnigen. 

In der ungariſchen Gemeinde Kiszezentpetes wurde der 
Tiſchler Mikulecz plötzlich von Tobſucht befallen und rannte, 
mit einem geladenen Revolver in der Hand, auf die Straße. 
Er tödtete einen ihm entgegenkommenden Kaufmann und ver⸗ 
wundete mehrere andere Perſonen lebensgefährlich; es gelang 
nur mit Mühe, den Raſenden zu feſſeln. 

Eine Bennigſen⸗Gedenkfeier 
wird der natlonalliberale Verein in Berlin am 9. November 
veranſtalten 


b, 


= 


Nr. 255. Freitag 


Hervorgehoben wird auch die Objektivität der Vortrags⸗ 
der ſich auf eine klare und fach: 


* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück wurde geſtern Her 
unerwartet durch Telegramm zum Kaifer nach Cadinen meije Dr. Horneffers, 


gerufen und reiſte mit dem Nachmiitag 4 Uhr aus Danzig indem er das Urtheil dem Hörer überläßt. Jeder, der 
abgehenden Zuge dahin ab. Wie uns einſan dem modernen Geiſtesleben Antheil nimmt, ſollte 
Privattelegramm aus Cadinen meldet, dieſe feltene Gelegenheit, über den e 
wurde der Herr Oberbürgermeiſter zur e und Authentiſches zu hören, 
kaiſerlichen Tafel gezogen und übernachtete in Cadinen. * Der ornithologiſche Verein hielt geſtern Abend 
Heute Vormittag reiſte er nach Danzig zurück. — Wie im „Luftdichten“ feine recht gut beſuchte erſte Winter⸗ 
weit der Beſuch des Herrn Delbrück mit deſſen Berufung ſitzung ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung, widmete 
in ein höheres Staatsamt anat, darüber be⸗ der Vorſitzende Herr Amtsvorſteher ©: H. Wolff⸗ 
. i eee Silberhammer dem verſtorbenen Oberpräſidenten Herrn 
ſtehen bis jetzt nur unbeſtätigte Vermuthungen. Dr. v. Goßler einen ehrenden Nachruf und warme 
* Von der Marine. Der Adjutant des Prinzen Worte des Dankes für die Förderung des Vereins, 
Heinrich, Kapitäuleutnant Schmidt von Schwind, ſpeziell bei den großen Ausſtellungen, die der Verſtorbene 
der in Danziger Marinekreiſen wohl befannt ift, iſt,ſſtets perſönlich eröffnete. Die Verſammlung ehrte das 
wie uns aus Berlin telegraphirt wird, zum Korvetten⸗ Andenken desſelben durch Erheben von den Plätzen. 
kapitän befördert. — Korvettenkapitän Hecht, Beſchloſſen wurde, am 4. December cr. im St. Joſefs⸗ 
bis zu dieſem Monat als Aus rüſtungsdirektor auf der hauſe eine Ausſtellung von Kanarien, und einheimischen 
Danziger Kaiſerlichen Werft beſchäftigt, hat den A b. und ausländiſchen Vögeln zu veranſtalten. Die Aus⸗ 
ſchied eingereicht und bewilligt bekommen. ſtellung ſoll von 10 Uhr Vormittags bis Abends 8 Uhr 
y. Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: Bureau⸗ für das Publikum geöffnet fein. In Poſen findet in 
1 5 1. ah Ja poki Banaig 2 bann ee r den Tagen vom 18. bis 21. December diejes e 
ahnmeiſterdiätar Rom m erent zum Bahnmeiſter eine Geflügel⸗Ausſtellung ſtatt. Programme werden den 
der Schaffner a. Pr. Gniffke in Dirſchau zum Bremſer, die Mitali i 
Daela baimen a. Pr. Eggert in Elbing PA in Mitgliedern, welche die Ausftellung beſchicken wollen, 


oppot und Stewen in Laugfuhr zu Bahnſteigſchaffnern, A 225 4 pe 
nA Fahrkartenausgeberinnen im an Frankenſtein findenden Gedächtnißfeier für den Herrn Oberpräſidenten 


und Peſfier in Danzig. Albrecht und Schütz in wird ſich der Verein auch betheiligen. X 
Graudenz, Block in Neufahrwaſſer, Grothe in Konitz und * Vakante Stellen für Militär⸗Anwärter im Bezirk 
Kelm in Schlawe zu diätariſchen Fahrkartenausgeberinnen[ des 17. Armeekorps. 1. Oktober 1902, Kaiſerl. Oberpoſt⸗ 
und Hackbarth in Danzig zur dictariſchen Telegraphiſtin. direktton, Landoriefträger, 700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige 
Verſetzt: Geprüfter Lokomotloheizer Czichels ki von Soldau | Wohnungsgeldzuſchuß, 1. Oktober 1902, Danzig, Kalſerl. Dber 
nach Graudenz, Weichenſteller 1. Klaſſe Gäd tre von Köslin poſtdtrektion, Poſtſchaffner bei der Oberpoſtdtrektlon, 200 Mk. 
nach Danzig, die Weichenſteller Bähr von Krofanke nach Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchaß 1. Oktober 
Tiefenau, Becker von Oliva nach Stolno, Bohl von 1902, Neuſladt Wpr., Magiſtrat, Nachtwächter, 720 Mek. jährlich, 
Terespol nach Zitzewitz, Burdin von Neuſtadt Wpr. nach Oſterode Oſtpr., Maglſtrat, Polizeiſergeant, 1000 ME. Gehalt, 
Carwitz, Grämer von Stolno nach Krofanke. Klacke vonſſteigend von 3 zu 3 Jahren um 75 Mk. bis gu 1350 Mk. und 
Carwitz e mike zur Verwaltung Det re 150 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 
Kühn von Schönſee nach Oliva, Lin au BACH i i rſtereibezirk Ki è 
Broddydamm und Windmüller von Oliva nach Schönſee 4 ee bon Ane he | 
m. Aus den Verhandlungen des Vorſteheramtes Jägerhof die Raupe des Rothſchwanzes bemerkt und 
n vom 8. En ae e kene fih täglich überführen, wie dieje gefräßigen 
amt ichen Sitzungsprotokoll Folgendes Sy ać Raupen in unzähliger Menge den Buchen und Kiefern 
Gutachten in einer prosebia e: Bei einer|hon Garaus zu machen drohten. Nachdem der Roth- 
Kahnladung Getreide iſt eine Stechern robe an und für ſich ſchwanz im L dieſes Sommers noch auf den Schutz⸗ 
nicht geeignet und genügend, um Mängel, mit denen vana im aufe dieje d dort b 
die Waare behaftet ift, erkennbar zu machen und die vertrags⸗ bezirk Wittomin übergeſiedelt iſt und auch dort bedenk⸗ 
; lichen Schaden, beſonders an den Buchen, angerichtet 


mäßi it Waare feſtzuſtellen. 101 ‘or 
a er Handelstages, ob|batte, ſuchte die Oberförſterei Kielau dieſem Raupenfraß 


Bier Beſchwerden fiber die Anwendung der geſetzlichen dadurch Einhalt zu thun, daß fie hundert Haushühner 
Beſtimmungen über die 5 odka der Wanderlager Laut fund mehrere Puten gum Bertilgen = in dor + 
geworden find, wird verneint. Da jedoch der Erfolg in der Vertilgung der Brut nur 
Verfolg einer Anregung ber Handelskammer Graudenz f| z; 10 3 i 
wiin ot ber Denthe er en To Mit- PK war, fo wurde das Federvieh wieder 
f n Begr eie“. Die Handelskammer . A 
otari ihn dahin definirt, daß unter „Kleie“ ein] ee. Lesbare Unterſchriften! Der Miniſter des 
Produkt zu weriłegen fet, welches die Rückſtände eines Innern hat fiń veranlaßt geſehen, die nachgeordneten 
marktgängig gereinigten Getreides nach Ausſcheldung des Provinzialbehörden darauf hinzuweiſen, daß bei Voll⸗ 
Mehles enthalte, wührend auf landwirthſchaſtlicher Seſteſ ziehung amtlicher Schriftſtücke die Namens: 
die Neigung beſteht, in dieſer Definition das Wort „markt 
gängig“ durch das Wort „mahlferttg“ zu erſetzen. Dieſer 
letztere Begriff iſt aber ein ſehr verſchiedener, je nach⸗ 


Form zu erfolgen habe. Der Miniſter beklagt ſich, daß 


es ſich um Flach- oder Hochmülleref Handelt. Die dei ihm häufig Schriſtſtücke eingingen, die an Stelle einer 
Hochmüllerel zieht 3 Se durch Schäl⸗, Spitz⸗, leſerlichen Unterſchrift des Namens Schriftzeichen ent⸗ 
Bürſtmaſchinen und Trieure aus dem marktgängigen Getrelde [hielten, die zwar einen Namenszug daritellen ſollten, 
eine Menge von Beſtandtheilen, die die Flachmüllerei in mehr|jich aber als völlig unlesbar erwieſen oder doch nur mit 
oder minder großem Umfange mit vermahlt. Der Begriff Mühe entziffert werden konnten. Der Miniſter betont, 
zmahlfertig“ ift alfo ein fo unbeſtimmter, daß er ſich zun daß eigentlich ſchon aus Höflichkeit eine deutliche Unter⸗ 
e in einer Definition nicht Aae eignet. Auch H ſchrift geboten fet und erſucht die Behörden, die ihnen 
es nicht als eine „Verfälſchunge der Kleie anzuſeben ſem, unterſtellten Beamten hiernach zu verſtändigen. 


wenn der Hochmüller die auf ſeinen Trieuren und ſonſtigen 
Maſchinen gewonnenen Abgänge des marktgängigen Getreides, * Nachweis der Bevölkerungsvorgänge don Sonntag 
den 28. September bis Sonnabend, den 4. Oktober 1902. 


wie Bruchkörner, Keime u. dgl., die zum größten Theile Be: 0 
ſtaudtheile des Getreides ſelbſt find, dielem, nachdem die Ver- Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 64 männliche, 37 weibliche, 101 insgeſammt. Todt⸗ 


mahlung bis zu einem gewiſſen Stadium vorgeſchritten ift, 
wieder beimengt. Andererſeits produzirt aber allerdings die geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
Hochmüllerei in nennenswerthem Umfange Kleie, die frei von 
dieſen Beimengungen tt, indem fie für die auf ihren Maſchinen 
gewonnenen Abgänge anderweite Verwerthung ſucht. Ange⸗ 
ſichts dieſer Sachlage iſt das Vorſteheramt der Meinung, daß 
fich eine ſcharfe Umgrenzung des Begriffs „Kleie“ nicht geben 
läßt. Es kann aber auch ein Bedürfniß nach ſolcher Um⸗ 
grenzung nicht anerkennen, da der Grad der Reinheit des 
Getreides, aus deſſen Vermahlung die Kleie gewonnen iſt, ja 
ſeinen zutreffenden Ausdruck in dem Preis findet, den der 
Käufer für die Kleie bewilligt. Das Vorſteheramt lehnt es 
deshalb ab, zu der von der Handelskammer Graudenz 
aufgeworfenen Frage Stellung zu nehmen. x 
Der Herr Provinzial⸗Steuerdirektor ift gebeten worden, 
die he 5 ZERA ch > ng des Kgl. Packhofes 
nach Möglichkeit zu be eunigen. p Ę 
em oni = Waarenfachkommiſſion gemäß ſpricht fiğ 
das Vorſteheramt dafür aus, daß die Borausbezahlung 
der ee 15. leere Emballagen 
atori emacht wird. Ra 
4 165 wird beſchloſſen, bei dem Herrn Polizeipräſidenten zu 
beantragen, daß auf Deck eines Dampfers nis zu 500 Faß 
Petroleum verladen werden können, ſofern, wie das in 
Königsberg vorgeſchrieben ift, der Dampfer von einem Vootſen 


begleitet iſt. 


Flecktyphus —. Cholera asiatiea —. Akute Darmkrankheiten 


Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 3. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 6. Alle übrigen 


unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 1, b) Selbſtmord —, e) Todtſchlag —. 

* Polizeibericht für den 10. Oktober. Verhaftet: 
2 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes. Obdachloſe: 3. 

Gefunden: 1 Sack mit Kleidern und Wäſche, abzuholen 
vom Schiffszimmermann Herrn Minuth, Schichau⸗Kolonſe 13. 
Am 25. Auguſt er. ein Damen⸗Tuch⸗Jaquet mit blauſeidenem 
Futter, abzuholen von der Wirthin Bertha Bahr, Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße bei Herrn Kreft. Am 4. September er. 
Portemonnaie mit 4 Mk. 14 Pig, abzuholen vom Schüler 
Paul Jeſchke, Hirſchgaſſe 13, Hof. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundburkau der 
Kgl. Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: Preuß. konſolid. Staatsanleihe gu 3½ % 
Litr. D. Nr. 735961 über 500 Mk. mit Zinsſtreifen. Gelbes 
Portemonnaie mit über 210 Mk. und 2 kleinen Schlüſſeln. Am 
30. Auguſt er. ein Päckchen enthaltend: Handarbeit, ſilbernen 
Fingerhut, ein Gtut in Eiform und eine Scheere. Am 
29. September er. Goldener Trauring gez. W. T. 18. 4. 97. 
Am 4. September er. Goldene Hängeuhrkette mit kleinem 
Schloß und 2 Kugeln. Abzugeben im Fundbureau der Kgl. 
Polizei⸗Direktion. 


Provinz, 
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5 
recht des Bürgerl. G buches (als 
Gattin, Mutter, abend, I aiſe ng 
pflegerin).“ Der Verein Frauenwohl hofft, 


die für jede Frau wichtige und nothwendige 
Kenntniß des Familienrechts zu hen 


d L si 
Dem Grundſatz folgend, den Frl. Dr. Raſchke in die gekathenen Hausbeſtzer evtl. burt näher formulirte 


Anträge einer Kommiſſion zu unterſtützen,“ womit die 
Rückſicht auf bezügliche Vorlagen der ſtädtiſchen Körper⸗ 


noͤbeſitzerverein ſpricht fih gegen jede Erhöhung 
N TEN tagi euer mit dem Begründen aus, daß ber 


id Grundbeſitzer 


Nietzſche aufmerkſam gemacht. Dr. Horne at mit 
dieſen Vorträgen, die er bereits an guter A ar 
ee Behalten hat, großes Auffehen erregt. Sein Auf e. Zoppot, 9. Okt. Der Zoppoter Gewerbe: 
i a ü ee zu den lebhafteſten Debatten, öffentlich Verein beſchloß in einer geſtern abgehaltenen 
und in der Geſenſchaft Anlaß gegeben. Dr. Horneffer[Generalverſammlung, fein Stiftungsfeſt am 


ift im Nietzſche Archiv zu Weimar an der 16. November zu feiern und am 22. Oktober einen D 


Herausgabe des litterariſchen Nachlaſſes Nietzſche's Unterhaltun ä sangi i 
5 18 A Sabend mit Vorträgen zu arrangiren, ſowie 
3 PARSE Als Nietzſche ſtarb, wurde die Neuwahl des Vorſtandes vorzunehmen. Es wurde 
Farge zu fi reen meng gu theil, an feinemj£onitatirt, daß die Bibliothek des Vereins durch 
ien 2 5 R Redeweiſe Dr. Horneffers ſortgeſetzte Schenkungen auf über 700 Bände angewachſen 
jeden, auch den Zuhören leichte Verſtändlichkeit, die iſt und beſchloſſen, dem Vereinsmitgliede, Herrn Reichs⸗ 
Moctenużnine mitbringt, cf der feine wiſſenſchaftlichen tagsabgeordneten Rickert, für die Zuwendung eines 
a nat, ohne Schwierigkeit folgen läßt. Iwerthvollen Werkes Dank zu jagen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


liche Wiedergabe der Gedanken Nietzſches beſchränkt, 2 


nach Eingang zugehen. An der am 14. d. Mts. ſtatt⸗ 9 


Krankheiten 32, darunter Krebs 6. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗⸗ 


ſchaften folgende Reſolution zur Annahme: „Der Haus. r 


C. Cadinen, 8. Okt. 


kabinets, Herrn Geh. Komme 
errn Geheimrath Busley (Vertreter der Firma 
Schichau) Tolen in Cadinen durch den Kaiſer wichtige 


Mit Vertretern des Marine⸗ 


10. Oktobers . 2 


Tendenz: Die Börſe war bei Eröffnung in Banken⸗ 
rzienrath Zieſe und und Kohlenaktien gut veranlagt, in Eiſenaktien ſchwächer. 
i Fonds preishaltend, 4½prozentige Chineſen waren in weiterer 
Aufwärtsbewegung. Von Bahnen Dortmund⸗Gronau um 2% 
höher. Gothard und Meridionalbahn anziehend. Kanada 


Beſprechungen über neue Schiffskonſtruktionen gepflogen | behauptet. Im ganzen hielt ſich das Geſchäft in engen 
worden fein. Die Miniſter Studt und vonſGrenzen, theils wegen des morgigen jüdiſchen Felertages. 


getödtet zu haben; der Pfarrhufenpächter 
Michael Kaminski ſoll beide zu der That 


angeſtiftet haben. 


Abendtafel gezogen wurde. 


Die Abreiſe des Kaiſers 


* Gueſen, 8. Okt. In 


per Tonne. 


gehandelt. 
be; 
gehandelt. 


gehandelt. 
bezahlt. 
per 100 Kilo. gehandelt. 


8, a30, 

Weizen per Okt. [150,25/150,— 
v » Dee. 152.— 151.50 

„ „ Mai |155,—|155,— 
Roggen per Okt. |137.75/138,— 
„ „ Dec. 187.— 137 25 
p e Mat 138.— 138.25 


9. 10. 
RN, 1905]102,—1101.90 
Blo p 102,—|101.90 


n 92.—| 92,— 
3½% Pr. Enſ.1905101.90101.80 
Bł „ „ 102.— 102.— 
30% w „Pfdbr.] 92.— 92.-- 
3½% Pom. Pfobr.] 99.30] 99.44 
3½% Wpr. „ 98.75 98.70 
sło m 

neulandſch. 98.25 95.25 
e Pc 3 
erſchaftl. I. | 89.10) 89.— 
4½% Chin. A. 1898] 97.50 93.— 
4% Ital. Rente 103.2510330 


8 3% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 68.50 68.50 


5% Merx.conv. Anl.] —.— 100.80 
4% Defter. Goldr./ —.— 102.90 
4% Rum. Goldr. 

von 1894... „| 85.— 85.10 
4% NN. 1880er A.] —.— —— 
4% Ruffi. inn. Anl. 

von 1894.97.20 97,20 
5% Trk.Adm.⸗Anl. 100.50 100.40 
4% Ungar. Goldr. 101.60 100.0 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 134.20 134.40 
ortm.⸗Gronau⸗ 
Eiſenb.⸗Akt. . .|184.50/186,— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗Akt.] 75.25 75.10 
Marieb.⸗Mlawka⸗ 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr.111.50 111.50 
Nrth. Pac.pref. Ak. —.— —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb.⸗ 2 

Akt. ultimo 1152.50 154.75 


= Elbing, 10. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 
empfing geſtern nach der Konferenz mit den Miniſtern 
errn Oberbürgermeiſter Delbrück⸗Danzig, der zur 


Kaiſer allein einen Spaziergang, ½10 Uhr fuhr er mi 
Gefolge in zwei Equipagen über Tolkemit nach Frauen⸗ 
burg zum Beſuch des Biſchofs Thiel. Dort fand Dinerſminiſters Studt erfolgen. An alle deutſche Univerſitäten 
ſtatt. Die Rückfahrt nach Cadinen erfolgt um 4 Uhr. — 


Langfuhr wird vorausſichtlich morgen erfolgen. 

k. Thorn, 8. Okt. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten widmete der Vorſitzende dem 
verſtorbenen ee v. H 0 5 = 3 einen prenie 
Nachruf. Die Verſammlung ehrte da ndenken de 2 75 E 11 
Ain aa durch Erheben von den Sitzen. — Nachdem Eulenburg berichtet „Die Zeit“ folgende Details: 
die Sammlungen für Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals einige 20000 Mk. ergeben haben, fol nun Eulenburg, geht in den erſten Tagen des Monats 
an die Ausführung des Werkes gegangen werden. Um December zu Ende. Da fiń der Geſundheitszuſtand des 
bezüglich der Platzfrage zu einem Ergebniß zu gelangen, 
waren die Profeſſoren Uechtritz und Herter Berlin] O. N 2 f 
zu einer Beſichtigung der in Betracht kommenden Plätze geit kaum gebeſſert hat, hält man es in unterrichteten 
eingeladen. Dieſelben haben den altſtädtiſchen Marktplatz, 
und zwar die Seite zwiſchen Rathhaus und Poſtamt am 
geeignetſten i pala 9907 erh pe. 
nehmigten die Stadtverordneten die Hergabe dieſes 5 ś à 
Platzes für die Erbauung des Denkmals. — Die Abſicht den gewünſchten Erfolg leider nicht gehabt. 
der Militärverwaltung, auf der Bromberger Vorſtadt 
neben der Pionierkaſerne ein Feſtungsgefängniß zu er⸗ 
bauen, iſt aufgegeben worden. Auf dieſem noch etwas 
vergrößerten Terrain ſoll nach etwa zwei Jahren eine 
Kaſerne für ein Bataillon errichtet werden. 

* Wogrungen, 8. Okt. Der Kaiſer hat dem Hie- | 
figen Kriegerverein aus Anlaß des 25,jährigen Beſtehens ſammelten Unioniften hielt. Bekanntlich ift ein großen 
unterſchrift in deutlicher und lesbare rſein Fahnenband überwieſen. | 
richtsſitzung wurde der Wirth Auguſt Kaszinskiſer gewiſſe Artikel der Unterrichtsbill energiſch mißbilligt, 
aus Tauſchdorf bei Tremeſſen, der, um fih verhetrathen[ Chamberlain führte nun aus, daß er für die 
zu können, feine bisherige Geliebte, die Nähterin Marthaſklerikale Tendenz der Regierungsvorlage nicht mit ver 
Thojnacka aus Tremeſſen, zu ermorden verſuchte, 
wegen Mordverſuch zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Tetzte Aandelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Tendenz: Stetig. Erſtprodukt Baſis 88° Rendement: 
i männliche, 2 weibliche, 3 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 6,90 Geld per 50 Ko. incl, Sack franko Neufahrwaſſer. Nad- 
schließlich Todtgeboreneſ 28 männliche, 28 weibliche, 56 ins⸗ produkt Baſis 75° Rendement: 5,0 p. 50 Ko. inel. Sack franco 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr] Neufahrwaſſer. 
20 ehelich, 1 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 2 0 
Mafern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherie und Croup —. 14,20, November 14,25, Dezember 14,45, Jauuar⸗März 14,80, 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —.] Mai 15,15, Auguſt 15,60. Gem. Melis I 27,75. 

Hamburg. Tendenz: Behauptet. Termine: Okkober Mk. 
einſchl. Brechdurchfall 13, darunter a) Brechdurchfall aller 14,20, November 14,30, Dezember 14,45, März 14,90, Mal 
Alterskl. 18, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 11. 15,15, Juli 15,40, Auguſt 15,55. Alles per 100 Kilo. 


2.59 Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 10. Okt. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 8 R. Wind: SO. 
Weizen flau. Gehandelt iſt inländiſcher bunt 740 Gr. 

Mk. 135, 745 und 761 Gr. Mk. 138, 745 Gr. Mk. 139, 750 Gr. 

Mk. 140, 750 Gr. Mk. 141, 764 Gr. Mk. 142, 761 Gr. Mk. 143, 

783 Gr. Mk. 145, hellbunt 761 Gr. Mk. 144, 766 Gr. Mk. 145, 

fein hochbunt glaſig 774 Gr. Mk. 147, 788 Gr. Mk. 148, weiß 

756 Gr. Mk. 144, 788 Gr. Mk. 150, bezogen 756 Gr. Mk. 143, 

ſtark bezogen 761 Gr. Mk. 131, naß 682 Gr. Mk. 114, roth 734 

Gr. Mk. 136, 753 Gr. Mk. 139, 791 Gr. Mk. 144½, naß 718 

Gr. Mk. 125, Sommer: 740 Gr. Mk. 135, ruſſiſcher zum Tranſit 

fein hochbunt glaſig 783 Gr. Mk. 127, roth 764 Gr. Mk. 117 


Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: Oktober Mk. 


Roggen matt. Bezahlt ift inländiſcher 691 Gr., 693 Gr 5 4 
708 Gr. Mk. 112, 687 Gr und 699 Gr. Mk. 128, 714 Gr., offiziell noch nichts bekannt, vielmehr meint man dort, 
717 Gr., 720 Gr. und 723 Gr. 
Mk. 126, 747 Gr., 750 Gr. und 753 Gr. Mk. 127, ruſſiſcher 
zum Tranſit 788 Gr. Mk. 93, polniſcher 783 Gr. Mk. 93½, 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt ifi inländiſche große 638 
Gr. kę Mk. e 7 er 8 5 J 

Hufer unverändert. ezahlt inländiſcher Mk. 128, hell[ Aufruf zum ifi a iali F 
Mk. 129, ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 83 per Tonne. As ruf a organiſirten Mufitanb und hält täglich 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 100 per Tonne 


Rothklee Mk. 96 per 100 Kilo bezahlt. 
Raps inländiſcher Mk. 180, 185 und 195 per Tonne 


Weizenkleie grobe Mk. 8,60, feine Mk. 7,80 per 100 Kilo. 
NRMoggenkleie Mk. 8,45, 8,60, 8,65, beſetzt Mk. 8,20 und 8,30 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Anat. II. Obl. Er⸗ 


Hammerſtein fuhren heute Abend um 10 Uhr nachſtheits weil man dle weitere Eniwirlung New⸗Nork's ab» | 
Berlin zurück. Nachmittags arbeitete der Kaifer wieder wartet. Später Montanwerthe abbröckelnd. 
und beſichtigte dann mit den Herren ſeines Gefolges 


etreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
£ | ee EA SE 8 


ipezialdienſt E 
für Drahtundeichten, | 


Von der Univerſität Münſter. j 
Münſter, 10. Okt. (W. T.⸗B.) Die Eröffnung der 
Heute frii Hahn der neugegründeten ſtaats⸗ und rechts wiſſenſchaſtlichen 
ae y it Fakultät an der Univerſität Münſter wird am 24. und 
25. Oktober in feierlicher Weiſe im Beiſein des Kultus- 


ſind zur Feier Einladungen ergangen und werden dieſe 
durch Deputationen vertreten ſein. i 


Fürſt Eulenburg. À 
Wien, 10. Okt. Ueber die Krankheit des Fürſten 


nach Marienburg und ev. 


Der Urlaub des deutſchen Botſchafters in Wien, Fürſt 


Fürſten während der nun fünf Monate langen Urlaubs⸗ 


Kreiſen für fraglich, ob der Botſchafter auf ſeinen Wiener 
Poſten zurückkehren wird. Sein Wiener Hausſtand iſt 
nicht aufgelöſt. Die bisher eingeſchlagenen Kuren haben 


Kabinetskriſis in England ? 
London, 10. Okt. Die neue Unterrichtsvorlage machte 
Chamberlain geſtern Abend in Birmingham zum Gegen⸗ 
ſtand einer großen Rede, die er an die dort ver⸗ 


der heutigen Schwurge⸗ Theil derſelben mit der Erklärung hervorgetreten, daß 


u = 


antwortlich fei; er betonte jedoch, daß das Land von 
einem Regierungswechſel, der die Auslieferung von Ir⸗ 
land an die Nationaliſten und von Südafrika an die 
Afrikander bedeuten würde, kein Heil zu erwarten habe 
Chamberlain ſchloß ſeine mit ungewöhnlichem Nachdruck 
gehaltene Rede mit der Erklärung, daß das Kabine, fr 
falls es in dieſer Frage eine Niederlage erlitte, abs 
danken werde. Man möge alſo dieſe Folge oppoſitio⸗ 
neller Abſtimmung im Auge behalten. 


Blutige Ruheſtörungen. 4 

Gibraltar, 10. Okt. (W. T.⸗B.) In Folge der von 
ſpaniſchen Behörden angeordneten Schließung des in der 
ſpaniſchen Grenzzone gelegenen ſozialiſtiſchen Klubs kam u 
es geſtern Nachmittag zu ſchweren Ruheſtörungen, wobei 
die Sozialiſten auf die Polizei ſchoſſen. Dieſe erwiderten 
das Feuer. 5 Ruheſtörer wurden getödtet, mehrere ver⸗ 
wundet. Die Sozialiſten machten darauf einen Angriff 
auf das Stadthaus und andere Gebäude, wurden aber 
von den Truppen zerſtreut. 


Danzig, 10. Oktober. 


Die Lage in Maeedonien. kr 
Sofia, 10. Okt. Man erwartet, Fürſt Ferdinand von 
Bulgarien werde in Kürze einen Beſuch bei dem Sultan 
abſtatten. In der bulgariſchen Geſandtſchaft iſt aber 
Mk. 125, 726 Gr. und 729 Gr. daß bei der gegenwärtigen Lage in Macedonien ein 
Höflichkeitsbeſuch unangebracht wäre. Nach bulgariſchen 
Meldungen ſteht ganz Macedonien in Aufruhr. 
Das macedoniſche Aktionskomitee erließ wiederum einen 


Meetings in Sofia ab. Der aufreizende Einfluß der 
Schipkafeier dürfte aber doch von dem Komitee über⸗ 


NEAR vA j ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 112 per Tonne ſchätzt werden 
zahlt. $ 
Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blauer Mk. 363 per Tonne 


Wien, 10. Okt. Ein bulgariſcher Staatsmann ver⸗ 
ſichert, daß Rußland keine Aktion auf dem Balkan ohne 
Zuſtimmung Oeſterreichs unternehmen werde. Oeſter⸗ 
reich aber verhalte ſich reſervirt. 4 


Die Ernte in Judien. i 2 
London, 10. Okt. (W. T.⸗B.) Der Vizekönig von 
Indien telegraphirt: In den ſüdlichen Bezirken, in 
d. 10. Dekkom und Benzoden herrſcht Regenwetter. Im 
Safer per Okt. 135.—185.— Nordweſten und im Innern dagegen iſt wenig Regen 
nw 580 REA 186—|136— gefallen. Sonſt ift die Herbfternte geſichert. Die Aus⸗ d 
7.258 [ſichten für die Landwirthſchaft find im allgemeinen 


„ „ Mai 11.— 110 25 
Rülböl per Okt. 43,50) 49.70 fehr gut. 
„ % Mai | 48.70| 4890 
Spirit. 70er loco] —.——.—] Stuttgart, 10. Okt. (W. T-B.) In der Umgegend 


9. von Hechingen wurde geſtern Nachmittag abermals ein A 
W000 80.500 Erdſtoß verſpürt. Derſelbe ging von Südweſten nach 
Se ungan, 101.20|101.50] Nordoſten und dauerte drei Sekunden. W 

rl. Hudlög. Ant. 155.— 156] Frankfurt a. M., 10. Okt. Wie aus Zürich ges 
Darmſtädt. 5.60185, 3 3 | 
Banz 3 —. pos meldet wird, find beim Bau des Simplon⸗ 
Dei eee 209.25 an Tunnels Schwierigkeiten folder Art entſtanden, daß 
Dick. Bante, EA 14325 die Unternehmer befürchten, den Akkordvertrag nicht 
53 101.25 5 einhalten zu können und deshalb auf einen neuen 

eft. Erd⸗Anſt ul 216 216.30 [Vertrag ausgehen. - 
Oſtdeurſch. Banka. 94.25 94.25 8 
Allgem. Eier. Gel 168.2516075 Genf, 10. Okt. (W. T. B.) Die Angeſtellten den 
Danzig. Oelmühle ſtädtiſchen Gas⸗, Waſſer⸗ und Elektrizitätswerke ber 
ſchloſſen mit großer Mehrheit die Arbeit fortzuſetzen. 
Nom, 10. Okt. Der große Camorra⸗ Prozeß 


Oſtpr. Südb.⸗Akt. 


St.⸗Akt. 


n 174.60|174.25 % 
ah 170.10 17040] gegen den Abgeordneten Caſale und feine Auhänger Hat 
Hibernia 175.10 175 25 vor dem Neapeler Gericht begonnen. 


Laurahütte 

Varz. Papierfabr. 

Wechſ. a. Lond kurz 
lang 


wedi. a. Petersb. 
kurz 


Madrid, 10. Okt. (W. T.⸗B.) Die Cortes wurde 
auf den 20. Oktober einberufen. 
m b ————b—b—b—b—ůĩ————— 

4 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtfagl: Alfred Kopy 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Anfevatenıheil 


Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u Gie. 


F. e y 


© Sonnabend, 2 Uhr Nachmittag: (14858 | 
Stelldichein, Chaussee Süd-Ausgang Oliva. 


191.—191.— 
20.44420.445 
20.28 20.28 


„ „ 9 (ONG! m —— 
Wedi. a. Warſchau 216.10 —.— 
Oeſterreich. Noten 85.50] 85.50 
Ruſſiſche Noten 216 25 216.45 
Privaldiskont 2% 2¼% 


SM = Theater. 


Freitag, 10. Oktober 1902, Abends 7 Uhr: 


Außer Abonnement. 


Die Puppe. 


Operette in drei Akten und einem Vorſpiel nach dem Franzö⸗ 


fißen des Mau Deutſch von A. M. Willner. 


rice Ordenneau. 
Muſik von Edmond Audran. 


Regie: Eugen Siegwart. Dirigent: 


Perſonen: 


Maximius, Vorſteher eines Konvents 


"Pr 15 


Sah ee deſſelben 


Benoiſt 
Baſilius 


Baron Chante relle 
Loremois, fein Freund : » 
ſtlarius, Puppenfabrikant 
ſeine A: asi TE 
Aleſia, beider Tochter A 8 
Guduline, Geenicnfterin . 3 


rau Hilarius, 


2 0 2 


22 


Heinrich, Lehrling * PE 


Jacqn 


Be, Diener bei Chanterele a { 


Marie, bennaik. 4, TK) aS 


Ein Notar 


Lg We TER a 


Erft kas Y 2 
meite | Puppe e JE ee | 


ritte 
Erfter 


ritter 


mite: | Arbeiter 


Paſſepartout B. 


Richard Mors. 


Dr. Ludwig Wendt 


Curt Weber 
Alfred Brämer 


Bruno Galleiske 


Max Preißler 
Emil Werner 


Alexander Calliano 


Adolf Gärtner 


Eugen Siegwart 
Ellfabeth Pfeiffer 


Marie Fiedler 
Johanna Proft 
Guſtel Sieger 


Conrad Kreuzer 
Oscar Steinberg 
Jeanette von Fielitz 


Foſef Kraft 


Helene Hollmann 


Martha Küſter 
Frieda Hock 
Willy Maſchek 


Theodor Dietrich 
Der 


Hugo Gerwink 


Das Vorſpiel und der dritte Akt ſpielen im Konvent. 


erſte Akt in der Puppenfabrik des Hilarius, Der zweite Akt Grosses Militär-Konzert 


in der Billa des Baron Chanterelle. 


Sonnabend. 


ganz kleinen Preiſen. 


partout 


+ + - 
m Uco W AEYER. | wo tt ro T ee — ücherträger 
orps des Feldart.⸗Reg Y — Karten == == fertigt 
Wovon ſpricht man er a a ee zur Verfügung, die bei Herrn Hu 0 Nitsch, usikmappen 
Bon dem einzig daſtehenden Anfang 6 Uhr. Entree 20 Königl. Muſikdirektor Kiesiel- 2 Seminartaschen 


Dftober-% 


Zeit: Gegenwart. 


Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Borftellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach 10 Uhr. 


Spielplan: 


Abonnements = Borftellung. 
Außergewöhnliche Volks⸗ und Schüler⸗Vorſtellung. Bei 
inna von Barnhelm. 
ns nn 3½ gó Bei ermäßigten Preiſen. 
ame Boni Wan Schwank. 
Sonntag, Abends 7½ Uhr. 
D. Die Puppe. 
In Vorbereitung: Ueber den Wassern. 
Die de it von Orleans. 


ME” Berfänme Niemand 


Kafſenöſfnung 7 Uhr. Aufang d. Konz. 7 
Nach beendeter Vorſtellung: D 
E 


Ur alle 


Plätze und 
zu nehmen. 


Für kC 
Mk. 3,—, Stehplatz 
Herm. Lan (Langgaſſe). 


Tagesordnung: 


ſich daſſelbe an 


Soliſt: 


Außer Abonnement. 
Operette. 


rpne e 


e 19997 p” Feſtlichkeiten aller Art. „ah gu nehmen find, 
ro ar amm. 18922) _ Franz Bühnke. m — A a Vorſtand. 


1 8 fis don opot. 


enges 2 Sonntag, den 12. 


Gesellschaft für Prank- Kunert. 


Freitag, den 17. Oktober or., or., Ahenis 7½ Uhr 2. 
I. Konzert im Schützenhause. 


Moriz Rosenthal (glavier). 


Orchester: 70 Musiker. 


1. Platz Mk. 4,—, 2. Platz 
Mk. 1,50, in ber Muſtkaltenhandl. 
Ebendaſelbſt liegt die Lifte 
dr ENTE nener aa rę? aus. Jahresbeitrag 


e Mk. 12,—, Nebenkarten 


Mk. 10,— und Mk. 8,— 
Blüthnerflügel ans dem Magazin von Max Lipczinsky. 
Die Mitglieder werden erſucht, ihre vorgemerkten 


ebenkarten bei Herm. 


au in Empfang 


General-Versammlung 


im Danziger Hof (Kolonialſaal) 

5 Freitag, den 10. Oktober cr., Abend 8 Uhr, 

| Statutenberathung. 

Der Vorstand. 


DIA anna: 


M imi 1. (al M 


Otto Moderegger. 


aal für 


Zur Eröffnungsfeier: 


Anfang 7 Uhr. 


d geltlich zur gejńlligen Benutzung. 


J 6 Damen. 


mm „ili, , 


erworben, wovon ich dem geſchätzten 1 


Sonnabend und Sonntag: 
Wochentags 
Sonntags i 

.. a OE 1225 


Ersten Igramer PECS Original 
J Damen-Tanz- und Gesangs-Ensembles „Slawnl'‘ 
(Direktor: V. Reberski) 

Matinée von 11 ½ bis 2 Uhr. 
T Abends 7 Uhr. 


Kenntniß gebe. 


di 
d 
d 
d Sonnabend, den 11. Oktober: 
|| 
9 
€; 


m bei freiem Entree. 


Grosses Militär-Konzert 


4 KL empfehle meinen großen und kleinen 
S ereine, Hochzeiten und Geſellſchaften unent⸗ 


aden A wen Zz 


f Hotel de Stolp. > 
p= CEE Pozna » 1 ZE 2 
5 Großes Kongr 55 


3 Herren. 


M. Nitschl. 


Angenehmes Logis von 1,50—2,00 1 


Vorzüglicher Mittagstisch u. Schwedischer 


* 


Abendtisch. 


i 

€ 

d 

de Mittelpunkte der Si gelegen, Habe ich 1 
4 

€ 

d 

d Omnibus zu allen Zügen. 
d 


Paul Schmidt. 


Paſſepartout C. 


Paſſe⸗ 


Drama. Danziger 


Cros Militär kane 


Tamburiza 


D 


zsreitag Danziger Neueſte Mag ipe 10. Oktober. 


Deutsches Haus 


Wein⸗Reſtaurant 1 Treppe, 
empfiehlt ! 
p Mendelssohn Sonate für Klavier und rn dE \ 


von jetzt an täglich friſch eintreffend 
Beethoven Streichquartett op. 59 H- moll 


Pr en holländische Austern ki k gie 0. war 11 85 an 992 5 Magnin Ziomssen 
mit Chester Sandwichs N = ni 10, OE. dee 


Abonnements 10, 6 ME. Ce 2 „50, 1,50, 1 Mk. 
10 Stück Mk. 1,60, (14819 & Wen 


i der Budfandlung H G Lan ermarkt 10 
feinsten Malossol- Caviar 


die e ee e Guttenyletloge Weichsel wacht 


) ĩòiã a un 2 Am Sonntag, den 12. Oktober er., Abends 7 Uhr 
000009090000000 eee eee findet im alt des St. Joſephshauſes in 


Unterhaltungs- Abend 


1 Bi Gesangs - Vorträgen, Thpatecaunuhkanar i 
ebenden Bildern, mit ſtatt, wozu wir alle 
darauf ſolgendem Tanzkränzehen Freunde und Gönner 
der = altſamskeitsbewegung freundlichſt einladen. 

illets find vorher à 30% im Reform⸗Gaſthaus, 91451 
gaſſe 125, und Abends an der Kaſſe zu haben. 


Danziger Hof. 
W. den 12. Oktober 1902, Abends 7½ Uhr 
1. Kammermuſik⸗ Abonnements: Konzert. 


a Binder. — Davidsohn). 
Brahms Klavterquintett F-moll. 


> Telephon 553. 


APOLLO. 


Oeffentlich morgen Sonnabend Abend 8 Uhr. 
Damen hell, Herren dunkler Anzug. 
Arthur Gelsz. 
096560990 esse 


Restaurant en 
Brodbänkengasse 10 


(früher Oswald Nier). 
Morgen, Sonnabend, den 11. Oktober: 


9996909696909 
9896990600989 


$ 
$ 
2 
$ 
3 
2 
8 
8 
7 
$ 


ohne Kündi 


Baar: Einlagen! 


verzinfen wir vom Tage der Ein 
zahlung bis auf Weiteres mit: 
211,05 p. a. ohne Kündigung, N 

o p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 


N 31½00% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 
Gleichzeitt iſe i ine Damenkapelle „Annita“ 00% 5 RR 
die gti don 7 Uhr Ae en Mim dranfenden Wafer 85 4% p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 


Eintritt frel! 333 Mever & Gelhorn, 
1894 


Baukgeſchäft, 


Langenmarkt Ho. 38. (14469 


von Mitgliedern der Kapelle des kia Jtegiment3 44380 
Friedrich I (14850 
Anfang 7 Uhr. Eintritt frei! 


Täglich Matinee von 12—2 Uhr. 


Schlachthof. 


urren Sari: ) 


won Gossler- 
Trauerfeier 


Sonntag 9 


| 


Fernsprecher 1333. © (14779 


Gleichzeitig empfehle meinen |nicki, Langenmarkt 10, 2, in 2 Gr. Hoſennähergaſſe 3 


! 


Danziger Ruder-erein, : 


Karten zur allgemeinen 
Trauerfeier für kzcellonz gi 
Herrn D. Dr. v. Gessler p 
ſſind in ganz beſchränkter W 
Anzahl für die Mitglieder 
an der Kaſſe der Firma M 
H. Eil. At eee Ki 

SOBA i b, 14833 


Geschäfts Eröffnung. 


Empfehle dem geehrten Publikum meine neu eröffnete 
Restauration zum gemüthlichen Aufenthalt. 

Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens ge⸗ 
ſorgt werden. 

— Eröffnungsfeier den 11. d. Mts.,.— 
wozu ich die werthen Gäſte freundlichſt einlade. 

Hochachtungsvoll 
M. Echtermann, Neufahrwaſſer, 

Sasperſtraße 13. 


ſowie jeden Sonntag Nach 
5 mittags 4 Uhr 14775 


Konzert vom 
Kur- Orchester. 


In Oſtbahn 


Ohra. 


| Empfehle meine neu reno- 
A RAA Lokalitäten zur wg 
Benutzung. 4 


A Anstich U Pi Di, 
Königsberger Tuna 


Geöffnet bis 12 Uhr Nachts. 


@ 
® 
i 
8 
o Albert 


88889888068668380 


Kriegeruverein in Danzig 
Am Sonnabend, den 11. d. M. 
feiert der Verein im Vereins⸗ 
SSJ: flrięs Stus A 


Mittheilung- 


Dem MI eehrten Publikum von Danzig und Umgegend hierdurch d 
ergebene Mi 

waarengesch 
artikel von Herrin 


Max Baden, Milchkanneugaſſe 32, 


Hals der Sparkaſſe, 


„FFT N Ball. 
f Entree für Mitglieder u. deren 
a Krause, „Te (Ale) 41 3, 
eingeführte Gäſte 
N lee. 
Ę NAT plena Boginn desFestor pracise sir. 
von 7—11 Uhr Abends: Um zahlreiche . jung 


Frei-Konzert|" ar 


Bluhm, e 
A (Miltärmuſik) [81116] Senne den I In 
wozu ganz ergebenft einladet . den 12. d. Mts., 


Herm. Krause, la Uhr Vormittags: 


Langfuhr, Hauptſtr. 146. Monnis-Verfanmlung 

` der Sanitäts-Kolonne vom 

Stehbierhalle RothenKreuzDanzig-Oliva 
a la Aschinger. 


im Gewerbehauſe. (14830 
Heute Abend: (14853 


Friſche Wurſt. Ortsverein 


Nietzsche-Morträge d. giſchler n. verwandter 


des Dr. E. Horneffer in 


der Aula der Scherler'schen Berufsgenoſſen fl. D.) 


rea iP feiert am Sonnabend, de 
4 ert a n 
een eee 11. Oktober jem 


1. Dienstag, den 14 Oktbr. A 
34. Stiftungsfef 


Niebfhe der Philoſoph n. 
t mit komiſch. Vorträgen, Dr 


2, Freitag, den 17. Oktbr. und Tanz, in Gais Bohrs. 
Der Aebermenſch — Anfang 8 Uhr. — 
3. Montag, den 20. Oktbr. 19 1 Ge e 
un 
Diedlmwertung aller Werte en 
Karten à 1,50 Mk., 1 85 BYC Z aan ee $ 
Vorträge à 8— Mi, Danzig. Schwimm⸗Perein 


in 
L. Sannier’s Bnobhandinng 
Langgaſſe 20. Sennage hr Abends au. (dp 
bei Paleschke, Hundegaſſe 96. 
Pe RT 
r A ET a, MEW 
Loge Einigkeit. | Speifekartaffeln 
von Original ſaat, gut im Ge- 
ſchmack, geſunde Waare. Preis 
kusi, A. UD 1009, 1790 eng 
ur, . Weikhof per Oliva 
AL 6 Trauerfeier IM 
K ton ſtehen für die Mitglieder eine 
z G DANZIG 5: Zaca Anzahl Karten 
Verfügung. Schriftliche Dürmelbungen auf Plätze find h 
Herrn dols. Momper, Langgaſſe 60:61 zu richten. Die Karter 
am Sonuabend Nachmittag ebenda ausgegeben. 
14782) Der Vorstand. 


käuflich erworben hab 


dienung verſichert halten. 
Hochachtungsvoll 


Bitte genau auf a Firma zu achten!“ 


früher in Firma Gebr, Löwenthal.’ 


zu kaufen gesucht. 


3erthold Feder, 


are 44, 1. Etage. 


i Zi PD OTDD 


hierauf besonders aufmerksam ` 


Riess L Beimann, 


5 1 HESS 2 


zur 


$o 


errenabend 
ë ) i für den Winterbedarf, Daher, 
' f | 
fit U (i t frei Haus 2,20 Mk. per Zentner. 
ee Zur v. Gossler 
B= und Stehplütze, 
werden, ſoweit die Anmeldungen berückſichtigt werden können, 


een daß ich das feit ca. 25 Jahren beſtehende Eisen- 
6 verbunden mit Magazin für Wirthschafts- 


Meine Wang ihre Thätigkeit in der Branche und mein in allen 
Artikeln gut ſortirtes Lager ſetzen mich in den Stand, allen an mich 
ſeitens der Kundſchaft geſtellten Anforderungen gerecht zu werden, und 
kann ſich das verehrte Publikum einer prompten nnd, „coulanten 40 


Adolf Löwenthal, Milchkaunengaſſe 32, 


gung 


mit einmonatlicher Kündigung „ E 30 
mit dreimonatlicher Kündigung „ CHI 
mit ſechsmonatlicher Kündigung „ B 4% 
Zinſen pro Jahr. 


Check⸗ cd = Verkehr. 0 
An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 


von 


Brovifionsfri I von Conpons und 
gekündigten 


5 Bermiethung von Schrankfächern (Safes)? 
in unſerem Gewölbe unter Verſchluß des Miethers M 
zum O von Bar ME. 


binderarb Bl Schultaschen 


nur solilo ERIKAN empfiehlt in grösster dire 
. ...... 

86000 060066000 60600000060 || P aul Hundertmarck, 

Langgasse 26. 


Schlenderhonig, i 


tirk. Pflaumenkreide, 
ſchöne Kocherbſen. 


eck,|i, „rw 
| boliebto 8 0 
Heitige Geftaafie 1. Tänze and Le N 


©009008069080900 0260009600 0090000020 häusher- Delikatess- 1 
Richtunifornürter! Ad. pff. gere et |2 Bia. su vert. Garogruse ar. abe bee . 


ie 


es 
3 


| itojqoe nz rund onjom pue neuoñ oyta 


100 Bettftellen (śióte u. Birke) N 
\ 50 fleiderſchränkke „ „ 
50 Perkikows y „ 


Nur a die wirklich gediegene Arbeit liefern, werden berückſichtigt. 9 


e 


in grosser Auswahl empfehlen zu sehr. billigen 
Preisen und machen die Herren Restaurateure 


(14527 


(81236 vn 
Schmiz- a Hermann Lan, 


Nr. 2885 


Beſte engliſche und oberſchleſſhe ' 


ESA Sieinkohlen, N! 


Authracit⸗ u. eee k 
Brikets und Sparherdholz 


empfehlen zu billigſten Preiſen (68976 


Walter Golz & Co., 


ken⸗ 
Dani ig, saje Si 20, fangfubt, a 


Danziger Privat- Aetion- bank. | 
Gegründet 1856. 


Der Fest huss. Zufolge Erhöhung des Reichsbankdisconts ver: | 
N ans. üten wir bis auf Weiteres für (1454 


Baareinlagen 


08 unde 


ww 
[=] 

— 

© 


Werthpapieren. 


ffekten. 


ler Preislagon. 


Antiquarische y 


Nusikalien : 


(aus der Leihanstalt) A 


verkaufe wieder d. Bogen 
mit 5 Pfennig. 


Musik- Handlung, 
me 71. 


SERIE mich den nenguen 

Damen zum (81266 
Frisirenu.Kopfwasch. 
Schmiedegaſſe 8, 1, rechts. 


Wohne jetzt 


Hundegaſſe 98. 
Dr. Hartmann, 


Spezial⸗Arzt (79006 
für Harnleiden. 


Von der Reiſe 
zurück. un 
Dr. Zusch, 


6 Spezialarzt fiirMagen-,Darm- 
u. Stoffwechsel-Krankheiten, 
Danzig, Lauggaſſe 3, 2. 
Sprechſtunden 9-11 u. 3-5 Uhr. 
TAAA FD n n 


d k 
4 Duvinage, 
Odettoatjł * 9 


i. 1. Leib⸗Huſ.⸗Agt. Nr. I, B 
prakt. Thierarzt, B 
wohnt (14744 


d Ć [mgit Hauptstr. ,. 


Sees 

Zahnersatz, 

B Plombirungen, 

% Zahnziehen, 
billigſte Berechnung. 


9 C. Kohtz, Langgaſſe 49. 


. 
p 
p 


a 
= 


Sprechſtunden von 9--6, für 
Se Unbemittelte v. 12—1 U. _ (14551 


Wohne jetzt (77196 


Sk. Eliſabethwall 6. 
Karin Knntszon 


Spezialistin 
atun c kand 


mm 


Dr. cs: Banmgardt, | 
in Amerika approb. 

Zahnarzt, (7869b6 
Langgaſſe Nr. 74. 


Nr. 238. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Freitag, 10. Oktober 1902 


* Gartenbau ⸗Verein. Am Montag findet im . 
„Eugliſchen Haus“ Monatsverſammlung ſtatt. "4 

zg. Der Radfahrer -Kiub „Blitz“ hielt geſtern im 
„Gambrinus“ eine außerodentliche Generalverſammlung 
ab. Aus dem Berichte des I. Fahrwarts war zu ent⸗ 
nehmen, daß der Klub auch in dieſem Jahre das 
Wanderfahren rege gepflegt hat und daß ſeitens der i 
Mitglieder in der Fahr⸗Saiſon insgeſammt 7602 Kilometer 


i Fein i i J K dern vom allgemein menſchlichen Standpunkt 

i S ne Vertretung berechtigter Intereſſen aus, funde ; 

Der Koniker Mord vor aa Strafkammer a. SWE 1 ob den Angeklagten derſaus die Intereſſen Hoffmanns wahrzunehmen. Giy 

des Berliner Lan gerichts I. Schutz des 8 193 St.⸗G.⸗B. zuzuerkennen iſt, muß hervor⸗ haben keineswegs frivol oder leichtfertig gehandelt. Er 

III 1 den, d B fie in der leichtfertigſten, grund⸗ beantrage in erſter Reihe die Freiſprechung der beiden 
VIII. gehoben werden, da dieje ehrenkränkenden Angeklagten, eventuell aber nur eine Geldſtrafe. 


Berlin, den 9. Ottober. eee eee a 5 Schutz des § 193 iſt] Das Urtheil wird erft am Sonnabend geſprochen 


. i „ p N 5 . 1 icht in gutem werden. 
Der heutige Tag war den Plaidoyers gewidmet, nachdem ihnen nicht zuzubilligen, denn fie haben nich 
ein waj des „M. Simons (Vertheidiger von Glauben, nicht im Intereſſe der Wahrheit gehandelt. 


Bruhn), noch einmal in die Verhandlung einzutreten, Die Angeklagten haben lediglich im aso Lokales Wunderf beten eiligen a AE e Prise 
abgelehnt worden war. Zur Begründung der Schuld⸗ und mit der Tendenz der Judenhetze gehandelt; ; p und ei den 1. Pohl, 2. Gaedtke, 3. W. Scholz 
frage führte i fie haben ſo gehandelt, wie bi ea ~ Merfonalien bei ber Sultisberiwaltung, Der weicht e. But Modrzewsti, 5. Szymanski und 6. Teske. In 

Staatsanwalt Kanzow nach ihrer falſchen Behauptung angebuch 8 e ee Febr LoS it aum Wönteaungbaffeitor ernonge ni den Vorſtand wurden wiedergewählt: W. Scholz zum 


i i einziger Śwedjóer Königlichen Regierung in Marienwerder zur ferneren 
en sę WE auf Ver⸗ dienſtlichen Verwendung als Juſtitiarius überwieſen worden. 
Artikel, die Aus⸗ * Ordensverleihungen. Dem Landgerichts rath a. D. 


etwa Folgendes aus: In dieſem Prozeß ſpielt die haben folen. 
ne große Rolle. So werthvoll die Phantaſie war die Judenhetze. Daß es 
auch ift, jo bedarf fie des Zügels und des Zaumes, hetzungen ankam, zeigt der Ton der Slaatsbürger Schals zu Poſen, friiher in Thorn, ift der Rothe Adler: 
und wenn hier eine zügelloſe Phantaſie dahinſtürmt drücke wie plattfüßige Egypter“, „daitſche Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, und dem Schüler Rudolf 
und, von einer gewiſſenloſen Preſſe noch geſchürt, jüdiſchen Glaubens“ ꝛc. Bei der Strafabmeſſung, dert Lau in Danzig, der einen Mitigitler vom Tode des Ertrinkens 
kritiklos weiter Kreiſe fih bemächtigt, fo entſteht [dem Angekl. A Bötticher 1 a = Na u a zoo für Rettung aus Gefahr 
i m. n diefem Prozeß hat daß er bis dahin völlig unbeſtra < uetliegen ! RZE. x 
die E a. c lige: Zeile kie iin ne Fällen nachträglich die 1 a Ewa Töchterhort“. Nach 8 14 
> d n muß ſich thatſächlich manchmal zurückgenommen worden ſind. Anderſeits ifi er. Satzungen beſteht am Sitze jeder Eiſenhahn Direktion 
er Kopf "affen und könnte ſich beinahe in hervorzuheben, daß das Unterſachande durch die Bu Mile ei aj N Me E 2 8 ke 
P p A i in einer i D era zig fiu rden: z 
die Zeit der Herenprozeſſe verſetzt wähnen. Der eine er bt et 5 daß das Vertrauen Vorſitzenden der Vorſteher des Rechnungsbüreaus, 


i i nbere ſieht fie ſchon auf dem Bejen i : + |< dat ZS 9 
Mer, e wii 8 daß e einen 3 den Behörden erſchüttert wurde und daß in Konitz Rechnungsreviſor Schummd, zum Stellvertreter: 


Vorſitzenden, Pohl Schriftwart, Gaedtke I. Fahrwart, 

Teske II. Fahrwart, Szymanski Kaſſirer, und zu K 
Kaſſenreviſoren Ruibat und Jantzen. Am 2. November 
wird genannter Klub in den Räumen der Gambrinus⸗ 1 

Halle ſein Winterfeſt, verbunden mit Preisvertheilung, | 
eiern. | 
* Straßenſperrung. Die weitere Berohrung des 
Vorſtädt. Grabens macht die Sperrung dieſer Straße 4 
für den Fuhrwerk⸗ und Reiterverkehr zwiſcheu der Holzgaſſe | 
und Reitbahn von Sonnabend, den 11. er. ab auf die Dauer 

von 8 Tagen erforderlich. — Die Eifenbahnverwaltung beab⸗ 

ſichtigt, das Schienengeleis auf dem Wegausgange zwiſchen 

der Leegethor⸗ und Rothenbrücke am 12. Okt. um ca. 2 Meter 

ſeitlich zu verſchieben. Zu dieſem Zwecke wird der bezeichnete 

Wegetheil am Sountag, den 12. cr. in der Zeit von 6 Uhr 

Morgens bis 7 Uhr Abends für den Fuhrwerks⸗ und Reiter⸗ 

verkehr geſperrt werden. : i 

= 8. Wohlfahrts⸗ Lotterie. Laut Bericht des 
Lotterie⸗Geſchäfts von Carl Feller jr., Jopengaſſe 
Nr. 13, fielen folgende größere Gewinne am 4. Ziehungs 
tage Nachmittag . 

2 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 378186 405064. 

12 Gewinne zu 500 Mk. auf Nr. 5124 10946 22019 
39294 77365 85720 112587 206830 288798 417240 458388 
459681. 

21 Gewinne zu 100 Mk. auf Nr. 12785 41489 
82737 131875 144032 165317 174358 282138 207281 
214899 223643 245149 263827 300999 312944 32331) 
331875 332073 431941 435560 464559. r 

5, Tag Schluß⸗Ziehung 

2 Gewinne zu 1000 Mk. auf Nr. 285284 360597. 

6 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 72753 79500 
129651 191342 386825 463161. 

9 Gewinne zu 100 Mk. auf Nr. 54545 94997 
128352 156630 185499 284779 341170 476939 489723. 

= $ (Ohne Gewähr.) 

* Ein Hauptgewinn der 9. Wohlfahrtslotterie 
mit 10 000 DIE. fiel auf Nr. 378186 in die Kollekte 
von Lau in Danzig. 

* Grund beſitzveränderungen. Durch Verkauf 
Langſuhr, Eſchenweg Nr. 11, von der Frau Clara Hohſtein 
geb. Tonn an den Schloſſermeiſter Max Carl Chriſtian Schulz 
für 59 000 Mk.; Fleiſchergaſſe Nr. 11 von dem Kaufmann 
Max van Dühren an die Malermeiſter Albert Gröhn'ſchen 4 
Eheleute für 23000 Mk.; Langfuhr, Hermannshöferweg Nr. 12/135, 
von den Baugewerksmeiſter Oskar Milaſter'ſchen Eheleuten 
an die Baugewerksmeiſter Johann Jaſchkomski'ſchen Eheleute 
für 12 000 Mk.; Emaus Blatt 34 von der Wittwe Laura Alter 
an die Fleiſchermeiſter Lubnau'ſchen Eheleute; Langfuhr, Am 
Johannisberg Nr. 17/18, von dem Kaufmann Louis Nagel an 
die Frau Kaufmann Louife Berneaud geb. Reimer für zw 
fammen 23 000 Mk. 7 


ą E i bak ; ; ück über lreiche Stations⸗Vorſteher 1. Klaſſe Kutzner und zum Schrift⸗ 
| ö nz Weſt⸗ durch dieje Hetzereien großes Unglück über gab > a „a 1 RM 

1 1 Jude unverdächtig Perſonen sa und eine Erregung 1 Bone Eiſenbahnſekretär Wachsmuth, fämmllich in 
blieb, wenn er fein Alibi am 11. März nicht klipp und iſt, daß auf Allerhöchſten Befehl Militär N. 1 up sticht 3% 
klar nachweiſen konnte. Ein tolles Nee ne p-10 Ersten 91 9 daß 08 ri ud. Be: dem S. pa 1 e e en f 
fieber hatte Platz gegriffen, ein jeder wollte Fe ya aaan vollſtändig zerſtört worden Kd ex. derinenfmüler in Donate har einen: Suten @rif 

; i t zu berückſichtigen, 819 i Büker 
ſpuren entdecken. Ein klaſſiſches Beiſpiel dafür ngetlagten Bruhn if d daß er auch|gethan, als er eine Konkurrenz für Entwürfe gu 
i i m sfttaje ver⸗ spiritus rector der ganzen Hetze war un 3 7 > 
eitel reiter Obe aus Róniostiiie, der ſhon wegen Aufregung vekſchiedener Bevöllezungs- [Danziger Safiaben ousgejdnieben hat, Cs Haben 


| kühn und keck behauptete, geſehen zu haben, wie der 
Ernst Winter hingeſchlachtet worden fei, und thatſchlich 
an dem Tage der Tödtung des Winter gar piar in 
Konitz geweſen iſt. Es foll nicht gejagt werden, daß die 
vielen Zeugen, die in dieſer Sache aufgetreten ſind, 
gegen ihre beſſere Ueberzeugung gehandelt haben, viel⸗ 
mehr hat ſich in ihren Köpfen ein Phantaſiegebilde 
feſtgeſetzt, ſo daß es dem Einzelnen nicht mehr müglich 
ift, das Wahre vom Unwahren zu unterſcheiden. Deshalb 
muß in dieſem Prozeß jede einzelne Zeugenausſage 
aufs ſorgfältigſte geprüft werden. „Der dunkle 
Hintergrund des Prozeſſes ſind die Vorgänge in Konitz 


bestraft iſt. dhe st RE kika DĄ Ma, a sry 5 
A eiligt, und da mehrere derſelben bis zu eich 
Der Antrag des Staatsanwalts Ne eingereicht haben, ft eine folde Fülle 9075 
Doerne T ich: eiſprechung in einem Material eingegangen, daß der große Remter 
egen Dr. ich e r unter grei hun und eine Ge. des Franziskanerkloſters raum zur Aufnahme der meift 
Falle, die Verurtheiluug in 24 Fälle Gefängniß von auswärts eingegangenen Zeichnungen ausreicht. 
ſammtſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten ib 1 — 5 Ein Rundgang durch die Ausſtellung und eine eingehende 
gegen Bruhn 6 ME enyi g © Ab Naa Platten Beſichtigung der Entwürfe durch die Beſucher ift ſchon 
An orauchbarmachzug er betr. Ex A für die Be: eine Arbeit, welche geraume Zeit erfordert; man kann 
und Formen und Publikationsbefugn ſich denken, wie ſchwer die Aufgabe für die Preis⸗ 
%s folgten die Plaidoyers der Vertreter der Neben⸗ ln es pen 5 92 15 
Ń 5855 : kläger, werden im Intereſſe unſerer alten ſchönen Stadt, die 
am 11. März 1900. Ich ſtelle wma pon Seun Rechtsanwalt Sonnenfeld zę mehr und A» il den Privatleuten ihren architektoni⸗ 
der Thatſachen auf den Standpunkt der wiſſenſchaftlich d | welcher beſonders die ſchädlichen Folgen der antiſemitiſchen ſchen Charakter zu verlieren droht. Man kann es 
Preßthätigkeit für die jüdiſche Bevölkerung ſchildert.“gewiß keinem Hauseigenthümer übel nehmen, wenn er, 
„Was die Einwohnerſchaft gelitten hat, ift unbeſchreiblich um fein theures Grundſtück zu verwerthen, die alten 
Jud e A . e, goien Folgen =: kg: 1 4 RAE ERR um a mom zmie 
uden hat a Urt. as waren und Luft auszuſtatten. Hier mu er rchite 
— (e, a Wien e Be 3 und ans „dem un ME kara: 11 
err Bry eht, ausübten. Auch in N den alten anziger il in irkungs 
ziehung hat die jüdiſche Gemeinde in Konitz Ben und praktiſcher Weiſe bei modernen Bauten verwendet. 
ongea gone, da onig e ge maten l sta e e ae dea wo de 
jüdi | tonig ver hei. tetet eubau unſerer techniſchen Ho wo der 
; reinbaren unſittlichen Lebenswander|ihmeren Folgen müſſen bei der Strafabmeſſung berück- Danziger Stil bei den Faſſaden in geradezu genialer 
| BE ug 5 ſittlich ichtigt werden. Wenn von Seiten des wię tee Weiſe verwendet ij. Ein glücklicher Schritt zu der 
| gefüh >. Levy der Antrag auf eine Geldbuße gelte erfeölung dieſer Aufgabe ift entſchieden auch die 
| „Leichtfertige und gewifjenlofe Kritik.“ fo fei wohl nicht daran zu zweifeln, daß dieſem Konkurrenz im Franziskanerkloſter. Die Künſtler 


klaſſen vo 


Deputation. Wo ein Virchow, ein Bergmann un 
er Kapazitäten geſprochen haben, kann doch 2 
| Zweifel nicht auffommen, Nach dieſem Sue as 
mit der Anſicht des Gerichtsarztes Dr. Puppe überein- 
l ſtimmt, liegt Erſtickungstod vor ; von einem Ritualmord 
ift keine Rede, von einem Shädtiğnitt kann keine Rede 
ſein, ſchon nach dem obfektiven Befund, bezüglich deſſen 
alle Sachverſtändigen übereinſtimmender Meinung find. 
Auf der anderen Seite ift klar erwieſen, daß Ernſt 
Winter einen mit ſeinem Alter und ſeiner Stellung als 


A A Antrage ſtattgegeben werden würde. Aber wir ver⸗ gab le de ire ert En ANA 
Be Magellan Dakar SŁ na 5 zen langen feine Buße für uns, nm uns nicht der Unter- e 1 Wir ehen 
wurf erhoben, daß die Beamten b eſter Ueber⸗ ſtellung auszuſetzen, als wollten wir Kapital aus dieſem Faſſaden für Häuſer in der Langgaſſe und in den 
zeugung, nicht mach e u ee ſeien, Verfahren flagen, aber wir verlangen, daß die Ange: Quergaſſen, für Geſchäftshäuſer und Wohnungen, ja 
ſondern tendenziös gegen ihre en e gung bie klagten für längere Zeit büßen müſſen, damit ſie und ganz beſtimmte Aufgaben wie die Bebauung der 
Juden haben laufen loten un 185 A Chriſten vor- diejenigen, die um fie find, erfahren, daß fie nicht unge⸗ Reilbahn und die Herſtellung einer Faſſade für das 
gegangen ſeien, daß u Mitwiff orig Leyy die ſtraft die Ehre ihrer Nebenmenſchen antaſten dürfen. p Behrend'ſche Grundstück neben der Hauptwache haben 
Thäter . en 93855 wie bei 1 Auch der Vertreter des Nebenklägers Cas parg mehrfache und zum Theil recht anſprechende Löſung 
ee fet, Die Kritik an allen öffentlichen ' Juſtizrath Dr. Gordon . gefunden. Wir beneiden die Preisrichter nicht m 
nen iſt gewiß berechtigt und ſol nicht unterbundenſ weiſt auf die bedenklichen Folgen hin, welche das Bat. ihr ſchweres Amt, aber wir ſind froh darüber, daß > 
werden Die Angeklagten haben aber nicht eine ſach⸗ gehen des antiſemitiſchen Ueberwachungskomitees mitjin den Entwürfen ſoviel gangbare Wege gezeigt kk > 
gemäße Kritik geleiſtet, ſondern fie find in äußerſt leicht⸗ ſich gebracht hat. Was den Nebenkläger Caspary ber ſind, um den eigenthümlichen Charakter neier ta s 
fertiger, gemiffenlojer Weile gegen Beamte und Private] treffe, jo fei gegen dieſen abjolut nichts vorgebradtjäu bewahren. Wir können jeden Danziger Bürger und 
n Um den Angeklagten ſoviel als] worden, und es fei charakteriſtiſch, wie diefe Sache von vor allem jedem Danziger Hausbeſitzer den Beſuch der 
Biden Angeklagten behandelt worden ift. Lediglich weil [lehrreichen Ausſtellung nur dringend empfehlen. 

Casparys Tochter anfünglich die Betanntſchaft mit| Die Kammermuſik⸗Abonnements⸗Konzerte im 
ß e I he ró a aa A 

i üm 7 ein jverdddhtią fein atſächli abe Hoffmanns Tochter Anfang. t I j 
wo kommen nuch chend, 1 zel Iſchwere ſolche Vedanneſchaft auch b — werden nun die Herr Heinrich Davidſohn die Herren Wernicke, 


Die Er. die Beamten zu ſchleudern? Der Angeklagten die Konſequenz ziehen und Hoffmann ver⸗ den bewährten Konzertmeiſter der Theil'ſchen Kapelle, 


eht dann auf die einzelnen Vorwürfe, 
Sie gegen Bin Bente erhoben wörden ſind, ein an 
| führt aus, daß der Bürgermeiſter Deditins alt, 
aber auch jede nur irgendwie ſich zeigenden zu 
verfolgt hat, daß ſelbſt ale folme Anregungen verfolg 
worden ſind, die der Rachſucht, Dummheit oder offen⸗ 
barer Geiſtes krankheit entſprangen. Der ſchwer ange 
griffene Kriminalkommiſſar Wehn hat mit einem 
außerordentlich anzuerkennenden Bienenfleiß alle nur 
denkbaren Spuren verfolgt, feine Thätigkeit ilt geradezu 
muſterhaft geweſen. Auch die Angriffe auf den Kriminal⸗ 
inſpektor Braun haben keinerlei Berechtigung. Auch 
diefer Beamte iſt ganz unparteiij an ſeine Aufgabe 
herangetreten. 


Staudesamt vom 10. Oktober. 


Geburten: Kaufmann Paul Timm, S. — Arbeitet 
Franz Rogalewski, S. — Kaufmann Wilhelm Schulz, 
T. — Schneidermeiſter Anton Koszuik, S. — Schloſſer⸗ 
geſelle Auguſt Kloſe, T. — Schmiedegeſelle Johann 
Rohde, T. — Bremſer Johann Angrick, © — 
Militär⸗Invalide Richard Metz, ©. — Inhaber der gleich⸗ 
namigen Buchhandlung Franz Brüning, S. — Zimmer⸗ 
geſelle Emil Spielmann, T. — Schloſſergeſelle Otto 
Heinrich Loeſchmann, T. — Arbeiter Friedrich Sänger, 
S. — Hauszimmergeſelle Ferdinand Hommel, T. — Stein⸗ 
ſetzergeſelle Friedrich Roggenbuck, S. — Unehel.: 1 S., 1 T. 

Aufgebote: Hilfswagenmeiſter bei der Königl. Eifenbahn 
Paul Ernſt und Hulda Luntowski, beide hier. — 
Schlächtergeſelle Hermann Rautenberg und Ida Ein ms 
rich, beide in Königsberg i. Pr. — Oberheizer Johann 
Rallit iuni Catharina Radomski, beide in Pr. Stargard. — { 
Schuhmacher Otto Kommritz und Auguſte Weiß, beide in f 
Elbing. — Schuhmachermeiſter Hermann Spors und Anna x 
Mohn, WEJ hier. h 

Heirathen: Töpfer Mar Gerull und Johanna k 
Schmidt. — Schloſſer Max Birkholz und Louſſe Blah 
= Schloſſer George Steinke und Meta Ruhnau. — ` 
Schmied Reinhold Rick und Wilhelmine Waf dto mig. — JĄ 
Eiſenbahnarbeiter Friedrich Liedtke und Frieda Klatt. — ; 
Arbeiter Anton Schwabe und Marie Jakuſch. Sämmtlich 
hier. — Arbeiter Auguſt Sengſtock zu Oliva und Julianne 
Prehm, hier. 


— —— — — D. BESTER STETTEN 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 10. Okt. 


(Oria.⸗Telear, der Daną. Neueſte Kechriwten.“ 


a 1 


perjonen vorgegangen. 
möglich enngegengutommen, mag zugegeben werden, da 
in der Winter'ſchen Mordſache Einzelnes Bi ; 
leicht anders hätte lein können. Aber 


— — gaa ai 


dächtigen? Caspary habe in Folge der Vorgänge Alfred Rahlwes und Erich Becker gewonnen. 
ſeeliſch, moraliſch und finanziell gewaltig gelitten. Letzterer iſt ein ſehr begabter Schüler von Grützmacher⸗ 
Es kommen dann zum Wort die Vertreter der An⸗ 5 und ee ee Ren e o ia b 
eklagten. i Licht aijon in Danzig niedergelaſſe 0 
PARA... e = Dr. Hahn bevorſtehenden er Konzert mit der Mendelsſohn'ſchen 
i z A 5 d-dur-Sonate als Soliſt hier einführen wird. Außerdem 
als Vertheidiger für Dr. Boetticher. Er ver- haben die Konzerte, wie bekannt, eine ſehr intereſſante 
mißt in dem Prozeß das Gleichmaß. Denn während und angenehme Erweiterung durch Herrn Fritz 
pie Ru ei Guden beleidigten den ace e Weg Binder erfahren, deſſen 1 - ZE 
er Privatklage verwieſen feien, ſei den jü en Leutenſder Kizemufit in den Rahmen dieſer künſtleriſchen 
WIATA Caspary der Schutz der e sy De . zy mies eh er 
zu theil geworden. Die „Staatsbg.⸗Ztg.“ fei ge⸗ in f-moll, op. 34, wird den Abend eröffnen, dann folgt 
zwungen geweſen, die benuffandeten zilkel zu ver- hie vierſäägige Sonate von Mendelsſohn und am Schluß 
öffentlichen, wenn ſie ihren Standpunkt vertretenſſteht Beethovens emol Quartett. — Wie nicht anders 
wolle. Die Frage, ob ein Ritualmord beſteheſzu erwarten war, ift das Intereſſe unſeres muſitliebenden 
oder nicht, fei für die Allgemeinheit von der] Publikums für dieje Konzerte ein ganz ungewöhnlich 
größten Bedeutung und deshalb habe auch großes und das vorliegende Programm rechtfertigt 
der Angeklagte Dr. Bötticher ſich in Wahrnehmung dieſes Intereſſe. Wir werden vorausſichtlich von dieſen 
berechtigter Intereſſen befunden. Der Kampf um die Kammermuſik-Abenden eine Reihe ganz hervorragender 


Wind⸗ 
ſtärke 


Bar. 


Mill. Wetter. 


Stationen. 


Rt Wind 
Das Ueberwachungskomitee. ft 
| Dem Ueberwachungskomitee ift der Vorwurf zu 

machen, daß es die Hauptſchuld trägt, wenn die 


Stornoway leicht J halböbedeckt 
Black ſod 754,5 mäßig heiter 


56 
10% 
9,4 


Spuren des Thäters nicht gefunden worden find, Den Konitzer Affäre werde jegt nicht mehr in der leiden ]Genüſſe zu erwarten haben. Bun „ A , 
Erſten Staatsanwalt Settegaſt trifft wahrhaftig ſchaftiechen Weiße geführt, wie vor 2½ Jahreu. In den e Mühlen ältere + Genofeuftatt Biel et r RO mabig Ea EREE An u 
kein Vorwurf, er hat mit allem Eifer alle Spuren ver⸗ damals erſchienenen Artikeln habe es ſich leider nicht geſtern Abend im Bildungsvereinshauſe ihre © A 15 l Marie 704,7 S fchwach| bedeckt 12,5 
folgt, insbeſondere auch die Spuren gegen die Juden, vermeiden laſſen, fiğ mit den perſönlichen Beziehungen e er ben 8 9 enerale an i e malen af *. 
/ %% /dPf einiger Beamten au ̃ , . Grofnpung| been 740 S8 ech woitig 1% 
| etwas zu einſeitig gegen die Juden vorgegangen dabei jeien auch Beleidigungen . daß] der Neuwahlen des Vorſtandes 8 eich 5 die Ehriſtlanſund 758,1 OSO leicht [Regen 5,4 
ei. er Amtsrichter Zimmermann ift. iujyer Angeklagte Dr. Bötticher jetzt einſehe, ens Wegehniß: batten: Wies 3 geſch 3 Re 7594 ESS | At 20 
der perfideſten Weiſe verdächtigt worden, obgleichleimem Theil dieſer Perſonen Unrecht geſchehen * M, „ iedergewählt wurden Skagen 760,6 SO ſſchwach bedeckt 8,4 ' 
er feine Pflicht im höchſten Maße gethan hat.ſſei und hierüber fein Bedauern ausſpreche, fo o fax. Pauls und Ingenieur Franz; Kopenhagen 760,5 [SO —ſſchwach bedeckt 8.9 
Ebenſowenig wie gegen die Beamten iſt gegen die be⸗ könne dies doch nur Anerkennung finden. Dr. Hahn . die Herren Baumeiſter Schmidt, Brau- Karlſtad 762,7 8 leicht bedeckt 3.0 
leidigten Pribatperſouen etwas erwieſen. Gegen Caspary geht dann auf die Konitzer Affäre ein, in der die Be⸗ SL er Kalb und Kaufmann Otto Schwarz. An Stockholm 764,3 SW |f. leicht wolkig 2,2 
ift abſolut nichts erwieſen und es ift gang unerhört, daß amten fih mancherlei hätten zu Schulden kommen laſſen.] Stelle des aus dem Aufſichtsrath ausgeſchiedenen Herrn Wisbr 7850 6 wi 797777 055 i 
der Angeklagte Bruhn zu feinen Behauptungen lediglich Er erwähnt den Fall Hoffmann und geht ſodann über Obertelegraphenſekretärs v. Zeddelmann wurde eine] Davaranda 1? 69 — tiil | bafbhededt | 08 
die Thalſache Me saa e nahm, daß die Tochter zur Beleuchtung der Fälle Masloff und Matthäus Meyer ſtimmig Herr Korvettenkapitän z. D. Simon gewählt. Hortum ot SO Ia 8898 SĄ . 
Caspary's ihre Bekanntſchaft mit Winter anfänglich und weiſt auf alle Pünkte hin, die nicht aufzuklären ge⸗ Sodann hielt Herr Baumeiſter Schmidt einen Vortrag ze 1 5 1 Maj se za 
abgeleng et haben ſoll. Gegen Großmann ift, wie weſen find. Die verſchiedenen Schwankungen in derjüber Mühlenbäckerei⸗Genoſſenſchaften, die er auf einer Any 3 11 ae 87 4 
die Angeklagten jetzt felbit anerkannt haben, gar nichts Vorunterſuchung mußten bet der Koniger Bevölferungjlepthin von ihm unternommenen Reife mehrfach zu be. ungenwaldermunde | 763,1 DSD | leidt halbbedect 4,1 
rm 9 Zezüglich des Adolf und Moritzſeine aufregende Wirkung erzeugen. Der Vertheidigerſichtigen Gelegenheit hatte; dieſe Genoſſenſchaften ver⸗Neuſahrwaſſer 7652 DSH f. leicht Dunit 203 A 
` Lie w ift in umfangreicher Weiſe der Wahrteits⸗ſchloß mit dem Antrage, gegen Dr. Bötticher nicht auf theilken in den letzten Jahren eine Dividende von 6 BiG Memel 1672/6D_ leicht beiter 2,6 ? 
beweis verſucht worden. Er ift vollſtändigſeine Freiheitsſtrafe, ſondern nur auf eine Geldſtraſe zu 11 Prozent. Er theilte ferner mit, 21080 5 Posen Peiner Weſſſ. 7530/80 |f. leicht) bedeckt 110 
mißlungen! Was Herrn Masloff betrifft, der in⸗ erkennen. d ſchaft 23 Grundſtücke von 1500 bis 5 blicklich( Po nowe 755, [69 | leicht bedeckt 7,6 3 
zwiſchen wegen Meineides verurtheilt worden ift; fo] Der Vertheidiger des Angeklagten Bruhn fügung geſtellt worden ſind und daß augenblicklich Berlin 759,1 |SO leicht heiter 6.6 ` 
braucht blos darauf hingewieſen zu werden, daß Masloff : noch keine Eniſcheidung darüber getroffen ift, Egemnig 157,7 5 ſchwach wolkig | 9,7 
am 24. März gar keine erheblichen Bekundungen gemacht RA. Simons welches Grundſtück gewählt werden mitd da augen rer 7550 S8 leicht wels 110 
hat, daß er am 2. Mai plötzlich erheblich mehr wußte, wendet fiğ gleichfalls gegen den Unterſchied, der in der|noch an dem Tage der e r Seen Main) 7858 8 leicht — 44385 
am 8 Juni noch mehr wußte und am meilten bekundete, Behandlung der Strafanträge gemacht worden fei.|find. Die Grundstücke werden von śp nisz Korverten, Lorlsruhe 755.7 SW | leicht | e di base 
nachdem er ins Zuchthaus abgeführt worden war. Auf Einen Schluß, ob der gegen die Juden erhobene Ver-] beſtehend aus den Herren Major P ae TO Ingenieur tben 757,1 S8 leicht heiter | 58 
d Iben Ni ſteht die Ausſage der Frau Roß. dacht beſtehen bleibe oder beſeitigt ſei, laſſe die Beweis⸗ Kapitän Simon, Baumeiſter Schmidt, p dJ Doluhead 749,6 [DRO ſſchwach] Regen 9,4 
, , n unh, ann Le nn (isee tat | 
; A Pr it ein ſi i .Der Bertheidi ird in einer demn A ga R e. = > = "M 
aufgegeben und Konitz verlaſſen habe. aan iE ein| fi r AE en ee R tat Bericht erſtattet werden. Der Vorſitzende, Herr Ein Maximum von Über 767 mm liegt über Weſtrußland. a 
ihöner Beweis! Erft drangſalirt man einen m ien uach ſegreiſt die Nichtigkeit des Obergutachtens Hauptmann Wulff; ſchloß die Verſammlung mit derf ein Minimum von 740 mm ſüdlic von Scilly. In Dentidlanb 
und zwingt ihn, fein Geſchäft aufzugeben, und IGR di und. BEA ftlihen Deputation an Der Mord | Mittheilung, daß die Genoſſenſchaft in nächſter Zeit mehr berrſchen mäßige Shdoftwinde. Das Wetter Üt rocken, im i 
man es wieder als ein Verdachtsmoment hin! Gänzlich der wiſſenſcha einer Nteßrzaht u Perſonenſin die Oeffentlichkeit treten und hoffentlich Weiten trübe und wärmer, im Oſten heiter und kälter. br 
unerwieſen find die Behauptungen, daß um die Zeit müſſe von recht erſprießliche Ergebniſſe zeitigen werde. In der Meiſt trübes Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich. + 


der That fremde Juden in Konitz waren. Gänzlich in|begangen fein, die durch ein anderes Band zuſammen⸗ſ res dieſes Monats ſtattfindenden General: 
der Luft 8 Sraellgehalten werden, als bloß durch die That ſelbſt. Derjnäditen, Ende bief . 2 | 
Cijeni e am Vertheidiger behandelt dann eingehend die große verjammtung fol a fes zeczy eines 1 zur Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 10. Okt. i 
11. März durch 7 chriſtliche Zeugen klar erwieſen iſt. Aehnlichkeit des Konitzer Mordes mit dem rn Sum enn der ab He uł Wande (Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) 3 


` , 3 x s PRZ > Nieder- z 8 5 Nieder⸗ 

itten hat. Gegen ihn iſt nicht das Gerin r- That kurz vor dem jüdiſchen Oſterfeſte begangen jet. |: | £ j Wittterungs⸗ 1% i 
, / mit Konzert, Gelang- WM) exntionen || wertan tn ben | Brobadtunge fat: | 
wieſen, 1 Gr er lh ein ner der 1 Fei die anderen Vorträgen und Tanz im Café Behrs. Näheres menge | letzten 24 Stund. Mation | menge s 
Hetze geworden! Ebenſo fteht es mit den AnfAuldigungenj gegen die Juden geſchwunden ſeien, oder daß gar die 2 in Mill. in Mile w. 


2 h A: i i i ratentheil. 

i Israelski, wie gegen Mathäus Mey Unſchuld der verdächtigten Juden ſeſtgeſtellt fei Die ſiehe im Inſera h = A 3 
eg der Zeuge Basforwśti. ein iir Zeuge für Slant lą. habe doch den Verdacht gegen Lewy und 5 d w N $ Ro x 19 ee rende 
Phantaſterei und Märchenerzählung ift. Nach eingehendſter übrigen Juden nicht erfunden, fie habe wiedergegeben, wa 91 iments Nr. 2 unter der perſönlichen Leitung] Neuſahrwaſſer 
m en aug gen e „„ ace e weta des abstrompeters Herrn Buftas Gärtner. Die Kapelle uber 
und Moritz Lewy aufgeſtellten Behauptungen find nicht Hunderte von anderen Zeitungen audgedrü 485 genießt fo viel Sympathien un großen Publikum, daß reslau 


NachtNiederſchl.] Cherbourg 
meiſt bewölkt Paris 
meiſt bewölkt Wien 
NachlNiederſchl.] Prag 
meiſt bewölkt [Krakau 
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t y i ei A: 88 > Meg meiſt bewölkt Lemberg S 
| nur nicht erweislich wahr, ſondern es könne geſagt Den Angeklagten müſſe auch der Schutz de ; ut eſuch zu rechnen haben (a re 3 
werden, beide find nicht die Thäter, fie können nicht dielaugebiligt werden; fe haben es für eine faule Aena Zunder gewig. Auf gute Germ $ SERA Winda Hemi beiter Tie ri 


Tahäter fein, gehalten, nicht nur von ihrem antiſemitiſchen Standpunkt wird. 


Freitag Danziger Neneſte Nachrichten 10, X .tober,- - ger. 2384 
14,5 To. Raps an Moldenhauer- Danzig. Robert Cornelſen Handel und Induſtrie. Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Schiffs⸗Na or von Altendorf mit 56 To. Raps. an H. Stobbe⸗Danzig. Franz ia Thorn, 9. Okt. Waſſerſtand 0.88 Meter über Null. ind: 
chiff pporx. Goergens von Mewe mit 20 To. Haſer und 56 To. Weizen Antwerpen, 9. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Nordweſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich N 


Nenfahrwaſſer, 9. Oktober. jan Störmer Danzig. Johann Andres von Neuteich mit] Naffintrries Type wein loco 18 bez., Br., do. ver Oktober Schiffs⸗Verkehr: 
i 32,5 To. Zucker an B. Biehm-Danzig. Martin Schillke von|18 bez. Br., do. ver Oftober = December 18, Br. Feſt. — DY YE TEZA OTTO EEEE EE, 


"APR A ; 
* Angekommen: „Eros,“ ED, Kapt. Skjebred, von Peter⸗Tiegenhof mit 90 To. Melaſſe an Wieler u. Havdtmann-| Schmalz per Oktober 135,00. Name 
2 head mit Heringen. „Stadt Lübeck,“ SD, Kapt. Krauſe, von | Neufahrwaſſer. Havre, 9. Okt. Kaffee in New» Mork ſchloß mit 5 Points] des Schiffers Seren Ladung | Bon | Nach 
| Lubeck mit Gütern. „Julie Hedegard,“ Kapt. Hanſen, von Stromauf: 4 Kähne mit Pflaſterſteinen, 2 Kähne mit Baiſſe, ſtetig. Rio 15000 Sack, Santos 41000 Sack, Recettes] ober Capitäns 
Rönne mit Kaolin. Gütern. D. „Linau“, Rapt. Adler, an A. Müller⸗Könfgsberg. für geſtern. Sepper Kahn Wolle Warfhen Thorn 
Geſegelt: „Archimedes,“ SD., Rapt. Lange, nach Stettin[ D. „Friſch“, Rapt. Bellmann, an A. Zedler⸗Elbing. Haute, 9. Oktbr. Kaſſee good nrerage Santos per . do. Steine Nieszawa do. 
| mit Gütern. „Unterweſer 18/ SD, Kapt. Kretzmer, nach D. „Margarete“, Kapt. Janzen, an v. Rieſen ⸗Elbing.] Oktober 37 per December 37% per Mürz 38 ½, per Mal 38 ¾ gmenatowari . BUM 805 essa 
a Libau, ſchleppend: „Unterweſer 16,“ Kapt. Poll, nach Liban|D. „Graudenz“, Rapt. Schröder, an Rud. Aſch⸗Thorn. per Juli 39), Unregelmäßig. Mielke . Salz Warſchau Danzig 
3 leer. „Triton,“ SD., Kapt. Böckberg, nach Skeleftea leer.] D. „Anna“, Kapt. Friedrich, an Lublinski⸗Graudenz. > Sipinsti | War: 1827 a 595 
2 „genny SD, Kapt. Koeſter, on London a C = AE pó Ra, A ‚ Ronnenberg - Grandenz, New 9 ar rg 9. Okt., Abends 6 Uhr. Seal Fer i mA 
M Solide,“ SD., Kapt, Holtz, nach Helſingborg mit Getreide. ämmtlich von Danzig mit div. Gütern. f uż 8.119. 9/10 olzverkehr bei orn. a 
+ z j Aal O HAT Die nachſtehenden Holztransporte haben am9. Oktober Ean. PacifezaActien| 13314 [1351 0 Kaffee Für Lipſchtz dur 1 2 an mit 987 tannenen 
| ; die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 31, Traft eichene North. Pacif-Actien| 887| 902 per Oktober f 6.20 | 620 [gundhölzern. ; 
i p 7 BEA 7 n Preferr.] 7.20 | 7.20 per November „| 5.36 5.35 t 
Gini Schleuſe, 9. Oktob e und d kieferne A e o: Pltroleum rennen 720 | 720 per Februar , 556 | 680 = 
i inlager enje, 9. er, {und Mauerlatten von W. Hermann⸗Lutzk, dur Kahn, an bo. ſtandart white. 8.50 | 850 [Welz en $ 
| 3 ER Berliner Holzkomtoir, Weßlinken. do. Greb. Bal TEDL VF 28 schlechter Verdauung 
1 Breite sh. PA se A F a ee ap 5 an a em] 8 KACZORA DĄ 85 ver 1 A 18 Zi mit ihren A 0000 wie Aufſtoßen, Sodbrennen, 
ern. „Friede“, Kapt. Toß, un „Marta“, Kant, * s + | A ncexv uscovad. a 537% per (Ua di 10 : 9 lähungen, Stuhlverſtopfun „Si 85 
| Gnoycke, von Königsberg mit din, Gütern E. Berenz bezw. Bi: e EN 9 20 1 45000 Ghicngo, 9. Okt., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) en Dr nen „ von 
A. Zedler⸗Danzig. D. „Bromberg“, Rapt. Klotz, von Thorn T. 0%, Groon ‚38, Kulm -+ 0,20, Graudenz 80, 8.110. 9,10 8430. 8.45. ärztliche Antoritäten r. Roos Flatulin⸗Pillen. 
i üter AC uti %] Kurzebrack ＋ 0,90, Pieckel + 0,84, Dirſchau ＋ 0,98, Weizen Schmalz ; A 2 
mit div. Gütern an B. D. Gej-Dangig. D. „Julius Born“, Gi 3 A 9 kari per Oftobec ..| 6894 689% per Oftafer.. 1021 10 17 [J. Orig.⸗Sch. 3.1. li. d.Apotherh. Ev Näh. d. Dr. J. Roos Frankf.a M 
Rapt. Schillkowski, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen⸗ Einlage ＋ 2,02, Schiewenhorſt +- 2,28, Marienburg ver December. .| 69¼ 694, per Januar ...| 8.90 8.32 (Bek: DoppkfNatr. Rhab.eſ. Magni. , Fenchel⸗, Pfeffm.⸗Kümmelöl jes Tr. 
ver Mai TU 707 Pork ver Oktober 16.50 | 16.50 14 


| Danzig. D. „Neufähr“, Kapt. Newiger, von Käſemark mit|-|- 0,34, Wolfsdorf ＋ 0,28 Meter. 


Ausſchachtungsboden 


; kann gegen Entſchüdigung von 50 Pfg. für die Fuhre auf 
i tyerordnelenw hl dem Baugelände ver ſtädtiſchen Arbeiterhäuſer an der Stein: 
ſchleuſe abgeladen werden. (14658 


E. 3 Der Magiſtrat. 

4 i der en VBekauntmachung. 

in Zigankenberg, Heiligenbrunn und Hochftrieß) Für die pieſigen ſtädeiſchen Lazarethe und das Arbeits⸗ 
; > haus ſollen 19800 Ctr. Steinkohlen (ſchl Würfel IL oder 

| am Montag, den 13. Oktober 1902. agliſche P tatabi) im Cubnliſſonswege belda 

* Als Kandidaten empfehlen wir den in Zigankenberg 


uſikm „g. Erh... f. alt zu kau 
geſucht. Offert. u. P 478 a. d. Exp. 
e ern eA 


2 Hobelhank-Nelmeidzenge, 


— rer PYTYVYYTYTYJ 
Thees 


neuester Ernte 


Congo 1,60, 1,60 u. 2,20 Mk. per R: 
Souchong 2,40, 2,80 u. 3,20 mr. per pr. D 
Salon-Mischung Sonchong 400 mt. per gi. 
Peceo-Blüthen 4,0, 540 und 0,50 me. ver ©. 


Auktion 
Mattenbuden Nr.33. 


Sonnabend, den 11. Okt. e., | 24 . 21/44 gr., gut erh., zu kaufen 
Tora, 10 Uhr werde ich da⸗ geſ. Holzdrechslerei mit Kraft⸗ 
ſelbſt in meiner Pfandkammer betrieb, Gr. Hoſennähergaſſe 3. 
(Zwangs vollſtreckung) (14825 | a a e 

4 35 Porzellanteller Rothe Rabattmarken od. angef. g 

28565 ð Bücher w. pet. Juuterg.1011,2. 
1 Porzellantafelſervice Schankelſt gk. Bootómannóg.23 d 
und 1 Porzellaumaler⸗  Patent-Maschem g 
brennofen merden gekauft Schichaugaſſei8. 


& 
€ 
& 
& 
9 


AS Pleasley⸗Stückkohlen) im Submiſſionswege beſchafft 
werden. 


Angebote hierauf ſind bis zum p i i Far ua Geltertt ti Bratra On per 
alteingeſeſſenen, allbekannten und in der kommunalen $ 16. Bader d. ch Vorm. 10 Uhr, Öffentlich gegen Baarzahlung Barn Selten euren q Theegrus 1 1,60 no zi. D 
meiftbietend verſteigern. Die Gasarm oder Krone mit d Theegrus ohne Vanille 1,40 Mr. per Pfd. D 


m 155 . Ben nn en 1 2 Preite r an Akten geſucht 
Aufſchrift „Angebot auf die Kohlenlieferung für die ſtädtiſchen ai 1 55 a 15 Ag 8 
Krankenanſtalten“ verſehen, portofrei einzuſenden. In dieſem Gerichts 1 Sad Off. mit Pr. u. P 467 an die Exp. 4 Cacao 1,20, 1,60, 2,00 U. 2,40 Mk. per Pfd. 
Termine findet auch die Eröffnung der Offerten in Gegenwart] Gerichtsvollzieher in Danzig. Bair Pat⸗Il w. get. Röperg 16. 5 5 
der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt. Die näheren Be⸗ f Q Eleganter, gut erhalt, eiferner Bruh- (iiocolado garantirt rein 000 Mk. per Pfd. 
dingungen, welche von den Submittenten vor der Einreichung 4 | r Ofen zu kaufen geſucht. Offerten i empfiehlt (13791 


E Verwaltung bewährten (14857 


p fanfitnin F. Fröse, 


F. Dargatz, Arbeiter, Zigankenbergerfeld, Dr. Fehr- 

mann, Halbe Allee, Eduard Froese, Arbeiter, 

A Zigankenbergerfeld, A. Hess, Eigenthümer, Ziganken⸗ 
4 bergerfeld, M. Jacoby, Kaufmann, Wilhelm Jonas, 
E Zeichenlehrer, L. Kriebel, Eigenthümer, Ziganken⸗ 
* bergerfeld, Karl Lange, Arbeiter, Strieß, E. Mengert, 
Polizei⸗Bureau⸗Aſſiſtent, Edmund Reimann, Kauf⸗ 
mann, Dr. Reimann, Oberlehrer, A. Rüffert, Marine⸗ 


Auktion findet beſtimmt fatt, 


der Offerte zu unterſchreißhen find, liegen im Bureau des unter P 458 an die Exped. d. Bl. 

genannten Lazareths zur Einſicht aus. 485 Sie fed de B wW. AA ac h w i iz, 
57 en 

Heil. Geisigasse No. 4. 


Gomnnift den fi die f ibi 9 tę f Milchhandlun 
ommiſſion für die ſtüdtiſchen Krankenanſtalten. A 
Poll. Vormittegs 11 Uhr, werde ichſvon möglichſt ſofort zu A PET RZE 


Sonnakemi, den 11. d. MUS., 


© 
in meinem Nuttiondlofale St. nehmen geſucht. Offerten unter Ein Grundstück y 
Katharinen⸗Kirchenſteig 19 im|P 445 an die Exped. d. Blatt. 9 % verzinsl., bei 12000 ME. 
Wege der Zwangsvollſtreckung: Efferner Kochherd wird zu Anzahlung ſofort zu verkaufen. 


Werkmeiſter, E. Schmidtke, Fuhrherr, Heiligenbrunn m asa i 8 gener D e er N l < 5 0 i 
A. Teichert, Arbeiter, Karl Tollert, Navigations. F ( 
Depot⸗Verwalter, E. Witt, Eigenthümer, Heiligenbrunn, Taſchenuhr, Werkzeuge, „ 20 bis 30 Liter Ahendmilch zg 5 vermieth. Fiſchmarkt 19. (80816 

A. Worschinsky, Maurer, Zigankenbergerfeld Heute Nacht starb plötzlich an Herzlahmung 1 Säbel mit Koppel, 1 altes |Ort geſucht Rövergaſſe 1. _ Schüsseldamm 45 
mein innigst geliebter Mann, unser guter Vater, Sopha u. mehreres Andere, „„ Anufe (81056 2 gr. Zim., gr. Entr., Mäöchenft,, 
Kae K Grossvater und Onkel e A Bi 1 er = | 2149, Garten f. 35 mil. zu um. 

= a 5 G r tanti (14841 | Del, Kreide, Theer⸗, Herings⸗ Suche, in der Stadt gelegen, ein (14714 
Allgemeine gewerbliche Mädche der Fleischermeister öffentlich meistbietend gegen u, Schmalz⸗Füſſer u. zahle ſtets Atal rund FF 
8 9 ch U 2 bagre Zahlung nesfłejnech | höchſt. Tagespreis. Dffert.exbitt. Mittel⸗Grund ſtück Versetzungshal A Bany 


Man Arnheim, Hl.Geiſtgaſſe 6L fmit ca. 10000 Mk. Anzahlung ’ 1, Border: u 
zu kaufen. Offerten unt. P 381 Se Mädchen⸗ 
Altſt. Graben 58. an die Expedition d. Bl. (80606 | kammer u. reichlichem Zubehör, 
ROW ELI RECE KA | ARS i 1 gute Zinsgrundſtücke zu vermieth. in der Schwan- 
Auktion W AI der Art habe Käufer Zeysiny, | Apotheke, Thoruſch. Weg 
Nateriawaaren-Geschäkt Jopengaſſe Nr. 12. Nr. 11. Telephon 325. (12926 


hier, Hintergaſſe Ar 16 in Langſuhr, Hertha Zwiſchen Danzig und Zoppot 
eee „Herthaſtraße 11, fuß N s f 
tę | Gobletmarkto2 


Wilh. Harder, 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 


tbildungsſchule. 1 1 | 
Der en 15 ago) ee beginnt Julius Dies ena 


Dienstag, den 14. Offobec 1902, Nachmittags 2 Uhr, in im 75. Lebensjahre, Dieses zeigt im Namen 
der Dr. Scherlor'ſchen höheren Mädchenſchule, Poggenpfuhl 16, der Hinterbliebenen, um stille Theilnahme 
und erſtreckt ſich auf: 1. Deutſch, Briefſtil, 2. Kaufmänniſches bittend, tiefbetrübt an 
Rechnen, 3. Buchführung, 4. Kalligraphie, 5. Schreibmaſchine 

unterricht, 6. Körperzeichnen und Ornamentiren, 7. Natur⸗ Oliva, 10. Oktober 1902. 
kunde, 8. Handelsgeographie, 9. Stenographie und 10. Turnen. Georgstr. $, 


(Auktionslokal) (14855 iſt fofort zu verpachten. (81196 wird ein 


Auf beſonderen Wunsch wird auch noch Unterricht in der Johanna Diesend Sonnabend, 11. Sb. 1902, D we eee ee an, 
franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. geb. Thymian. Vormittags 11 Uhr, werde ich Material waar.⸗Geſchäft A GuierGrnokiń ut Ginge belegen aus 
F 51 „vier Zimmern und viel. Bu- 


Die Leiterin der ehule, Erl. Helene Parr, Sandgrube 23, 1, 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung zum 1. Jauuari90 zu verpac 1 
| | ; pachten |j vier Bims ; 
ift zur Aufnahme von Schülerinnen täglich in ihrer Wohnung, jofart zu paten od. kaufen ges.] behör per 1. Oktober preis: 


755 Mat 21 ychl í $ 
0.190 Hl. diverf peie Näher Paradiesyasse 16. (81186 Abreſſe Schotte, Potsdam, werth zu vermiethen. 


während der Ferien in den Stunden von 3—5 Uhr, ſonſt Nii 1 
3 EF, an den Meiſtbietenden gegen Näheres Langgaſſe Nr. 28 
Vormittags von 11-12 uhr Vcyett. (18608 Baarzahlung verſteigern. f, im gaben, agai (10736 


Das letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. Polin, Gerichtsvollzieher kr. A. | 
i l u vermieth. 
Dachstuben, 9 Ir O) Jakobeng . 


Das Ruratorium. Danzig, Hundegaſſe 87. A ERN e |. 
; z = Oe mili £ Hleiſcherei wo a. na, Teni, mr apt aum osi St. Barbarag. Ia, frdl. u. trom, 
Schuhmacher- Innung Danzig. ui AE Off. unt. 5462 Um PES SE Siber 458 an (MA Erzed. Wohnungen v. 2 u. 3 Zim. mit 


7. d. Mts, starb Ubek d Stube und Cabinet Ważą di kaka 
Am 7, d. Mts, starb unser allbekannter und > ŻE x bt.⸗Wohn., 2 St., h. Küche, gr. 
i File Au Montag, 13. Oktobar er., el wird in Danzig od. Umgegend Par ene „8 
beliebter Innungskollege. Yornittays 10Uhr werde ich hie ’ N: 019 geg 


Die Beerdigung findet Montag, d. 13. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhause aus statt’ 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Vorftadt Langfuhr Eſchenweg Nr. 5, belegene, im Grundbuche 
von Langfuhr Blatt 423, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
. auf den Namen des Maurermeiſters 
Wilhelm Schilling in Danzig, Steindamm 31, einge⸗ 
tragene Gebäudegrundſtück 


am 10. November 1902, Vormittags 10 Uhr, 


1 f tethe ſucht. Offert, mit A R "OR 
Carl äsewurm im ke Tischler - Jun An und Verkauf Breia u L. 465 Ar Cry. Langgarter Wall!5,1 Pr. M. 
K asse No. i = MW WER E I h it y 
in seinem 73: Lebensjahre. Wir verlieren in | 1 peage, 1 tm- von Ginmdfüren nn „et MT sol all, nung 
) s 2 
7 ; 9. 
1. April in Langfuhr zu mieth. nenes anaana 44. (14506 


Keller, Bod. v. gl. od. 1. Nov. z. v. 
Eine Wohnun 
ium einen treuen und lieben Kollegen und den mahg. Sophatiſch, jeder Art empfiehlt fich (81016 [part, wird von kl. Familie p. 7 Zimmer, 3. Etage, evtl. ſofort 
ſe 12. 


werden sein Andenken stets in Ehren halten, 1Schreibtiſch mit grünem Zeysing, Jopeng 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Sanft ruhe er in Frieden! c. 5 
ner f Tuchbezu geſucht. Off. unt. P 468 an d. Exp. e eee . 
kl: 1 1 0 n werden. Das Begräbniss findet Sonnabend, Vor- i Pota ae ſofortige Verkauf | SONA ee a a 
í W gan gw ft ef EGO EN $ mittags 10 Uhr, von der Leichenhalle der A Bezahlung verſteigern. (14821 p E | Ea 
-, b) einem Merbehnil mit 250 per Nac hug were Frinitatis-Loichenhallo nach dem Trinitatis | Gast, Gerichtsvollzieher, Haus mie enden Tio verging | W eee Hundegafe 97, 1 Cry., 
eh) einer Wagenremiſe mit 120 Mark Nutzungswerth, Die Kollegen werden ersucht, recht zahl- in Danzig, Altſt. Graben 32, 2. gute Lage, 6. 5000 M. Anz. 3.08 Oberlehrer ſucht ſoſort mbl. herrſch. Wohn, 4 Zimm, u. Zub. 
a) ach SO u REŻ reich zu erscheinen, (14795 $ dee Off. unt. P 401 an d. Exp. (80906 | Wohn⸗ und e eutl ſofort zu verm. Näh. im Laden. 
4) einem Pferdeſtall mit 500 Mark Nuzuugswerth, e 0 effentliche Zum abo e, e, EB 
ZY ur Jeſanimknutzungszwerth der Gebäude beträgt ; Jwangsverſteigerung. ; mit en mater | elt. De lie 
ark. NE n nenttingt. d. Białe — . ZEiEhErE 
ör a > Sonnabend, den 11. d. Mts. fan die Erpedition d. Blattes: 
Zu dem Grundſtücke gehört ein en Abtheilug 1 der vormittags 10 Uhr, ‚werde i 7 ival- ogi 8 5 g J alte Schnee fast Gr. Gerbergaſſe 2,1 Cr., 
; 5 nn y r uptjtr M November SATA 
Gemarkung Langfuhr Parzelle Nr. 175 mit 20 ar 88 qm ö (da Wok pęd ſtraße 114, ) e 10 öblürt. Zimmer. 5 Zimmer gu. vermieth. (80576 
en ay SEHE KE Nr. 545. Gebäudeſteuer⸗ É Al 1vothePliiichgarnit.(LSopha, en A ZA ek det Off. m. Prs. u. P 460 an d. Exp. — . p 1 
Nr. NN j 3 eufahrwaſſer re ünſch 775 ; 
ver sihat Goit dem Allmächtigen, gen, A Lee dene Kaſernen, an der elmeri mwüntdt eine leere Zubehör ſogleich oder ſpäter 


1186. Schreibtiſch, 1 Spiegel 


Stube nebft K., parterre oder 
mit Konſole und 1 Teppich Tina í 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
1 Tryp, mögl. bald zu miethen, 


im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ meiſtbietend gegen Baarzahlung 
ſpricht, glaubhaft zu machen. \ u verfteigern. (1475 
Danzig, den 8. September 1902. i (18045 | Louise Taube Hellwig, Gerichtsvollzteher, 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. / 1 8 je 404 
; ; verw. Frau von Zeschau geb. Günther i ö i 


Aufgebot. nach schwerem Leiden uns zu nehmen, 


zu vermiethen. Näheres bei 
v. Malotky, Hinth. [14733 


Wohn. zu v. Weickhmannsg. 1, pt. 
(80686 


fallen, unsere geliebte Mutter 


; Halteſtelle develektriſchen Bahn, 
Frau Generalsuperintendent 


2 Minuten vom Bahnhof, ge⸗ 5 9 
legenes Grundstück 33 Opa att Die bed DBL 


9 Zimmern, jedes mit ſeparat. Out möbl. Zimmer, Nähe des 
Eingang, bish. ben fag e Engl. Dammes. zu miethen gej. 
an höhere Militärs vermielhet Off. m. Prs. u. P 441 an d. Exp. 
geweſen, preiswerth bei ganz] Ein junges anſtänd. Mädchen 
1 Anzahlung zu ver⸗ſucht per 15, d. Mts. ein kleines 
aufen rejp. zu vermiethen. möbl. ung, Zimmer mit ſepar. 


Eine Wohnung iſt von gleich zu 
vermieth. Sandweg 60. (80656 


Wohn., Stube, Ach. u. Bod. zu vm. 
Häkerg.22. Zu erfrag. 23. (80795 


ć = 
BAK ˙ ——— 


> 1 Zoppot, Bellavista, 8. Oktober 1902. 5 

Der Kaufmann Victor Gross iu Schneidemühl, ver- j a Off. u. P 427 an die Exp. (80976 Eingang, am liebſten bei einer ps ga pP 

treten durch Juſtizrath Dr. Glass in Schneidemühl hat das Ben Taube a ! A Wirthſchaften pp. rer aun en ABliie: Ofert 7 8 VA 
| ad węg wę ot A ja LU diam ev ſeiner Assessor b. d. Bel. Blantganyralteshatt, ag SS te on dA Ein Wohnhaus A 1 E elle N immer, 
Angabe am 19. oder 20. September 1902 in Schneidemühl erlin, Altſtüädt. Graben 64. (80555 ershranlans gel Kleine leere Vorderſtube mit] Bad, reicht. Zubehör, volfi. neu 
"Emil Taube 3 Hinter All geleg., Kleine Tee ſtube mit Betor f 100 Df um, (14475 


Bertoren Hat, Ein wenig gebrauchter ift mit einer Anzahl. von 4000 % Nebengelaß zum 1. Nov. v. ath. 


zu verk. Offert. tnt von Selbſtk. Wittwe geſucht. Off. u. 5480 Exp. Brodbänkengasse 14, 2. 


per auf Leutnant 6208 eee ee N 
* 5 , e „ 8, Sehlettstadt. P 393 an die Exp. (80746 | Pröblirtes Di ERR | Wallplatz II, 4 Tr., 
SS Schneidemühl, den 28. Juli 1902. Für Mk. 2475.— DE H il | unter E 9395 an die Exp. (80746 Möblirtes Zimmer mit Schlaf Wallplatz sa 
2 — — r N i i Saures et u. eu ; f n Süde Zubehör, 
i EE Am 1. Jannar 1903 zahlen Sie für diefen Prima Die Beerdigung findet Sonnabend, er r ensa e be teaa og 151 5 Se 15 5 Ae RN die 8 
| BĘ Wechſel an die Ordre von mir ſelbſt die Summe von e mieś zu taufen gefucht, Of une, fo dstii # fg, ine Rüde Art-Raterne, Off. vermieth. Preis mäßig. (30446 
se Zwei Tauſend vier Hundert fünf und fiebenzig Mark „ PalyatoreKirchHofe au pe 14737 an die Exped. d. Bl. (14737 N Eundstuc y |untex 14796 an die Exp. (14796 4 Zimmer PATH 
EE ŚR i Werth t in Re au g. und ftellen ihn in Rechnung en Jeder Poſten alte 5 io wedi bei 9 Einfacher junger Mann ſucht a i zu Ben 
AT laut Bericht, 5 | 8 8 gu verkaufen Hypo⸗ für den Winter in Zoppot ein Fleiſchergaſſe Nr. 55. 
Hugo Erb . an Agnor ast Mm. theken⸗Berh.geregelt Off nur v. Zimmer mit voller Penfton.| mE 
n . Herrn Hugo Erbguth Victor Gross, Selbſtkäuf. u. P 328 a. d. Exp. d. Bl. Schleun. Offerten mit Preisang. 
Nr. in Schneidemühl. 5 werden ſtets gekauft Off unt; Brod stelle: unter 14790 an die Exp. (14790 i IN N) hr 
j n Ńiidfeite: Vietor Gross. 14722 1 die Exp. d. Bl. (14722 Gen renovirtes bat Geſucht per ſofork oder LĄ 3 
er Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens » n gut erhaltener zrundſtück mit vollſt. Laden⸗ 1. Jauuar ein oder zwei möbl. die herrſchaftl. 1. Etage, beſteh. ; 
in dem auf 7 Dankſagung. Geld schrank Argen netit a żę me PATA faubere En DKA $ 
N . i i ür die außerordentlich vielen Beweiſe inniger ; orgen be Zimmer in der Nähe des reichl. Zub. verſetzungs for. DD. 
den 4. Mai 1903, Vormittags 9 Uhr, Then nahme = Yen Sapingeiben ep 90 ae zu Zaufen gelut, Offerten u. Mindan bei Danzig, in welchem Bahnhofs oder Stockthurms bei später zu verm. Nä. dal. (14508 


i 8 vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebot 


f e Exp. b. Bl (80556125 Jahre ein Manafaktur und zuverkäſſigen, anftändigen Bet: > 
a eg men &.erh.Bfument.a.t.ge). Of.P48 | Waterialwnaren - Geschäft mit ieihern AR Kaufmann, Lang garten 32, 


nn WY W pa > 1 iet ere e ; + ; en la betrieb i 
wibrigenfalls die Kraftloserklärung des Wechſels erfolgen wird, allen Fr i [Gebrauchte Motore, wenn gutem Grfolg . en ist, 8 Jahre alt. Offerten unter ſiſt die 1. u. 2. Etage, beft. aus 
Schneidemühl, den 30. September 1902. (14783 en Pr : ii c auch Reparatur bedürftig, per will ich iig Wi en evenit, 14837 an die Expedition dieſes 3 u. 5 Zmm., vollſtändig neu 

; 4 i i Kaſſe zu kaufen geſucht. Offrt. verpachten . chniewski, Blattes erbeten. (14837 renovirt, für jed, nur annehmb. 


Königliches Amtsgericht. 


Danzig, 
s Verdingung. 


Ein Haus węorwerrotittą ere 2 Wohnungen von je 3 hellen 
W 


Preis gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung zu jeder 
Zeit. Pallas. (14094 


ant. P 432 an die Exped. d. Bl. 


Ein Glasschrank, 


} j 3 i d der Botenmeiſterei der : 1,20 m Wandflä 
Für die Zeit vom 1. November 1902 bis Ende Oktober 19030 Cornicelius, den Kollegen un l nicht über 1; andfläche, f. y | e 
ift die Lieferung für ca, 300 Köpfe der unterzeichneten Menage MM Königl. Staats anwaltſchaft unſeren herzlichſten Dank. Ausftellungsgw. au auen gej. O SO Sehlosserwerkst ohnung] Zimmern nebſt Zubehör per ſo⸗ A 
in verſchiedenen Toojen und zwar: Max Skubig und Tochter. Offerten u. an die Gaye. | oj zu verk. Anzahl. 10.200004 gu mieh a Zanggaxten od, | [ort au ue ag Bu erfragen | 
1. Kartoffeln, * 3 eini. Thüren 190 85 für alt zu . 7 ähe. Off. u. P 492 an die Exp. Brandgaſſe „ mRomtopir.( 196 


— Suche eine gangbare Stube, Kab, Küche nebſt Juß fof 
Such gauge für monatl. 18 Mk. zu um. (79456 


kauf. gej. Off. u. P 454 andie Exp. kin zweite 5 Hans 


i GRĘ er een Je dn Suchen mit gerrſch wohnungen, auch an| Brodniederlage zu mieten. | 
dom Abbruch Holm ch habe mich in Danzig z. 5 8 ra e 5 e een, Offerten n die Exp. Lauggarten 4850, 1. 
45 i Kl. Fabritationse, N. Dominik. Mfauſegaſſe 9, freundliche 


; ER EE ua Lan AA elaſſen 14858 | Offerten u. P n die Exped. in Anz 
Lieferanten wollen ihre verſiegelten Angebote mit Proben] Kreuzholz, Latten, gute Bretter, gelaf f e und E SKRE TOR Platz, Langgrt.o Mattenb. 3. Jan. Ae e - Aa 
e, ſch⸗ 


"a bis zum 16. d. Mita. Mittags einreichen. Thüren, Fenſter und Oefen x 17 5 T i t 
m Bezüglich der Angebote anf Kartoffel eteſerung ift neben Au haben. (7985 onalz F hurau Sopengafie61,1 J gAn e Jo kanietńaji 2 
x dem feften Preiſe auch noch der preis der geſchälten, ſowte opanniägaffe 21, unten ift eine i 7 ne 4 = = auch Pferdeſtall. (79076 
* ungeſchälten Kartoffeln im Verhältniß zu den Marktpreiſen Nähmaschine zu verk. (80836 st D as | estgut itt u L 95 itz ensions rn ee 
prakt. Thierarzt, bei Gr. Boſchpol, Kr. Lauenburg Pom., ca, 500 Morgen guter ; me 


ae. ? ; TE 2 i Wohn. von 3 Zimmern u. Zub. 
3 4 paa OR ee sowa a eee Journal  Fefegirkel Ader- und Wieſen, 500 Morgen Wald (Buchen u. Eichen) billig gu vermleth. Mix. (79426 


d find inſendung von 1 Mk. Schreibgebühren 7 f > : 
FF 72 1 E.Bertliny, Gr. Gerbergaffe2,1. Langgarten 67. theils alter Beſtand, theils dſchte jährige Schonung mit] Eine Dame, tagsüber im Am Holzraum 6, 3 Trepp. 


2. Viktualien 20., 

, 3. Gemüſe 2c. Milch, Butter, 
4 x 4, Küſe, e 
5 5. Abfuhr der Küchenabfänn 

Neu zu vergeben. 


ne mam 


E erhältlich, Abonnements⸗Anfang jederzeit i t i 
(0 i & i ⸗Artiflerie⸗ "|. d rachtvollem B ek, ver äft, A rt. 4 Zimmer neb 

5 ' Küchen Verwaltung U. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗ 4 A: Jernſprecher Nr. 1280. Bone per Morgen Bel 25 000 Me Anzahlungen — 44791 e eee e 5 171 Zubehör zun en N 
Bl Regiments Nr. 72 Hoğmeifter, Danzig. rr Zandiv. Anſiedelungs⸗Burean Poſen, Sapichaplatz 3. "an die Expedition dief. Blattes. Js. zu vermieten, (79125 


N * * Mój 


14 


= * 
m. 238. 
Schichaugaſſe 20 ift eine helles Möblirtes Zimmer 
Hofwohnung zu verm. (81350 nebſt Cabinet iſt zu W ER 
Petershagen hint d. Kirche 12 iſt Pre. 25 M Poggenpfuhl 32, 2.| 
| Küche, Zul v. 2 Stub., Entree, ee men 
iche, Zub. u. Garten zu verm. b. zu verm. Holzgaſſe2t, 1. ehr get: ee 
A RE = 5 y, T7 guet für Weinbranche 
Satair. bree 2S, 2481810 | Breitgaie 27,2, módl. Botder | fofort preiswerth zu a 
1 E zimmer v. gl. od. 15. Okt. 1 kb Poggenpfuhl 36. (80315 
r Ein gut möbl. Zimmer au ! auch 
Herrſchaftl. Wohn v.“ u. Zimm. 2 1 mit Penſion von gleich 
Bad, ben . Pf. b. zu um. Weidengaſſe 6, 1 Tr. 
v.gleich od. ſpäter zu verm. NAŃ, Kaſernengaffe 3/4, 2 Tr., L, ein 
Ser . Nullen. Sa eg. Ak ml, BU verm. Mi lich 
miko Kabinak (apa = f i 
Sinde asie, Entzee, Küche n. Kafernengaſſe 3 4,2, J., nahestgl. aunlich, 
er DE. zu verm. Näh. Gymnaſium, Wohn u⸗Schlaf⸗ 
gornidet Weg 12, Lad. (81155 zimmer, gut möbl., zu verm. Verband deutscher 


FIL Wohnung vm. Cabund fer e, gas imer nmd lunge i 55 > y 5755 X 
Zub., neu 00 n ma 1 BAC ler H wa APRA werden Preiſe bezahlt, die nicht der Qualität entſprechen! 


! I et: Bereits feit Beſtehen meines Geſchäfts habe ich auch dieſem Artikel größtes Intereſſe entgegengebracht und fü 
Sundegaffe 751, verändern. Forst. Graben HB ! beſten Einkauf, forgfältigſte Behandlung und Zuſammenſtellung der Miſche Sorge a du an je 
eine Wohnung zu vermiethen. mit a. oh. P k e a (RE 1 eine andere Geſchmacksrichtung als Mittel- oder Süddeutſchland, und bringe dementſprechende 
Mattenöuden!5, im Bror, find en mühltmies Vorder ner, ualitäten zum Verkau 3 j | 

2 Wohn. v. 2 aleia e ró ao für Ging UT Um den Verſuch meiner Theeſorten zu erleichtern, verkaufe 1/,, Pfund⸗Packete zu Pfundpreiſen! 


„r., Beſonders e lenswerth ſind mei A 
(81286 den. 2,2 =$ i 5 empfehlenswe ind meine 
— N a * „NN. a 2 

Rreifgasse 28 ff die ane e 0 Se[.-1R.1489. (19041 Russischen Melangen à 2,00, 3,00 und 4,00 Mark pro Pfund. 


3. Etage jofort gu vermiefhen. lirtes Zimmer zu vermiethen. Ban: U. Möheltiſchler Ergebenſt 
1 kl. Wohn. ifo. gleich zu verm. Langgarten 112, 2 Treppen, gut] finden Sofort Beſchäftigung TARET 


Bu erfrag. Burggrafenſtraßel!. möblirtes . rzimmer 

g. urggrafenſtraßert. 8 ſepar. Vorderzim L a ie, h 

Wohn. non 3 Zimm. nebit Znb., ſofort oder ſpäter zu vermieth. etz & To, Golsinonftrte (| 00 I 05 90 
Garten bill zu vm. Näh. Langen⸗ Breltgaſſe 46,5, fein m 46,3, fein möblixtes i 9 


markt 18 bei Tetzlaff. (14800 Bimm.. fep., Klav., zu vm. (81096 Danziger Straße 36. 
Wohn. v. Stube, Kab. z. 15. DFE Königsberg i. Pr. 


| Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 
Komtair⸗Räume, 


5 ſchöne moderne Zimmer, gr. SE 
helle Keller, Stallung, Remiſe, 


| 


Wiederum machen ſich die kühlen Tage bemerkbar 15 nicht lange mehr, ſo haben wir den Winter vor der Thü 

Mit dieſer Zeit kommt auch das Theeirinken mehr in Aufnahme! Wohl wird in vielen Familien tägl Thee 
getrunken und nimmt die Zahl derſelben jährlich zu; jedoch wird er in der Mehrzahl nur ab und zu genoſſen! Der Grund 
daſür iſt der, daß die Waare in Geſchäften eingekauft wird, in welchen die Behandlung eine nicht ſachgemäße iſt! Auch 


= > | Ein nüchterner zuverläſſiger 
Wohn. v. Stube, Kab. z. 15. Okt. 9, 1, gut möblirtes ta Y 
zu vermietß. Saulgraben Rr.17. | Vorderzimmer zul verm. (81206 Mertkmecht 
Anit. Wohnung v. 2 3, ohne K., Paradiesgaſſe 36 ſind möblfrte der auch fahren kann find. v. ſof. 8 
a. z. omt. pafi., fortzugsh. b. zu Paa BE um Nah. 5. (81106 oder v. Martini d. J. an Stellung 
vm. Hundegaſſe 80, 2 Be, Vorm. —Móblirtes Zimmer in Kokoſchken b. Danzig. (14671 

Kottertagergasse 5, 1 ne Beköſtig. gleich zu | Mine ; PE: 2 ee ; K at 
2, Simmer, Rüge, Bubehöe|ym. Hogpenprust 92, Epetietot | LUIGO sehr gnie Rochardeiler | Feen | 
git vermiethen. Pfefferſtadt 10,2 Tr., v. of möbl. find ſofort dauernde Beſchäftig. BH «= lim ia am Sri B ik 115 th K 
Kleine Wohnung Pferdetränke, n Schreibt. zu verm. | S. Gerizki, Langgaſſe 36. (8039 b Ein zuverlässiger, i ; I AC: **. k D am m ypo e ern 
10 ME. monatlich, zu vermiethen. | Zaſlſge Geittgafie 62, gut möbl. ef Hung „ende jp ui nen vorkommenden [rem in der doppelten ifalienijğen Buchhaltung, wird von auf ſtädtiſche Grundſtücke vermitteln 
Näheres Paradiesgaſſe 10, part. Heilige ( en ee . Ste ung Kaufleute, Arbeiten vertrauter ſofort geſucht. Offerten mit Lebenslauf, Gehaltsanſprüchen = d un 
Eine Wohnung, Stube, Kab. mer ga er Techniker,Werkſährer, Beamte, Gehilfe unter P 481 an die Expedltion d. Blattes einzureichen. (14811 ich‘: Dühren & Co. 

r „Möbl. Zimm u Kab. gl. od.jpót. 3 Al örgerlich geſund,e J 1 Junge Damen zur gründe.) Mädchen für Alles geſucht (Inh. Ed. Eschenbach) 
örp 8 „evangel. General⸗Agentur der Preuß. Boden⸗Credit⸗Act.⸗Bank 


ź 1. Novembhr z «OSB R Landwirthe, Lehrer, Gehülfen, 
RN Ritergaſse Ar 20. zu verm, Brodbänkengaſſe 11, 1 Gehilfen Ma for 5 t Erlernung der feinen Pfefferſtadt 77, part. r. (8117b 
. OT EDEN SCH ) 


2 raum 7, 1, L, gut möblirtes geeignete Angebote durch die nicht unter 21 Jahren, idarai ine befi. Köchin für alles cli 
Eine Sofmohnung mit eigener Holden seht n 5 8 8 \ findet fofort oder fpäter ||| Damenschneiderei S) eine beñ. Köchin 88 5 a 
Thür fin 12,75 ankdl. Leute zum ee ee FF dauernde, angenehme können ſich noch melden bei nee ba Aiden = - 22 eee orab nor: 


s 5 U. eine Stütze d. Hausfr. f. Land 
M. Balittka, Lauggaſſe 37, 2. A. Weinacht, Ol Geiſtg. 103. 


Sude e l Mk. 26000 a A"? 
g. Stelle 5, Danzig. M. Küster, Mädchen, a. beſtellte Hoſen geübt, ® | 2 0 


Stellv., v. J. Dan, Hl. Geiſtg. 9, 1. melde fih Tagnetergaſſe 2,2 Tr. 
Stellv. v. J. Ban: Hl.Geiſtg. 9, 1. 


Geübte Mädchen nder Stell 


ſtellt ſofort ein Buchbinderei 


Stellung. Gehalt 40.45.44, 
bei guter freier Station. 


J. Bladt, Uhrmacher, 


Gold- n.Alfenide-Waaren- 
Handlung, (14809 
Tiegenhof, 


Nov. zun. Paradi 3,Th.4. era 
F wei möblirte Vorderzimm zu 


Pioliorstadt 1 295%, ben Bei Geinoae 22. Mnlergehilfen felt ein 


K. f. 20. zu um. = 
3 N 5 11 h Hund 64. 
KI. Wohnung für 10 zu verm. Mel imm: ſep-Schelburtrg. 10 Herm. Mielke, Pundegaſſe 


Flehen im, gut möbl. Vorderzimmer zu v. 
eiſcherg. 41.42 | Wohn im | U 
1 akon. REG. 3 Tr. 200015 Ein 2. fg. Mann w. 5. einf, möbl. 
finden bis Wintereinbruch Loff P AAAA 1 er 
nende Beſchäftigung in Polzin, milsiter Käsefabrik Ih. Wiek, Ankerſchmiedegaſſe2?. 


Eine kleine Vorder⸗Wohnung, Zimmer geſ. Neugarten 9, 1. AN ige U i he 
Nähe der Fraueng., Stube, Kab. Möbl. Zimmer an 1-2 Herren = 8 
kl Küche u. Boden p. ſof au verm. mit guter Penſton billig zuſs km von Bahnſtation Putzig ſucht einen bei der Kundſchaftf diene Dätenkleherinnen Männlich. 
Offerten unt P 461 an die Cry. vermlethen Tagnetergaſſe2. 8. Wpr. Boden leichter lehmiger beſtens eingeführten können fi meld F. Koerl & Co. ĩðᷣ—— 
Eine Wohnung. 2 Stuben, h. Junkergaſſe 10/11, 1, gut möbl. Sand. Meldungen beim Schacht⸗ A entem Straußgaſſe Nr. 9. Bierfahrer der in Danzig 
Küche u. Zubehör v. 1. Novemb, | Vorderzimmer, Eg. ſep., v. 15.3. v. meiſter daſelbſt. s Junge Mädehen,w.d.Wäthenäb. ję > u. Vororten gut 
zu verm, Hohe Seigen 28. Breitgafle 57, part. möbl. Reisender gesucht Off. u. P 475 an die Expd. d. Bl. u. Zuſchneid. erlern. moll, meld. Beſcheid ky Ak 
Berjegungsgalber Fleiſcher⸗Zimmer evtl. mit Kabinet und zum Verkauf e gangb Artikels, Ein jüngeren ſiich Wäſche⸗Bazar Hausthor 3. ff . 472 Keen kun: 
gaſſe 74, 2,3 Zm. 1 Kab., Küche, Penſion Jof. od. ſpäter zu verm. Guter Berdienſt. Kantion 15 k Steindrucker Suche ein junges hübſches 1 f Exp. 
ſofort zu vermleth. Näher. 1 Tr. Keiſcher nffe 56-59, PIZZE ad Eup. d. BL otowttę | Mädchen m gut, Garderobe u. f. Tin yerleiratliefer Konditor 
Langyarten 11, Hof, frol. Wohn. |e" g » 19| Zur Beauſſicht der Leute findet (Umdrucker) wird zum ſofortig. Umgangsformen f.m. Reſtaur. u.]! 17 e 
meig. Th. fof.0d.(pół.3. v. (8114b fein. Vorderzimm. Zu erfr. pt., I. inſolge Erkrankung des Inhab.] Eintritt geſucht. F. Groerl & Co. Café b. g. Geh. Brodbänkeng. 12. ſucht dauernde Beſchäftigung 
FFC 


Kl. Bergg.6,1,[.,gut möl Vorder- ein mit guten Zeugniffen verſeh. Danzig, Straußgaſſe Nr. 9. J. Mädchen, die die feine Damen- Vo m ei 


1 W : mt. ſep. Eg. ſof. 3 vm (81325 verheiratheter Hofmeiſter Fafer ilte 3. Aushilfe kann ener 5 
Gine uhuung Ber nn Be] na ! (Wirth) gleich od. ſpät. Stellung. e OE k 16. dw Folenn mool fannan Suche f. mein. Sohn e. Lehrſtelle 
„ Möbl. Zimmer an 1 od. 2Herren 5 bei 810 9 i] 9 noch eintreten Kohlengaſſe 1, 2. Such! A > 
von 4 Zimmern und Zubehör, zu verm Brodbänkengaſſe 11,3 Gut Schönfeld bei Dang. (81006 y findet Beſchäft. Sauberes A temäpden für als Kellner i. anit. Geſchäft. Off. 
mo en (Barbiergehitje sejat. oma | Linchlergnselle FF ana [NP 449 an die Exped. ò. BL 


parterre, ist zu vermieten. Bueitgafie 77. | Vorm geſucht Biſchofsberg 5, 2. * 
Junger Mann, 


Vorstädt. Graben 49. S. Schlafſtelle m. a.. K zu haben Ernst, Emaus 7. 681040 
Manufakturiſt, 


Karpfenſeigen 17/18, p. r. (80196 
26 Jahre, ev., ſucht geſtützt auf 
gute Zeugniſſe Stellung. Off. 


zur erſten Stelle ſuche ich auf mein Geſchüftshaus, 
Kolonialwaaren mit Deſtillation und ca. 10 Morgen 
Land, in der Nähe von Danzig, faſt neue maſſive 
Gebäude. Taxe 56000 Mk. Of. unt. P 398 E. (14746 


Bank = Hypotheken 


zu günſtigen Bedingungen, auch für Langfuhr, beſchafft 


ohn Philipp 
Hypotheken-Bank- Geschäft, 
Brodbänkengaſſe 14. Telephon 919. (14478 


Geldſuchende erhalten ſoſort 3000 Mark See E 


genügende Angebote. Off. 

unt. N 422 an die Exped. (74130 Offerten unt. P 438 an die Exp. 

KZ an die Exp. 
Selbſtgeber giebt Darlehn Jed. 


lu 


J. W. 836 an Rudolf Mosze, 
von beſtgelegenen Grund⸗ 


Berlin SW. (14748m 
8000 Mz. izweitſtell f. ſchön. 

ſtücken in Zoppot 
mit Bankhypotheken zu günſtig. 


Zinshaus (7%), Langfuhr, ſof. 
Bedingungen ſchließt ab 


1677229) 


Sn Em | 1 Drechslergeselle Futzarbeiterin bei hoh. Gehalt, 
Tücht. Schuhmachergeſellen Drechslerlehrbursche die beten Putz ſelhüſtändig 


GW: tönn. fiğ bei hoh. Lohn melden können eintreten bei Welix arbeiten kann, ſowie beſſere ej 
A ; f M f S y pei. Zeyslug, Jopengaſſe 12, 
Anständ, jungen Mam gt: eng, Sepp, Beodtäntenone 4. aneh Mide De Die Pa 5000—6000 n- 11000 St. 
a ji ider zum Grandfahren | arbeit u. das Geſchäft erlernen 
11 guͤtes (608g Cigi. Säneidergefellen Fuhrlente können lich meld. wollen, fönnen e 
Mii ouis önnen jo = eintrete U| Zigankenberg No. 2. onanna kreuss, Ig. ing, unter P 456 an die Expedition. John Phili 
5 2. Damm 412 Tr. ||| Krane, Snenenmeiter, aus.) Horu Jet., Jung ſuch Creße Scharmachergafte Nr. Suche ſofork ober fpäter ei 
helle Küche an ruhige Leute zum Co Damm 11, Roſenberg Weſtpr. (14677 Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft, 


8. 1. St. v. Selbſtdarl. ſofort gef. 
1. Rov. zu sim, Miethe 18,50 Wk. N Füchtige az Sr Hleissig ordentl,Anfwärterin] Stellung Bropbänfennafe 14. 


Offert. unt. P 448 an die Exped. 
z. - 8 Fase felt „ ` aaa zim araar | 
gunge ik ben Sola, Schneidergesellen Tüchtioe Malergehilien ein ‚iv 8. gang. Tag . Be D ne FATWA EW fune 


Karpfenfeig. 22, 1, St., gr. Cab. ,h 
Kch., Zub. f. 22. % z. v. Nähe im Lad. 
Große helle Stube, Küche, Bod. 
an eing. Dame od. Herrn z. 1. Nov 
zu verm. Münchengaſſe 2, 2 Tr. 
Vorstadt. Graben 27, 2 Trp., 
im Hinterhauſe, Stube, Cabinet, 


Langfuhr, Allee, | ||___Vreifaafie 77, 2 tr. den bei höchſtem Stücklohn Ausl. Sonnenbnry, Borit. Grab.] Poggenpfuhl 22-23, 3. (14884 geschält, 22 Jahre alt, ev., gute | gew. Laf.,Sriedensft.2,1,1.(79856 Unentg. abzuh. Fiſchmarkt 31. 
A Junge Leute find gut: Logis mit finden De tem Stücklohn 2 ®rdarbeiter fünnen ſich Junges Mädchen findet leichten | Zeugniſſe und Empfehlungen. © 2 nn 
Zigankenberg, auch b. Koſt. Töpfergaſſe 4, Kell. H. Prinz, Nee Weer. 80 1 taŁ SA 9185 Dient Goldſchmiedegaſſe 5, 1. Alir. Radler, Sr 0 Een a 
ili e Leute finden gut. Logis |— = 6 ; ; Georg ⸗Str. 20, . ( + : g - ] 
Heiligenbrum ete. Jung Li e Tlichtige (14820 Gemeinde Danzig melden Suche Junger Mann, 28 Jahre alt, Klein Walddorf 4 bei Thrun 


Rittergaſſe 1. Fleischhaner.| , Ó Tücht Matergehilfen ſtellt ein i 
bę s a ind Logis mit od. B f Í 0 M A Mr 5 der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
5-6 Zimmer, f 555 1000 lachen Nil MIU CHLET aeg Mr, loſort Wirthichaftsfsäufein, | ſuch d. Landıwirtgfchaft prattici 
gum. R.yohanniöbergtg, (14476 | Junger Mann findet Logis mit|finden dauernde Beſchäftig. bei Buffetier Caution, Buch für ad en, das IŁ Siten Poza Ore Snie 
7 b 2 S z $ 272 + 1 ti 
23m. Küche Souterr |. 270 mie. | Beröftigung Poggenpfuhl 39 3.)M. E. Domansky, Schellmühl. groß Büffet jowiesbotelhienet, Nähterinnen für Güter, küch⸗ 3 
zu um. Johannisberg 19, (14477 Fung. Mann findet vom 15.9 M.] Ein Schuhmachergefeſſe Kellnerlehrlinge fofort geſucht tige Hausmädchen für Privat⸗ “7. 
petthaftrage 3 Wohn Zimmer gutes Logis Tiſchlergaſſe 57, 1. kann ſich melden Neufahr⸗ C. Bickkardt, Hundegaſſe 23, u. Geſchäftshäuſer 6. hoh. Geh. Weiblich. 
arten nebſt Zubehör ſofort [Gutes Logis im möbl. Zimmer waſſer, Sasperſtraße 4. (14812 früh. Breitg.60, Centr.⸗Bureau. Frau Marie Hoenke, i mem 
zu vermiethen. (79156 zu haben Paradiesgaſſe 6—7, 8. | Barhiergen. z. Anah. f. Sonnab. Laufe. ſuchen Lonbier & Barck. Heilige Geiſtgaſſe 36. AW YO A = h ee 
Herthaſtraße 4 Wo Beil, Logis z.). Burggrafſtr. 12,8. AD g. Gross, Staftgajje 5.] Tauförſche geiucht. Off unt. 5485. Vermittelungs Komtoir. J. Küche 10 KA Wirth, SAGA RR bet n 5 wall 13, 2, 
mi., manor Mann Findet iaht 3 b. u. Gu perf. Jungf., Landwirth. a: anot 1 B AAAA al jp deki ET 
Balkon, Garten, nebſt Zubehör 1 8 RUY M. Tr. Tüchtive Loosererkiinier ża AL OC I ZA JE ee 5 e BENA. Wer vermittelt umgeh. 300 Mk. G. weißer Hund Hat fich Montag 
von ſofort zu vermieth. (7914b ne eb ohne fofoxt bei ſehr hoher Propiſion Augen. Verkäuf. f. Ausſch, perf. Köchin Hue u. Stubmdch. M. Küster Darlehn gegen Hohe: Vergüt. einge Schidlit, Neue Sorge 10. 
Tor eh Branohitannon J Leute find Logis mit od ohne geſucht. Meldung u. U M 1259 Bieberstein, Holzmarkt 6,1 Tr. F. Marx, Jopeug. 62, Stellenv, h . Ge Offert. unt. F 478 an die Exped.] Gin ſchwarz⸗brauner Teckel 
Lan Inhr, MINS MOr wog „| Bek.i.möbt.3. Poggenpfuhld02. an.Raasenstoin & Vogler A. f. api enge erich un Fade e Ae Stelo v. J. Dan. Hl. Geiſtg. 9. 1 ee. hat ſich eingefunden. Abzuholen 
7 is „ . er A| üveingropes Verſicherungs⸗ Frauen zum Austragen 1 p 1 eee Nr 1, 1 
neh bogu 2 Bierdehäfe| m. eig eee. Jenner e nie m gel (Seer, Hagel ac) wird] von ne. Kinderfränlein | eee nd 
ofor K i rab terre. en monatl. j : Ś ucht anderw. Stell. bei größeren 12000 Mk f „ 
Gurte zu . U er awer Lüge e Graben 47, partert Due on eur en Lehrling mit guter können ſich meld. N 1 zum 15. Oktober. Offer. lh s wald. Abag.Baumgtſchg 2 81. 
Senne tot gu haben. Saas 8 Aifehlerguffe 69 >: 155 27 0 7 iedh ur|Schulbildung geſucht. Off. |3-5 khr Heil Getftg.47,1. (14882 unter M 767 an die Exped. (8889 zur zweiten Stelle per fo- Verloren angefang Häkelarbelt. 
Ju etira ER ten; toqi83.5. Sakelwerks 4,p.L.1.20 1 dod elle dern ut. P 492 an bie Gxped. d. BI. |Gaub. efır, Mufwärterin mit Empf eme kräftige Landamme. ort reſp. ſpäter an Selbſt⸗ Abzugeben Breitgaſſe 74, 2 Tr. 
; 8 . ud ein 


Verloren 0 
500 Mk. 3%½ / Staatsanleihe 
Gegen Belohnung abzugeben 
Kaſernengaſſe 6, 1 Tr. 


Verloren 
ein ſchwarzer Gürtel 
mit ſilberner Schnalle 


zweitſtelligſ innerhalb der Hälfte 
der gerichtlichen Taxe, auf ein 
ſtädt. Grundſtück geg. Hypothek 
geſucht. Off. unt. P 463 g. d. Exp. 
200 Mk. v. Hauseigenthüm. 
geg. hohe Zinſen v. fof. geſucht. 
Offerten unt. P 466 an die Exp. 
500 Mark. 
500 Mk. w. vomEigenth. a. Grift. 


NI | loren. ` Gegen Belohnung 
2 = Anſt. ſaub. Frau b.um Stell. zum Der Br 
Dingen, je 16 Mk motatl. Iwef Leute finden anftändiges Hotel Deutſches Haus, Waſchen en 51, Ho abzugeben Brettgafie 38, Laden. 
Stube Küche, Stall, 15M, fof.u | Logis Mattenbuden 35, pt, Hof. ſuch der Fleiſcher⸗ und Hl Kräft. Schloſſerlehrlinge - „e. Nadmittags 90 0 weißen Pfoten, hat fih am Mitt⸗ 
vin. Gr. Allee, Lindenhof, (81026 J. Mann e | Büdermeifter wird ein gegen chen. Vergütigung e ee ee Langgarten 27, Hof, Th.5, 1 Tr. l. find. von ſogleich, rejp. woch Morgen verlaufen. Gegen 
( — BE 
Zu erfr. b. Vizewirth r 9 
r Allee, Berger 2 Toin. Tol a (Wittwe) zu übernehmen. Off. 


Bons Frau Bomann v. Danzig, | „ Bill. Logis mit Koft im müt. Gebr. Penner. Kellner⸗Lchrling, a een 294 Welz, Heil. Geiftgaffe 123.) darfeiher zu vergeben. Zwei kleine Schlüfjel verloren. 
ea rähmer. (1188| opie im eigenen Bim. Sup ifer Rieſenburg Wor- (14806 elle) Ein amema be Sed es a i Ein Hund, 
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Oscar Bartsch Co. Langgasse 30. 
Vortheilhaftes Angebot: 


É Ei grosser Posten Strickwoll a in grau und braun, starkfä sam guta vn 20 s 
kn grosser Posten Eiderwyolle 1 ths sanz wadę, eu ouit, 180 1. 


Wir garantiren für reine Wolle und wósopkowi? Farben. 


MKkinderstrümpfe, echischwarz platirt Wolle, sehr stark und haltbar. 
1—2 3—4 5—6 7—8 - 9—10 12—14 Jahre. (14317 
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bis Nachmittags 5 Uhr (14798 


P. P. 


7 2 „ Reddies, Winterplatz 15. mes” geſchloſſen. "GRE Einem geehrten Publikum von Neufahrwaſſer und Umgegend die ergebene Mits 
A 0000 00000000000006090000000 000000 | SĄ : theilung, daß ich am heutigen Tage unter unterſtehender Firma im Haufe Neufahr« 
k „Bas Winterhalbjahr m. Vorbereitung Riki rodka Produ e 2 
E 2 Mädchen u. Knaben (Sexta). beginnt Dienstag, der i — e a LLÓĆ m ne Kaffee-Gross-Rösterei "EM 
F ia SE, ur e spa Greitag d. 10. bis 14, d. M. „täglich Mandolinen Auterricht Aufrichtig! 5 i z! 
| 78685) Anna Sievert, Zobanniśgajje 26 a. eee Sonnen Frut Gemmer O mit elektriſchem Betriebe ſowie 
——— — — — y— , 1 1 
F . Vorbereitungsschul e Bueigafe 04,1 Treppe. [6030 Befanntidajt einer evener), Kolonialwaaren-, Mehl- u. Fourage-Handlung en gros en detail 
. „My English auſchauung, 8 Herzens⸗ eröffnet habe. | 
3 für Knaben (Sexta) U. Mädchen, bildung u. Sinn für Häuslichkeit Mein neues Unternehmen dem Wohlwollen eines geſchätzten Publikums beſtens 
Conversati I garge A f 
K b ch r Markt 23, t onversationCircles ini. Diotzetn, Chin empfohlen haltend, geſtatte mir noch hinzuzufügen, daß meine ausgedehnten Beziehungen 
aſſu iſ E a parterre Bogin papa aaa Apply Roe is Eram EIE In. zu nur erſten Häuſern der Kaffee⸗ und Kolonialwaarenbranche und größte Einkäufe es 
4 É; A @wirden pla unb Wegen Bi: ee PT tood 1 115 möglichst ausführl. u. mi mir ermöglichen, ſämmtliche Artikel zu billigſten Preiſen zu liefern. 
rm a nterhalbjahr beginnt Dienstag, den 14. ober. ð . —— Photographie, w. evtl. prompt 
f ur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich Unterricht retourhire erbitte unter P 308 Cine ,, EC en SEA ee 
e N ufahrwaſſer, de ober 1 
an die Expedition dieſ. Blattes. Neufahrwaſſer, den 8. Oktober 1902. 5 (14814 


in allen feinen Handarbeiten 


unter P 464 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. @jdie Prüfung hier a. d. Meal- B N r 
3 ſchule. Oſtern alle Schüler bei Adewann ell werd. verborgt, 
006080900556009/00|0600008068980608908 der Poſt ei bed Auch ab⸗ ſowie ſämmtl. Reparaturen u. 


a täglich Vormittags von 10—12 Uhr bereit. 

e Margarete Magsig, Vorſteherin wird ertheilt von (10428| G. Nühterin empf. ſich in u auß 

= ? dem e Hol 4, 1 T i ocha tun Svoll 
DDr eg. 3,2 I ST IT 5 = | ak 

| Stickereien u. Aufzeichnungen. Landſchafts⸗ Rudolf Mö Shrke. . 
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Litteratur, Herr Sen er Dr. Löbner: Deutſche 
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Bane n 1915 sughor ge ſaß, 
wird innigſt gebeten, Namen 
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i p: » (8 

? „ Wer et Raih und| Ginen zur Ausbildung als] dern 040 | Montag, den 13. d. Mts. „ 
ausgeführt 


1 Prachtvolle, hochelegante 
in Bar 9 


. > genau geh, 8 Jahre Garantie, 

1 elegante Uhrkette, ſehr 

q ś täuſchend, 1 Paar ff. Hoſen⸗ 
reich- träger, 1 Pariſer Damen. 

BEN brome, I prachtvolle Herren: 
Gravatte, 1 Eravattennadel 

halti ster mit künftl. Brillant, 2 mechan. 

N ragga Doubls⸗ 
gold, 3 Kragenknöpfe, drei 

Auswahl |Cpemițeitentnöpte, Donblés 

gold, 1 hochfeiner Herrens 

ring mit imitirtem Edelſtein, 
1 Taſchentoiletteſpiegel u. ca 


$ v Siegfried Loewenstein mel e wochen 


14840) 


Dieſe RUN: (die Uhr 

Langfuhr, ift allein das Geld merth) 

find per Poſtnachnahme für 
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Fröbel'ſcher Kindergarten h zee Walery : g Pld [ir A > k fi we Ben 
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Grosse Oelmiihlengasse 4, 


Junge 


95 Ankerſchmiedegaſſe 6. Grosse Oelmühlengasse A, 1. ae 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, ze D ze 08238 BELLE Stiefel, Mäntel, Anzüge, Ga e un d Enten 
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e en, 0, Milinowski u. A. Sarkler. . Täglich friſch gebrannte a 85 Reisedecken, Unterzeuge, Socker. . Fasanen, 
KIXZIIXTIITZEIIZG a ffees:3 Wei Portomianalih Been; ar o 
ngar 8 ein- Schirme, Cravatten, Handschuhe. Hasen empfehlt 


3 Spezial- -Haus 


© Menado Mischung, en im Geſchmack, Pfd. Mk. 2,00 


August 8 lett, 


6 
Cacao mit Vanille, ſehr beliebt. .. Pfd. ME. 2,00 e e euere 
Cacao, garantirt rein, per Pfd. von at. 055 68 40 35 Schuhe gewaſchen u. Sachen 


P PCE N 
Bruch-Uhocalade, garantirt rein . à Pfd. Mk. 980 A aller Art bronzirt. Sträuße bill. Probiren Sie u > 


Echt Chinesische Thees in größter Auswahl und aufgearbeitet; (ofe Blumen von |Ę meine in 


S eee Danernhänfern geräucherte 
S o| Zwiebeln, | Selifnteß-Schinten. 


hochfein, geſund und trocken, 


es Dies der eh Filiale K. ne Danzig, || 


5 Etr. 3,75 Mk., bei Mehr: 
14613) 8 asse SE 
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Br, 
Carlsbader „ ausgiebig, kräftig, fein 1,80 
| Jan Z- Inte p PIC ht. Java ee mejy Wa Jopengaſſe 22. 4 ae der 
| wohlſchmeckend . . „ „ 160 Fernſprecher 1058. Vorſt. Grab. 55 de Melzer 
LB di Kurse Mitte Oktob . 7 Ró = ae EAN i «z I 
i eginn der neuen Kurse Mitte Oktober. räftig, VOSI  . + « » 3 i 1 + 
m MER U. Gloria 7 angenehm, kräftig 7 „ 1.00 Wilhelm Thiel Wäsche 
nmeldungen erbeten täglich 12 —3 hr if. Campinas „ EA ej und rein: 92 Ð Fee u. RER: Langzasno 6 43822 w. e den E E 
ż nee |. nd ! tigt ar = gass a 448 rollt Heil.Geiſtgaſſe 
. 1 Damm 4, 1. ee H, Santos „ verein, Frag, wein . r ; 970 25 21Bbildergaſſe 1816, 1 Tr. (80286 s l m gei si iitgafi | j 
| i Marie Dufke, Tanzlehrerin. PRIOR A 2 s za 
ES 8 * Post-Packete 9 Pfd. franco jeder Poststalion. © Schwungvoll i Freie religiöse 3 


Gemeinde. 


Sonntag, d. 12. d. M. 

i Vormitt. prüc. 10 Uhr, 
Scherler'ſche Aula, Vor⸗ 
trag des Herrn Prediger 
Dr. Schieler. $ 


Thema: 
„Die religiöse Akan 
der Nensehheit.“ | 


= [- Zutritt Jedem frei. — ' 
Friſiren wird gut 215 ent, TĘ Stückwäſche w. ſb. u. [z l. Fr. Der Vorſtand. 
unentgeltlich, Laternengaſſe 5 der. Schl Oberlin eT onmanı. d 1 


neueſter Ernte, jowie sämtliche Kolonialwaaren 
zu billigſten Preiſen und beſter Qualität empfiehlt 


Me Fritz Lehwald, 
"84 @ Danziger Kalleo-Import u.Kolonialwaaren-Handinng 
%  Ruwendelgaffe 6/7, an der Markthalle. 


& bnahme bedeutend billiger. 
Beſtellungen nach außerhalb werden prompt effektuirt. u 
; Preisliſten gratis und franko. (14560 A tone Dubke, 


G 92898 ©6588 8686868 R AT m e. 


i Tanz "Un terri eht. 


i 5 e cee eee — 


Sonntags-Kursus ; Wochentags-Kursus : 
für Damen von 4—6, |i für Damen an 8—9, 
25 Herren M 6—8. il . Herren £ e 9-10 

Anmeldungen erbitte täglich von 10—3 Uhr 
Nachmittags Hundegasse 104, Saaletage. 

G. Konrad, Tanzlehrer. (14839 
Cauvorsiand des Bundes "deutscher Tanzlehrer. 


tebeh > en >: 


Nr. 238. 


Lokales. 

zę. Die Schuhmacher⸗Junung hielt am Montag 
ihre Quartals⸗Verſammlung in de Sethe gh ab. 
Es hatten fih 7 Geſellen⸗Aſpiranten gemeldet, 6 davon] 


beſtanden die Gejellenpriijung. Es wurden ferner 
3 Delegirte zu dem am 16,—17, November in Danzig 
ſtattfindenden Weſtpreußiſchen Schuhmacher⸗Verbandstag 
gewählt. Dann hielt der Vorſteher der Schuhmacher⸗ 
betriebs⸗Genoſſenſchaft einen längeren Vortrag über das 
Genoſſenſchaftsweſen und deſſen Vortheile für 
das Schuhmacher ⸗ Handwerk. Es wurde auch der 
Beitritt zu den gemeinnützigen Kaſſen angerathen. 
zg. Der Kriegerverein ehemaliger Gardiſten hielt 
am Dienstag im Gambrinus ſeine Monatsverſammlung 
ab. Der Vorſitzende, Herr Profeſſor Stein wender, 
eröffnete ſie mit dem üblichen Kaiſergruß. Auf der 
Tagesordnung ſtand unter anderm die Reviſion einiger 
früherer Beſchlüſſe über die Art der Verwendung des 
‚Sterbefonds Am W. d. Mts. fol im Bereins⸗ 
lokal ein Familienabend, den 21. December ebendaſelbſt 
die Weihnachtsfeier ſtattfinden und der Geburtstag des 
Kaiſers ſeiner Zeit wieder bei Behrs am Olivaer Thor 
feſtlich begangen werden. Nach Erſtattung des Berichts 


über die Theilnahme des Vereins am Deutſchen Tage) 


ſowie Mittheilung von zahlreichen Eingüngen hielt der 
Vorſitzende den angekündigten Vortrag über das Thema: 
„Ein Flaggenkommando im Felde.“ > 
hg. Kriegerverein Schidlitz. In der bei Herrn 
Seeger abgehaltenen Generalverſammlung gedachte der 
Borſitzende, Herr Hauptmann a. D. Wulff, zunächſt 
mit bewegten Worten des verſtorbenen Herrn Ober⸗ 
Präſidenten v. Goßler, mit dem auch die Kriegervereine 
einen treuen Kameraden und unermüdlichen Förderer 
ihrer Beſtrebungen verloren hätten. In der neueren 
Zeit ſei Exzellenz v. Goßler unzweifelhaft einer der 
bedeutendſten Oberpräfidenten Preußens geweſen. So- 
dann berichtete der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr 
Kaufmann Hohmann über die Verſammlung zur 
Beſchlußfaſſung über eine beſondere Gedächtnißfeier für 
den Heimgegangenen im Schützenhauſe, an welcher der 
Kriegerverein Theil nehmen wird. Herr Hohmann er⸗ 
ſtattete Bericht über das glänzend verlauſene Stiftungs⸗ 
und Sedanfeſt, mit dem Hinzufügen, daß ſich die Aus⸗ 
gaben bis auf 3 Mk. mit den Einnahmen decken. Bei der 
Berathung der Satzungen, wurde nur zu zwei Para⸗ 
graphen ein unweſentlicher Zuſatz beſchloſſen. Hierauf 
fanden die Neuwahlen ſtatt. Der Vorſitzende, Haupt⸗ 
mann a. D. Wulff und der Stellvertreter, Kaufmann 
Hohmann wurden einſtimmig wiedergewählt. Ferner 


2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


wurden folgende Herren ebenfalls einſtimmig neu⸗ bein 


wiedergewählt: zum Schriftführer Müller II, zum 


Stellvertreter Weit h jr., zum Kaſſirer Hirſchbeck, 
zum Stellvertreter Schmidt, zum Rendanten Seeger, 
um Stellvertreter Weith jen. — Der Vorſitzende 
theilte hierauf mit, daß das Ehrenmitglied Kamerad 
Seeger dem Verein 30 und ein anderer Kamerad 
20 Liederbücher „Der kleine Kamerad“ geſchenkt habe, 
wofür Beiden der gebührende Dank ausgeſprochen wird. 
Auf Anregung des Herrn Müller II wird beſchloſſen, 
einen Vereinsgeſangverein ins Leben zu rufen. Bei 
Geſang blieben die Kameraden ſodann noch gemüthlich 
beiſammen. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 9. Okt. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 45% Pin. 

Hamburg, 9. Okt., 6 uhr Abends. Kaffee good 
average Santos per Oktober 301/,, per December 30 per 
März 3112, per Mai 32½¼. Ruhig. 

Hamburg, 9. Oft, 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. 
Rüben ⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg 
per 100 Kilogramm per Oktober 14,15, per November 14,20, 
er December 14,35, per März 14,75, per Mal 15,00, per 
Auguft 15,50. Ruhig. 

Hamburg, 9. Okt. Petroleum feft. Standard 
White loco 6,60. 

„Paris, 9. Okt. Wetrreidemarkt. (Schluß. Weizen 
träge, per Oktober 20,95, per November 20,90, per 
November⸗Februar 20,75, per Januar⸗Aprll 20,80. Roggen 
ruhig, per Oktober 15,50, ver Januar⸗April 15,65. Mehl 
träge, ver Oktober 29,15, ver November 28,25, per November⸗ 
Februar 27,75, ver Januar⸗April 27,55. Rüböl behauptet, 
per Oktober 563, ver November 56% ver November⸗ 
December 57, per Januar: April 57½ Spiritus feſt, 
ver Oktober 37, per November 37, ver Januar ⸗ April 37½, 
per Mai⸗Auguſt 37¾. — Wetter: Regneriſch. ; 

Paris. 8 Okt. (Schluß). Rohzucker behauptet, 88% neue 
Ronditton 19, a 19/8 Weißer Zucker feft, 
Nr. 3, per 100 Kllogr., per Oktober 23/8, ver November 238, 
per Jauuar⸗April 245%, per März⸗Juni 25½. A 

Liverpool, 9. Okt. Baumwolle. tlmfag: 12000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieſerungen: Gtetig. 
Oktober 4,61 Käuferpreis, Oktober ⸗ November 4,56 Verkäufer⸗ 
preis, November⸗December 4,53 do., December⸗Januar 4,52 
Käuferpreis, Januar ⸗ Februar 4,52 Verkäuferpreis, Februar: 
März 4,51 Käuferpreis, März⸗April 4,51 do., April⸗Mai 4,51 
do., Mai⸗Juni 4,51 d. do. 

Nein Mark, 8. Okt. Weizen eröffnete ſtetig und zog 
wührend des ganzen Verlaufes an auf feſtes Europa, geringe 
Vorräthe und gute Nachfrage für Lokogetrelde. Schluß feft. 
Preiſe ¾ bis ½ e. höher. 


Berliner 


Mais eröffnete willig; 


Börje vom 9. Oktober 1902. 


December ½ o. niedriger auf günſtiges Wetter im Weiten. 
Weiterhin erholten fiğ die Preife auf geringe Zufuhren im 
Weſten und auf geringe Verkaufsneigung. Später theilweiſe 
nachgebend auf Realiſirungen. Schluß feft; Preiſe ½ niedriger 
bis ¼ höher. 


Chicago, 8. Okt. Weizen gab zwar bei der Eröffnung] 


um ½ e. nad, erholte ſich jedoch bald auf günſtige tabel- 
berichte aus Europa. Im weiteren Verlaufe zogen die Preiſe 
durchweg an auf Deckungen, geringe Vorräthe, ſchwaches An⸗ 
gebot und Zunahme der Nachfrage für Lokogetreide. Schluß 
feft; Preiſe ½ bis 5% höher. — Mais eröffnete per December 
½% e. niedriger auf günſtiges Wetter im Weſten. Weiterhin 
ogen die 
1 1 und auf ſchwaches Angebot. Später abgeſchwücht auf 


== 


Realiſirungen, erholte fih der Markt in letzter Stunde auff 
Ausſichten von kälterem Wetter. Schluß feft; Preiſe ½ niedriger fi 


bis "le höher. 


PZA) 


Central⸗Notirungs⸗Stelle j 
der Brenhifchen Landwirthſchafts Kammern. 
9. Oktober 1902, en 
Für iuländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezah worde: 


zn 
Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer > 
Stettin (Bezttt) 146—160 | 130—135 | 130—133 | 181—140 
Stettin (Platz) 148-150 132 —136 130 140 
Stop ss eo — — — — 
DA . 142—152 120—129 116—125 126—130 
Thorn 146—152 126—132 — 143 —150 
Königsberg t B. 144—147 137—1283 — 126 
Allenſtein — — — — 
Breslan « o 140—156 128 —138 129—142 129—136 
Rojin s « s « 145—165 125—132 120—133 140—142 
Bromberg 147—149 122—124 — 140 
Dach veidater Ermittelung: *s 
766 gr. v. l. 712 ar. v. l. 678 gr. p. l, 450 gr. v. l. 
Berlin 168 138 — 150 
Königsberg t, P. 144½ 19834 RE 126 
Breslau 167 138 142 186 
Poſen 155 130 135 188 
Raps: Breslau 208 KA 
Weltmarktprelſe 


auf Grund heutiger elgener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts- 1 


Unterſchfede. 
ET 
Bon Nach 9.10 8/10. 
New⸗ork | Berlin Weizen Roco 7434 Etg. | 159,—| 167.60 
Chicago Berlin | Welzen] Oktober 68% Cts. 159.— 158. 
Eiverpol Berlin Weizen] December | 6 ih 9¼ b. 172.50 170.76 
Obefja Berlin | Weizen Loco 80 Kop 1569 50 160.78 
Riga Berlin | Weizen do. 90 Ko p. 166.50 166.60 
Paris Weizen] Oktober 20.85 Fr. 169.500 169.— 
Umſterdam | Kein Weizen] November — bl. fl. —— [ —.— 
New⸗hork | Berlin | Roggen Loco 6734 Cts. 138.75 188.75 
Odeſſa Berlin | Roggen do, 66 Rop. | 159.50) 139.60 
Riga Berlin [Roggen bo. 76 Rop. | 148,—| 148.-- 
Amſterdam | öin. [Roggen] Oktober 129 hl. fl. 41.75 141.76 
New⸗Nork [Berlin] Mais do. 67 Cts. 135 


Preiſe an im Einklang mit Weizen, geringe Zu⸗ 


185. [Fabrikant J. Gioth, Hanau 8. 


Warum ſoll jede Haus⸗ 
frau Kathreiner's Malz- 
kaffee kaufen? asza 


Weil es nicht möglich ift, mit anderen 
von den vielen angebotenen Kaffee⸗ 
Zuſätzen einen wirklich gut ſchmecken⸗ 
den und dabei wohlbekömmlichen 
Kaffee zu bereiten. Allein Kathreiner's 
Malzkaffee erfüllt dieſe Aufgabe voll⸗ 
kommen! Für die Erwachſenen als Zu⸗ 
fag genommen und den Kindern, rein“ 
gegeben leiſtet er in beiden Fällen 
jeder Hausfrau unſchätzbare Dienſte. 


mare 


ft fo niedrig, daß wir unſere Seidenſtoſſe zu Billigiten I 
Engros⸗Preiſen porto: und zollfrei an Private mete 
ind robenweiſe verſenden. Hochmoderne Muſter in 
chwarz, weiß, farbig. Wundervolle Foulards von 95 Pfg. an. 
Proben franko. Briefporto 20 Pfg. 13723 
Saidenstoff-Fabrik-Union 


te Zürich C. 27 
(Schweiz.) 


10 N 


Ueber aufgesprungene Hande 


ſchreibt Herr Dr. med. A. L. in B., 3. Juli 1902: „Ober⸗ 
meyers Herba⸗Seife“ hat meinen ungetheilten Beifall gee 
funden, ſowohl, was die Annehmlichkeit als auch wirklichen 
Nutzen llei aufgeſprungenen Händen und chroniſchem Ekzem 
an denſelben betrifft. Zu haben in Apotheken, . gb 
14775 


Kgl. Hoflieferanten. 


Unverziusliche per Stſick. 
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Ob zwei Seelen es giebt, welche sich ganz versteh’n ? 


$ Wer antwortet? Der Mensch i 
a t t for a 
$ Gleichstimmige Menschen E o Sr A 


2 Bis er stirbt, bis er sucht und stirbt 
4 Platen, 
00000609009 0000 0000 00 0000000000009 


Eigene Wege. 
“Roman von Otto Elſter. 
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43) 
1 (Schluß.) 


Die Aerzte verbeugten ſich ſchweigend, mit ge⸗ 
heimnißvollen Mienen i dem Sürften en 
einer nach dem anderen davon. Mur der Leibarzt 
des Fürſten und ein jüngerer Aſſiſtent blieben zurück 
den Zuſtand der Kranken zu beobachten und fie nach 
dem Süden zu begleiten. 

Aber Marga ſchüttelte leicht das Haupt, als der 
Fürſt ihr feine Pläne auseinanderſetzte. f 

„Ich beſitze am Lago Maggiore eine herrlich ges 
legene Villa,“ ſagte er, „geſchützt gegen jeden rauhen 
Luftzug, umgeben von Lorbeer⸗ und Oleanderhainen, 
umrankt von Wein und Melonen, dort ſollſt Du 
leben, Marga, dort ſollſt Du geſunden. Und meine 
Liebe fol Deinen Frieden nicht wieder ſtören « 


Du ſollſt allein mit Dei 100 
nur ſorgen Deinen Freunden dort leben, 


„Nein, Günther —4 ſprach fie leiſe. 
willſt Du mich jetzt von hier fortſchicken, wo mein 
Wunſch erfüllt it? Laß mich hier bleiben. Hier 
bin ich glücklich. . . es währt nicht lange mehr, mein 
armer, lieber Freund — und während der Zeit 
kannſt Du mir die Ruheſtätte in jenem Tempel be- 
N me den WI 8 

„Du darſſt den Winter nicht hi 
e eee cht hier oben verleben 

„Ob ich heute, morgen oder 


Güntger — ich bin bereit.. „ an Jahr fierbe, 


8 


Anterhaltungsbeilage der „M 


la ich Fi an: e Sarnen ©: 
Schweſter . ie mich für Dich, wie wie für eine 


„Weshalb f 


er jah nicht die qualvollen, ſchlafloſen Stunden der 


erlaubte auch für die nächſten Wochen keine 
Reise. Die geringſte Erſchütterung konnte die Blut- 
nelle in ihrer Bruſt wieder erwecken. So vertröſteten 
die Aerzte auf den Frühling und riethen nur die 
größte Ruhe und Vorſicht an. 
»Der Fürſt umgab Marga mit der ſorgſamſten 
ege, mit dem ausgeſuchteſten Komfort, den nur 
der Reichthum ſchaffen kann. Guſtel blieb bei 
der Freundin, Onkel Juſtus mußte im Schloß 
Wohnung nehmen, ebenſo der Arzt, und Diener und 
Dienerinnen ſtanden jeder Zeit, Tag und Nacht, zu 
ihrer Verſügung. 
) Als płeć Wünterſtürme Schloß Todtenmoor une 
brauſten, als der Schnee die Hütten im Thal fafi 
unter ſich begrub und Wald und Wieſen, Schluchten 
und Berge mit ſeinem weißen Bahrtuch bedeckte, da 
konnte Marga ſich wieder von ihrem Lager erheben 
und am Arm des Fürſten han durch die Zimmer 
ehen, die den ihrigen zunächſt lagen. 
$ KE ae cte fie all den Glanz und die Pracht 
wieder ſah, vor der ſie einſt zurückſchauderte in der 
Erinnerung an jene Frau, die vor ihr dieſe Zimmer 
bewohnt hatte. AR 
„Nun wohne ich doch in ihnen,“ ſagte fie lächelnd, 
„und dieſer Glanz erſchreckt mich nicht mehr — nein, 
ich bin glücklich in ihm. Welch ein Unterſchied, 
Günther, zwiſchen damals und jetzt! Damals laute 
Feſte — eine übermüthige Geſelligkeit — ein ſchönes, 


Zuſtand 


üppiges, nur dem Leben lebendes Weib .... jetzt 
Todtenſtille, daß man den Wurm im Holze picken 


ört, jetzt trauliche Einſamkeit und ein krankes, dem 
Tode geweihtes Weit . i „aber, Günther, doch wohnt 
das Glück heute hier, während damals nur die 
1 Lebensfreude an dem Vergänglichen hier 
wohnte i 

Die Hoffnung erwachte wieder in Fürſt Günther’ 
Herzen, daß Marga doch noch gejunden werde, wenn 
er die Roſen auf ihren Wangen, wenn er das Lächeln 
ihrer Lippen und das Aufleuchten ihrer Augen ſah. 
Er merkte nicht, das das innere Feuer ſie verzehrte, 


ihm nur lächelnd und ihre Schmerzen bezwingend 
entgegentrat. 

Aber Guſtel und der treue Onkel Juſtus ſahen 
die Schatten des Todes näher und näher dringen. 
Guſtel bat den Onkel oft, alles aufzubieten, Marga 
zu bewegen, ein füdliches Klima auſzuſuchen, Onkel 
Juſtus ſchüttelte den grauen Kopf und entgegnete 
traurig: ~ à 

„Ich vermag es nicht, Fräulein Guſtel, ihr die 
einzige Freude, ihr das einzige Glück ihres Lebens 
zu zerſtbren. Helfen kann ihr Niemand mehr — 
nicht der Süden, nicht der Norden — nicht die Sonne 
Italiens noch der Schnee des Nordens. Sie ſtirbt 
hier wie dort — ſo laßt ſie denn hier in Frieden 
ſterben.“ 

Ein ſtilles, friedliches Glück ſchien in der That in 
das alte Schloß Todtenmoor eingekehrt zu ſein. Ein 
Glück, rein von allen Wünſchen, frei von allem Be⸗ 
gehren. Wenn man die kleine Geſellſchaft um das 
lodernde Kaminfeuer ſitzen ſah, den ber ung lag 
Onkel Juſtus, den erujten Fürſten Günther und die 
blaſſe, ſtille Marga in dem hochlehnigen Polſterſtuhl 
— und zwiſchen dieſen ernſten, ſtillen Menſchen, in 
deren Herzen die Liebe lebte, in deren Augen das 
reinſte Glück erglänzte, die zierliche, jugendfriſche 
Gejtalt Guſtel's, wie ein Frühlingsröschen zwiſchen 
den ernſten, weißen Todtenblumen, dann würde man 
wahrlich nicht vermuthet haben, daß die dunklen 
Schwingen des Todes über ihnen ſchwehten und ſich 
tiefer und tiefer auf die ſo eng verbundenen Herzen 
niederjenkten, 8 

Aber Marga hörte das Nauſchen der Schwingen 
des Todes während der einſamen, ſchlafloſen Nächte 
in dem Brauſen des Winterſturmes und dem Sauſen 
des Waldes. Sie hörte es näher und näher kommen 
— ſie hörte es in dem leiſen Rauſchen des eigenen 
Blutes, in dem leiſen Sauſen, das oft in ihren 
Ohren tönte, in dem bangen Klopfen ihres Herzens. 
Sie fühlte die Schwingen fi tiefer und tiefer auf 


anziger Neueſte Nachrichten“. 


Sie blieb dabei — ſie wollte nicht ſort. Ihr Nacht, in denen Marga mit den Dämonen des Todes ſſie niederſenken, fie glaubte oft fon, die Schatten 
rang, er hörte nicht ihr angſtvolles Röcheln, er fah|der ewigen Nacht umhüllten fie — 
nicht das arme, gebrechliche, hinſiechende Weib, das würde hier ſterben und wollte fiğ doch nicht trennen 


ſie wußte, ſie 


vom Schloß Todtenmoor und dem rauhen Winter 
des Nordens. 

Gott war barmherzig — er gab ihr noch dieſen 
Winter des ſtillen, traulichen Glückes, wenn auch 
unter tauſend Schmerzen des Körpers. Er ſchenkte 
ihr das reinſte Glück, wunſchlos, fleckenlos, frei und 
rein an der Seite des Mannes ihrer Liebe leben zu 
dürſen — er ſchenkte ihr noch den Anblick des auf⸗ 
keimenden, knoſpenden Frühlings — dann nahm er 
ſie fort wie eine welke Blume, die der Sturm ge⸗ 
knickt, um ſie einzuſenken in die ſtille Marmorgruft 
des einſamen Tempels auf ſchweigender Höhe, um⸗ 
rauſcht von den dunklen, ernſten Tannen. 

Schweigend, todtenſtill lag Schloß Todtenmoor. 
Auf der Gruft Marga's häuſte ſich Kranz auf 
Kranz, Blume auf Blume, Lorbeer auf Lorbeer, 
Palme auf Palme. 

Die Menſchen von nah und fern, welche der 
großen Künſtlerin die letzte Ehre erwieſen, hatten 
Schloß Todtenmoor wieder verlaſſen. Nur wenige 
wußten von dem Leben des erkalteten Herzens, 
nur wenige verſtanden die Tragödie dieſes Lebens. 
Viele von ihnen glaubten nicht einmal an die eine 
heit dieſes Lebens, dieſer Seele, und nur die Ehr⸗ 
jurht vor dem Tode und dem hohen Rang des 
Fürſten verſchloß ihnen den Mund. 

Schweigend, todtenſtill lag Schloß Todtenmoor. 
Der einſame, blaſſe Mann, der mit über der Bruſt 
verſchränkten Armen dort am Erkerfenſter ſtand, 
athmete tief auf. Um Jahre ſchien er gealtert — an 
den Schläfen ergraute das dunkle Haar — um die 
Augen zeigten ſich ernſte Falten. 

Ein leiſes Pochen an der Thür ertönte, der 
Kammerdiener trat ein. j 


„Euer Durchlaucht befahlen den Wagen pr . 
Der Fürſt richtete ſich empor. i 
„Ja .. iſt er bereit?“ 


„Zu Befehl, Euer Durchlaucht. 
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Zum letzten Mal grüßte der Blick des Fürſten 

2 żę dem Hügel hinüber, auf welchem ſich der weiße 

| armortempel erhob — dann ſchritt er davon, er- 

hobenen Hauptes, aber das Schweigen des Todes im 

Herzen, neuer Arbeit, neuen Pflichten entgegen. 

k In der Vorhalle des Schloſſes ſtand Onkel Juſtus, 

„ = 9280 gebrochener Mann. Der Fürſt reichte ihm 

. ie Hand. 

"AR „Sie wollen hier bleiben, Torbrügge?“ 

ar „Wenn Durchlaucht mir hier ein Aſyl gewähren 
wollen, dann möchte ich gern hier bei meinem Kinde 

| bleiben ...“ 

R „Bleiben Sie, Freund — und glauben Sie, daß 
ich Sie von ganzem Herzen beneide. Leben Sie wohl 

Rei 905 bringen Sie unſerem Götterkinde meinen letzten 

i ru ... N 


ſcheiden oder zu entdecken ift. Es ſollen weitere ums 
fangreiche Verſuche in dieſer Hinſicht in nächſter Zeit 
angeſtellt werden, und fo ift alle Ausſicht vorhanden, 
daß die Kanonen des engliſchen Heeres demnächſt die 
geliebte Khaki⸗Farbe verlieren und dafür in allen 
Schattirungen des Regenbogens glänzen werden. 
„Verſteinerte“ Leichen. Ein auſtraliſcher Profeſſor 
A. R. Taylor, der jetzt in London weilt, hat, wie ein 
dortiges Blatt berichtet, eine neue Methode der Ein⸗ 
balſamirung erfunden, die die völlige Erhaltung der 
Leichen ermöglichen ſoll. Der Profeſſor behauptet, 
Körper von Menſchen und Thieren durch ſeine Methode 
ſozuſagen verſteinern“ zu können. Er zeigt in ſeiner 
Werffiatt Vögel und Thiere vollſtändig mit ihren Federn 
oder ihrem Pelz, aber fein, intereſſanteſtes „Beiipiel® 
ift der Leichnam eines Mannes, der im vorigen 
Jahre in ſeinem 81. Lebensjahre an Alters⸗ 


beſonderen Reihenfolge berührte; irrte er fih oder verlor lin ernſte Schwierigkeiten verwickelt haben, wenn er an 
er den Faden, jo begann er die myſtiſche Handlung] der Spitze feiner ſiegreichen Truppen durch eine er⸗ 
wieder non vorne. Wenn er inmitten der Nacht erwachte, oberte Stadt zog. Die meiſte Analogie mit Zola findet 
war er feft davon überzeugt, daß er ſieben Mal hinter⸗ ich im Leben des engliſchen Schriftſtellers Johnſon. 
einander die Augen öffnen und ſchließen müßte, um fih|Diefer hatte eine abergläubiſche Gewohnheit, die er früh 
zu beweiſen, daß er nicht ſterbe. Viele Sprichwörter angenommen hatte und von der er ſich nie befreite. 
erinnern an dieje Herrſchaft, die durch eine vernachläſſigte Es war feine ängſtliche Sorge, aus einer Thür heraus 
Gewohnheit ſchuell und heimtückiſch einem menſchlichenſoder hineinzugehen entweder mit einer beſtimmten 
Weſen auferlegt werden kann, häufig zu ſeiner Un⸗ Anzahl von Schritten von einem beſtimmten Punkte 
bequemlichkeit, feinem Aerger oder feiner Gefahr. an oder doch wenigſtens jo, daß fein rechter 
Wahrſcheinlich giebt es wenig Leute, die nicht plötzlich Fuß ſtändig die erſte Bewegung machte, wenn 
bemerkten, daß eine unbedeutende Gewohnheit fie erfaßt er an die Thür oder den Ausgang ganz herankam. 
hatte, bis fie ihre Bequemlichkeit bedrohte, und daß eine Bei unzähligen Gelegenheiten wenigſtens ſah man ihn 
bedeutende Anſtrengung des Gemüths nöthig iſt, um ſie plötzlich anhalten und dann mit großem Ernſt ſeine 
abzuwerfen. In Zolas Fall wuchs die auſcheinend Schritte zählen; und wenn er dieſe Art magiſche Be⸗ 
unbedeutende Gewohnheit, bis fie zu einer Anfechtung wegung falſch gemacht hatte, ſah man ihn zurückgehen, 
wurde. Faft alle kennen die ſcheinbar angeborene ſſich richtig aufſtellen, um die Zeremonie wieder zu be⸗ 


E A 1 P Tendenz, ſich ſelber ſeltſame und anſcheinend bedeutungs⸗ ginnen, und erft nachdem er damit fertig war, fuhr er ſchwäche ſtarb. Der Leichnam ift nach ſeinem Verfahren 
a Dann fdjritt der Fürſt raſch die Stufen hinunterſloſe kleine Regeln für die Lebensführung gu machen. Die aus ſeinem tiefen Sinnen auf, ging rajd weiter und einbalſamirt und jetzt eine weiche braune Mumie im 
t auf den Wagen zu. Der Adjutant erwartete ihnſmeiſten Kinder find zeitweiſe der Meinung, daß fie nurjgejellte ſich zu feinen Gefährten . nächſten Jahre aber wird er ſo hart wie eine ſteinerne 


Statue fein, Diefe Mumie ſieht durchaus nicht grauſig 
aus; es iſt einfach ein vollkommen erhaltener Todter. 
Das Verfahren beſteht darin, daß nach dem Tode dem 
Leichnam eine Flüſſigkeit injizirt wird, die ſo wirkſam 
iſt, daß ſie in jeden Nerv und jede Faſer gelangt und 
völlig den Verfall aufhält. Das Fleiſch wird dunkel und 
pergamentfarben, weil die Flüſſigkeit ein Mineralſalz 
ift; 35 die Form wird völlig erhalten, wie dieſe Leiche 
beweiſt. 


Unſichtbare Kanonen. Man ſchreibt der „Tägl. 
Rundſch.“ aus London: „Ein engliſcher Miliz⸗Kapitän, 
Hauptmann Sykes von der Porkſhire Miliz⸗Artillerie, 
bat eine „Erfindung“ gemacht, die trotz ihrer großen 
Einfachheit von entſchiedener Bedeutung iſt und auch 
bereits vom engliſchen Kriegsamt in gebührender Weiſe 
ausprobirt wurde. Im Uebungslager von Alderſhot 
wurde nämlich eine Batterie von ſechs Geſchützen nach 
den Angaben des genannten Kapitäns mit allen Farben 


ſchon; der Jäger ſtand am geöffneten Schlag, die 
T Rappen ſtanden unter der Hand des Kutſchers 
f regungslos da wie aus ſchwarzem Marmor gemeißelt. 
Der Fürſt ſtieg ein, der Adjutant folgte, der Jäger 
ſpprang auf den Kutſcherſitz, ein leichter Zungenſchlag, 
die ſchwarzen Marmorpferde erhielten Leben und 

. ſtoben davon. " 
| Onkel Juſtus war allein mit feinem Götter 


eine Steinplatte um bie andere benutzen dürfen, wenn 
ſie auf dem Trottoir gehen, oder daß ſie beim Vorüber⸗ 
gehen jeden Laternenpfahl berühren oder mit dem 
Reifenſtock jedes dritte Geländer ſchlagen müſſen u. |. w. 
Gelegentlich bleibt dieſe merkwürdige Grille ſogar bis 
ins reife Alter, und dann ſcheint jie eine eigenſinnigere 
Form anzunehmen. Hierher gehört vielleicht auch die 
Sitte, auf den Tiſch zu klopfen und „Unberufen“ zu 
ſagen; vielleicht hat ſie etwas gemein mit Rouſſeau's 


Tinde = — % 6 SCE Mru W ań aja re zu werfen und des en 12 85 und fe e mit den 
> 5 nde. adurch zu entſcheiden, ob er in der Ewigkeit gerettet [drei Hauptfarben rot au und gelb, in unregelmäßigen 
i - = oder verloren wäre. Bola glaubte feit an die Wirk⸗ Streifen und Kleckſen, ſo daß Geſchütze und Protzen Familientiſch. 
* Kl 2 C ik ſamkeit ſolcher Kniffe. Wer derartig pſychologiſche Selt⸗ ausſahen, als wenn fie in einem Karnevals⸗Aufzug ver⸗ 
5 N eine „broni * jamteiten ſindirt, findet leicht dazu weitere Parallelen. |mendet werden ſollten. Dieſe Batterie rückte dann aus, Bilderräthſel. 


nahm in einer Entfernung von etwa 3000 Meter 
Aufſtellung, und dann verſuchten einige hundert 
Artillerie Offiziere mit ihren Feldgläſern die Ge⸗ 
ſchütze zu entdecken, deren ungefähre Entfernung 
und Stellung ihnen bekannt war. Dies war aber 
vollſtändig unmöglich, und nicht ein einziger Offizier 
konnte trotz aller Anſtrengungen die Kanonen ausfindig 
machen, ſelbſt als dieſe anfingen, mit Kartuſchen zu 
feuern. Schließlich wurden zwei Batterien reitender 
Artillerie vorgeſandt, um die ſechs bunten Geſchütze zu 
einem Kampf zu zwingen, aber auch dieſe Angreifer 
entdeckten den „Feind“ erſt, als ſie ſich ihm bis auf etwa 
800 m genähert hatten. Alles in Allem hat ſich herausgeſtellt, 
daß die angewandte Farbenverbindung an den Kanonen fo 
täuſchend mit dem Hintergrund und der Umgebung 
übereinſtimmt, daß ſelbſt auf 1000 Meter Entfernung 
mit einem guten Feldglaſe die Geſchützaufſtellung nur 
ſchwer oder auf größere Entfernung garnicht zu unter⸗ 


i So konnte Schopenhauer niemals ungezwungen ſchreiben, 
= Seltſame Eigenheiten großer Männer. Der Tobjege nicht einige Stücke Gold in fein Tintenfaß ein- 
. Bolas giebt Anlaß, an eine merkwürdige Erſcheinungſ getaucht waren, was vielleicht auch das Gerücht erklärt, 
\ zu erinnern, die ſich bei ihm wie bei einer ganzen Reihe daß ein bekannter engliſcher Schriftſteller ſich eine 
4 geiſtig hervorragender Männer gefunden hat und die goldene Schreibmaſchine beſtellt hat und auch an 
"A das Intereſſe des pſychologiſchen Beobachters in hohem Thackerays Vorliebe für ſeine alte Goldfeder erinnert. 
Be. Maße erregt. Zola war ein Märtyrer einer beftimmten| Charles Baudelaire zog Winterkleider an, wenn 
KC Form der Hypochondrie und der Sklave einer Anzahlſer zur Sommerszeit ſchreiben wollte, und umgekehrt. 
* kleiner Tricks, für die er ſelber keinen vernünftigen][ Eine Dichterin hat eine große Sammlung von Tiaren 
Grund hätte anführen können. Er hatte oft unkontrollir⸗ aus Bronze und fie kann nicht flüſſig ſchreiben, wenn 
3 bare Impulſe, durchwanderte dann feine Wohnung und dieſe litterariſchen Fetiſche nicht in der richtigen Ordnung 
| zählte die Thüren, Gasflammen und andere Dinge. auf ihrem Schreibtiſch ſtehen. Auch Henrik Ibſen fol 
f gu anderen Zeiten bekundete dieje jelbe Macht ihre ſolche kleinen Figürchen auf dem Schreibtiſch haben, mit 
N ewalt über den Dichter in einer anderen Form.] denen er bei der Arbeit ſpielt. Napoleon I. konnte eine 
Wenn er ſchlafen gehen wollte und in Folge von Ueber⸗fremde Straße nicht ruhig durchſchreiten, wenn er nicht 
arbeitung oder aus anderen Gründen an zeitweiſer]Zeit hatte, alle Fenſterreihen beim Vorübergehen zu 
a. Schlafloſigkeit litt, fand er eine Erleichterung darin, zählen, und die Summe zu addiren, ehe er die Straße 
daß er beſtimmte Dinge im Schlafzimmer in einer verließ. Mehr als einmal ſoll dieſe Angewohnheit ihn 


Auflöſung der Rechenaufgabe aus Nr. 236; 
Es waren 7 Kinder und 30 Aepfel. 


| Se: 


5 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


>, PN A 2 ZS 


Um die vollſtändige Auflöſung und e ag meines Geſchäftes möglichſt ſchnell durchzuführen, habe ich 


ſümmtliche zur gänzlichen 
zurückgeſetzt. 


Hoch nie sind derartige Vortheile geboten. 


üumung beſtimmte Artikel nochmals — ohne jede Rückſicht auf den Einkauf — im Preiſe 


d Dieſes beftätigt vollauf der ftetig zunehmende Andrang verehrlicher Käufer. Da hierdurch jedoch mancher beſonders vortheil⸗ 


hafte Artikel ſchnell vergriffen fein dürfte, jo empfiehlt es ſich für alle Reflektauten, ihre Einkäufe ungeſäumt zu machen, 
zumal jetzt alle für das Herbſtgeſchäft disponirten Waaren eintreffen. eee 
PO<— i 

Zum Ausverkauf kommenı 

pa aad 
Kleiderstoffe Tricotagen Gardinen 
Fertige Wäsche Jagd-Westen Portieren 
Unterrócke Strümpfe Teppiche 
Corsets Handschuhe Läufer 
Schürzen Wollene Tücher Wachsiuche 


Cravatten Capotten Möbelstoffe Steppdecken Linons Schleier 
Seidene Bänder Strickwolle! Congressstoffe Tischdecken Schiirzenstoffe Schleifen 


b 23 r a Spitzen, Agrements, Ziehbörtchen, Poſamenten, Seidene Bänder, Plüſchrollen, leider: 
Kleider-Besätze jeder Art: mi Plalns, uche Schnallen, Pelzbeſätze, Schnüre, Gimpen 2c. i 


Restbestände von aufgezeichneten und angefangenen Tapisserie-Artikein. 


2ederwanren, Handtaſchen, Couriertaſchen, Neceſſaires, Opernglas-Bompabours, Notizbücher, Feuerzeuge, 
Cigarrentaſchen, Portemonnaies, Viſitenkartentaſchen, Brieftaſchen, Taſcheubürſten, Toiletten ⸗Reeeſſaires, 
Luxus⸗, Galanterie: und Nippesſachen, Spielſachen, Muſikwerke, Blumenvaſen, Bilderrahmen. 


Sümmtliche Artikel find in tadelloſer Beſchaffeuheit 


mee 
und habe ich, wo die Sortimente durch Räumung. ſpeziell der einfacheren Genres, nicht mehr recht komplett ſind, die 
i beſſeren Genres entſprechend im Preiſe ermäßigt. 


Besichtigung gern erbeten. Besichtigung gern erbeten. 


zacz n: 
Ae ee Englische Tüll-Gardinen 
A wunderhübſche neue Muſter in Spachtel⸗ Er 


Reste und Abschn 5 


— abgepaßt und meterweiſe, — 
ausreichend für 


das Fenfter von 88 Pfg. an. 
1 derbes Haus kleid Jambrequins, Fhür⸗Gardinen, Congreßſtoffe. 
1 ſolides Straßenkleid 


Crême kad ge u „Honleauz 
früher „50 , jetzt 1,45 A 

1 elegantes Geſellſchaftskleid 140 om breit kürkiſchromh Damaft Mir. 78 3 

1 hübſche Blonſe SAL Tiſchlaafer, 100 em lang 85 4 

1 warme Winterblouſe 

1 elegantes Matinee 

1 geſtreiften Unterrock 

1 Negligee⸗Jacke Naubpiaus . 

1 Damen⸗Hemde 

1 Kinder⸗Hemde für 3-Säbrie . . 

1 Herren⸗Hemde 

1 Schürze geſtreift Auguſta y ; ) 

1 Fach engl. Tüll-Garöines © 

Feingarnige Linon zu Wäſche jeder Art, ur 28 A 

keinenfeſte Hemdenkuthe wache "ns Meter 24 a 

Gerauhte Pigus⸗Parchende | Nees wer 34 a 

; Fancy=Slanelle R grau und mode 7 45 W) 

| Reinwollene Friſaden n warnen wiegen 68 5 


Tischtücher 
Servietten 
Handtücher 
Leinen 
Halbleinen 


Negligeestoffe 
Piquó-Parchende 
Flanelle 
Stickereien 
Spitzen 


Fertige Betten 
Einschüttungen 
Bett-Wäsche 
Bettgestelle 
Bettdecken 


— — —̃ 
— — 


Ca. 300 Stück 


Wi i 
Salon-Teppiche 
; nur beſſere Qualitäten 5 
8/4 Prima 5,90 4, 10/4 Prima 10,35 4, 
12/4 Prima 14,50 4 
Imitirt Peres, 130/200 emſmm . q 5,75 A 
7/ Perl- Smyrna 4,50 A 
Sealskin⸗Vorlagen 63 9, Felle 1,35 M 


Ciſchdeken 85 > 
Reiſedecken 3,75 4 eBrttdeńteu 1,25 4 


3 wien 


2. 3% % e NN 
009390999329909999909990000900009900990950996 


2 


3 5 7 9 11 18 15 Jahre alt 


Schwarze wollene Kinder-Strümpfe | 


Große wollene Ichultertücher, 4 0 1051,25 4 
kinwollene Kopftücher mie Samen : . . 23 a 
Otinal-Tricotagen, Hemden und Hoſen 78 % 
Jollene Stińweften für Damen 1,40 u 

Wollene Strichweſten für Herren NE 1,58 4 


|| Sett-Cinfiüktungen . e 


Roth-rofa. Dannenköper 2 Ser 
unte Jüchen a eee |: 
| śoken ohne Mittelnaht, sx 


für 1 3 5 7 9 11 18 
Paar 15, 23, 30, 38, 45, 53, 60, 68 „ 


Rosa Vicognia und wollene Kinder-Tricots 


mit Leib und Aermeln 
fir 8 9 18 15 Jahre alt 


Stück 38, 45, 62, 78, 95, 108, 125 9, 


Corſets, vorzügl. Bagons, in gran, 8 ſchwarz, weiß 1.15 4 : 
Seiden Damen⸗Schürzen grae e 58 a | 
Kindet⸗Hänge⸗ Schürzen in auen Ozga . 23 4 
Damen⸗Wirihſchafts⸗ Schützen oros um wen. 38 3 


Mein Nähmaſchinengeſchüft bleibt von der Auflöſung unberührt. 


Ich halte ſtets eine reiche Auswahl von Nähmaſchinen für Familiengebrauch und Erwerbszwecke am Lager und 


empfehle ganz beſonders 


meine uniibertrefflichen Rotations-Nahmaschinen. 


Einige gebrauchte, aber noch gut nähende Nähmaſchinen von 15 Mark an. 
Bothe, blaue und grüne Raballmarken verabfolge ich auf Wunſch gern. 


Langenmarkt Nr. 2. 


| Dominium Rüggan bei Danzig. 
Ein Paar 


Starkes Arbeitspferd, v. zweien 


[fat neue Winterhlite find if. zu verk. Mauergang 2, 1 
zu verkauf. Schilfgaſſe 6, 2 Tr. 


Kunden 


c lidl 


(14774 


Aleine 


Geringe 
Anzahlung | 


A ę | gejt.an. Matr.Poggenpf.20, ZTr. 
À gen Ume Mah. Wäscheschrank, See 
| Weſte b.z. vk. Altſt. Grab, 62, Th. 2. 


beste haltbare Qualitäten 1,50-36 Mk. | Gin Glasſchrank 


mitSchiebethür., Ami ill. 3. verk. 
(14644 Jopengaſſe 9, part, Katsehor. 


albert Karan 


Waſchtiſch, Blumentiſch billig 

zu verk. Wallplatz 11, pt. (81416 
Danzig, Schirm⸗Fabrik, Janggaſſe 35. 
Pianino 


Schreibmaschine 
billig zu verk. Breitg. 44, 3 Tr. 


gut erhalten, billig abzugeben, 
Mehrere gute Geigen billig zu 


Offerten unt. P 489 an die Exp. 
verk. Goldſchmiedeg. 13,1.(81066 


Kinderw. zu vrt. Sammtg 11, pt. 
Kochherde mit Bratvorrichtung 
Pianino 3. uf. Lajfadie22,p,(80826 N 
Ein Klavier, Flügel, gut erhalt. 


ſtehen zum Verkauf Neufahr⸗ 
waſſer, Sasp ze 1. (14813 
wegen Mangels anftauım billig“ 
zu vrf. Hundegaſſe 121, p. (80715 


Wer kauft 
Hükerei-Binriehtung 2 Stand Daunenbeiten, faf || 


| im | 5 
4 PA: 2 für Br zum Abbruch. 
nebſt etwas Waare iſt billig zu | UC paf, für Branstente, aud |H e P 482 | 
erk. Ihra, Südl. . 38. öweip. Stand 40 , einp. 30 , fferten unter an 
Eine łaj Ster t ler zu vrf. Langgaſſe 16, 1. (80956 | an die Exped. d. Bl. (14822 
geh. L TEEN EC EEE, EN SET TEEN : s$ N 
Kundſchaft krankheitsh. abzug. Mahagoni Vertikow, Schvänzc, | S Free 
Offerten unt P 461 an die Exp. mite piegel, gr Tiid, Waiti) Gleg, Jagdwagen 
Seines aucgehend Meftanvant| gefellgun-anggate1ö2.0040| and Phaë 
von ſofort zu verkaufen. Zur Mob i n eee und Phastons 
Uebernahme gehören 2000 Mk. Möbel, faſt neu, pafi. zurdlus⸗ ſind billig zu verkaufen Foth, 


pt. unt. P 4 5. (81396 teuer, Paneelſopha, Garnitur, | grz 3 
Offert. unt. P 486 Exped. (81396 Schlappe, Truman: Gijcje, Wagenbauer, Vorft. Graben 3. 


Stühle, Paradebettgeſtell, zweil ff i 
WADY Senne csie | Elekkriſche Kronen, 
ą Æ| tiid zu vk. Langgaſſe 16,1. (80926 faſt neu, billig zu perkaufen. 


Sophie zu de aner d denhofſtr. 2, 1 r. 
Kr "gr erſhire⸗ Sopha zu verkaufen 1. Priefer: | Zoppot, Schwedengofſtr. 2, 
Mie Daj e 2 gaſſe 1,2 Treppen, rechts. (80645 | Noten gu verkauf Pfefferftadt6B, 
GRETA nene ig zu verkaufen 
Kirchhof Nr. 3. 


Bau: n gangbarer 

za > 
z Bienverlag 
fortzugsh. billig zu nerfnufen. 
Off. unt. P 377 an die Exp. (8061b 


(8014b 


elegante Jucker 


(Füchse) 
flotte Günger, 2“, 6jährig, Um: 
inde halber preisw. zu verk. 
Offerten unter P 291 an die E. 


1 Schleifſt. z. vk. Miti Gral. 9 2. 
LU üle t. z. v L. 4 lt t. rab. 1, . 
hat., St. 9 pł EZ 
Sophat, St., Salonuhr, Reguly Drei weiſte (81246 


einf Beicg. Spg., Spd, Bücher⸗ Ka W ely fen 


ſchrk., Kloͤrſchr., Vertik., Küchen⸗ 
auf Abbruch zu verk. Hunde⸗ 


r., IP garn. 100 Mk. (79986 
u N gaſſe 87, 1 rechts. Daſelbſt ift 
aller Art find Breitgaſſe 56 ein. Speiſenaufzug bil abzug. 
billig zu verkaufen, auch erhalten | inder wag. b.. verk. Hütevg.6, bå. Bert. Piitevg.6. 
zu urk Halbe Allee, Ziegelſtr. pt yć 0 glo kleines Nehreibpul, Il, 
"2 Tanken Gil zu reren soss LUW. Fenselau, |1NS.sArnassentur bannen: 
Manergang 2, 2, von 12-1 Uhr. Alk. Sopha 3.v.Bijdof3g.15-163, | zu werk. Safiub. Markt 8, 3 1. 
H.⸗Anzüge zu vk. Brandg. 12,2, r.] Ein nener Sophatiih, Sopha Tindonuranan dn erh, 
zu verk. 
Engl. Damm 17, Graudenz. 


die Wahl, z. vk. Kraatz, Dampf⸗ 
wäſcherei, Ohra⸗Danzig. (14511 


2 fette Schweine 


verkäuflich Prauſt 27. (14797 
Foxterrier Hund) 4 Mon kalt, ſ.b. 


Wint.⸗Pal.,ZinkbadewanneSee⸗ 


grasmatr.b. Johannisg. 44/45, 2, 
ir Nameni. Schneider⸗Nähmaſchine billig 
<a 0 Allg au rſch. Möbel zu verk. Langfuhr, zu verk. Rammbau 44, 1 Tr. 


BER | verfanjen Neugarten 26, 3 Tr.] Jäſchtenthalerweg 17 b, U. r. I gut erh. mund, Hın.-Schreibt. 


I getrag. brauner Winter: 1 mah. Sopha. dazn 2 Polſterſt. zu v. Zoppot, Charlottenſtr. 3, p. 


überzieher u. 2 Paar Hoſen f. Ju verk. Pfefferſtadt 29, 3 Trp.] N. Apparat 3. Brandmaleret zu 


verkaufen Hl. Geiſtgaſſe 1 


; iſt billig zu verkaufen Tobias: |2SnyBetren,Wäjche u. viel, and., 
Igaſſe, Hoſpital 4, part, rechts. 


Strickwolle in besten deutschen und engl. Marken. de ſtrk. Figur find Breitgaſſe 118, 241 Bronce-Spiegel, 3 5. Stühle | vert. Langführ, Hauntſtr. 8, pt. 
—— — — —— — 


zu verk. Händler verbeten. 


ür 12jähr. Knaben ein gut erh. i 
en AEA villig S Gehrock zu vt. Hakelwerk 3-4,3,1. 
o, 1. 


j. b. zu verk. Hinterg.39, 2.8103 b Gy, eich. Fäſſer, Papageiſtd , gr. 
pi foptia u. jów. Kam: |Wangebatt. zu vt Pfelerlabee 


p zon- AD las 
Zdnnkl-Beiigestelle mu Marr, Risen-Abfälle 
Gt.27.%,birf.Bert,21.%, gelb,gr. : 
Küchenglasſchr ußb. Kommode, für Schloffer- u. Schmiedezwede 
Tiſche, Stühle, Spiegel, Regult., giebt zu an Preiſe ab 
alles faſt neu, ſehr billig zu ver⸗ AD a Kineret 
taufen Altitädt. Graben 38, pt. ome A nt a rot 
Neue tut. Klelderſchr Vertit. Pg e er Türe, öligen 
ider isch Ander TEAM, verlaufen Ketterhagergaſſe 16. 
nder r j Fc 
torniſter, 2 Turnringe m. Zub., Eine hochelegLadeneinricht. zur 


Haier 89 Bäckerei fortzugsh. fof. zu verk. 
2Kaiſerb. z. v.Baumg.⸗G.9/11,2, r. Offerten unt. P 469 an die Exp. 


Ein gut erhaltener 


Jufanterie⸗Extrarock 


Winterjaquet für 14jähr. Mädch. 
Lange Plüſchjacke m. Pelzkragen 
zu verkauſen Stadtgraben 13, 2. 
Mod. br. Winterkoſtum mit Hut 
(kl. Figur) lg. Dam.⸗Winterumh. 


zu verkaufen Sandgrube 47,1, r. Plötzlich sofort zu verkanlen, „Dom. Senslan 6. poden: 


i | Gin br. Winterüberzieher zu 


Al Herrenkleider für ſtarke Figur 


l ſopha 45, Trumeaux mit Stufe 


p ein Wpr. du y 
Händler verb., 1jehr gute mod. Scheitel" verkauft 04800 


Plüſchgarnitur 105, 1 Kleidſchr., 6 
rauchen 


1 Vertikow, 1 ſehr gutes Plüſch⸗ 
an einen Händler, welcher das 


verk. Goldſchmiedegaſſe 6, 1 Tr. 

Herren » Nerz ⸗ Kragen, neue 
ſopha 43, Pſeilerſpiegel 15 Mk., 
1 breites Paradebettgeſtell mit t 


u verk. Scheibenrittergaſſe 12,4. 
Gnt erhalienej Herrenklelder Matratze 43, 1 gutes braunes Obſt abholen muß. 


und ein eichenes Fleischlass Nipsſopha 28 Mk., 6 einfache, DI” Neue ruffiſche, feine lange 
billig zu verk. Langgarten 68, 2. pron 4 ache, Sa: 
Iſchwferrenrock, nur fein, für mit Stufe 45 Mk., 1 Sophatiſch, 


e Fogra Stiefel dae mee 


3 Mk. zu verk. Nähtlergaſſe 102.1 Teppich, alles ganz neu tiſche m. Marmorplatte, 2 Paar 


s k bill.zu vk. Sandgrube 3-4. 

Gui. Fradang, Geſellſchaftsanz. grien 

rel ee de ene krauengasse 9,1 ET 
Aüſchgarnſtur 110, Plüſch⸗ Nussb.Pllisch nitnn [Neuestes Syſtem, zu verkaufen 

1 N kleines asu e Langſuhr, Kastanienweg 6, iTr. 


42 Mk., Schrank, Beutirow, |halber ſehr billig zu verkaufen Gr Waſchbt. u. Bock meſſ.Vogel⸗ 


alles neu, zu verkaufen Breit- Boggenpjuhl 92,2 Treppen. bauer b. 3.0. Vorſt. Graben 53, 8, 


[Paradebengeſtelle mit Matr., 


(80021 Gm nußb. Pat : 

A zb. Patentausziehtiſch gz 
für 16 Perſonen billig zu uczt Einige hundert 
Jüſchkenthalerweg 18, 1. (81446| Kaſtauienbäumchen 
2 mah, Berik, 1 Kleſdrſchr. 1g r. hat billig abzugeben Lietaau, 


lüſch u. Rips bill. zu 


Sophas i. 
en (80856 


verk. Drehergaſſe 12. 


verk. Orehergalſe Tr, 80850 
A| Biter bil Langenm 41. (80466 Küchenſchr. 1 mah. Bucherſchr. Gr. Kleſchrau bei Prauſt. (80626 
Gr. Kleitonu bei Pranit, (80825 


(Pianino, 
Werth 800 Mk., 550 Mk., zu Per- 


1 Waſcht. 1 Nachtt.1 Plüſchcauf. 


prachtvoller Ton, 
1 Spg. b. z. v. Pſefferſt. 56, b. (81376 


Bildhauerarbett, 


Nen heiten 


1 mahagont Sopha ift billig zuf ranken, Lampenſchirmen bi 
tanfen Sanggafie 16, 1. (80986 vertnujen Qundegafle 129, Tr. löleiihergafie Mi 72. (T890 


Abjahlung | 


Fortzh neu. Soph. u. Tiſch, Bett 


u 


—— 


12 Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 10. Oktober. a 


Loubier & Barck, 


76 Langgasse 76. 


E&ijerne Bettſtellen 

Erwachſene u. Rinder. 
Fertige Betten | Matratzen 
Bezüge Eeilkiſſen 
Taken Fußrollen 
Converta RNoßhaarkiſſen 


Niederlage von 


Für die Herren 


luktionatoren 


offeriren: 


Geſchüftsbücher, 


13 Bogen 25 zus 5550 4 


Nds din Versteigerung 


AW RE 
o = 2,50 6-4 | 


Jedem Geſchäftsbuch wird eine vollſtändige 
[Verordnung gratis beigegeben. 


Verordnungen allein koſten 50 Pfg. 


A Mrs, Hell inta 


jedes Kind, wo ſich Danzigs vornehmſtes je coulanteſtes MóbelsCredit-Haus 
* befindet und Sie bekommen beſtimmt zur Antwort; 


Brodbänkeng 


Anzahl. 20 Mk. Anzahl. i m 
Abzahl. wöchtl. 2 Mk. Abz. w. 1,50 Mk. 


12 Bettſtellen 1 Bettſtelle F 
2 Matratzen u. Kiffen 1 Matr. u. Kiſſen 
1 Kleiderſpind 3 1 Kleiderſpind 


Kinder u. Erwachſene. 


Anzahl, 10 Ak, 
Abz.wchtl.1 Mk. 


1 Bettſtelle 
1 Matr. u. Kiii. 
1 Kleiderſpind f —— 


Suchen Sie 
Ihre Cigarren aus meinem Lager von 2 Millionen Stück conſervirt 
| nach neueſter Central⸗Ablagerungs⸗Methode und Sie erhalten eine 


1 Tiſch Auch 1 Spiegelſpind Au 1 Spiegel ſp. Glanzleiſtung der Cigarren⸗Induſtrie, die nicht zu 7 ift. 
4 Stühle 5 1 Küchenſpind el 1 Spiegel 100 Brafil-Cigarren M. 3.70, 500 She mt. (Intelligenz-Comtoir), 
% wird jedes | 1 Küchentiſch wird jedes 1 Tiſch 100 „Deutſche Helden“ „ 4.20, 500 „ v 17.50 i 90 \ 
s Stück jl PCH gi Stück po RN A Sa n 05 300 „ e 19 Danzig, Jopengaſſe Nr. 8. 
Zd, ii! di oma mo 0. 
abgegeben. a le abgegeben. ia Je 25 S St. obiger 4 Sorten, elegant in 100 St⸗Kiſte Feot 8 — Fernſprecher 382, — 


. und paſſend ais Gejchent Mk. 4.70, 500, St. NI. 20—. Je 2 St. 


Muſter gegen 40 Pfg. in Marken vorher frei. Sort. No. 43 enth. 
: 10X10 St. auserleſene Marken frei IE. 4.40. 

10 Pfb. Paſtorenblättertabak in fein, mittel u. Grobſchn. Mk. 5.—. | 
Illuſtr. Preis!. grat. u. frei. Garantie: Zurücknahme auf meine Koſten. 


W. HARRSEN, Tabakfabrik, Husum Gans 


NB. Die 10 Maſchinen der Fabrik jind im Stande, täglich1500 Pd. 
5 Tabak zu 8 


2 2 Betifeellen 1 Spiege ſpind 1 Auch end 
2 Matr.m. Kiſſ. 1 Spiegel 1 Küchenſtuhl 
1 Kleiderſpind 1 Sopha 1 Küchentiſch 
3 0 1 Waſchtoilette 1 Küchenrahmen 

Tiſch 1 Regulator 

6 Sul 


ift die feine Qualität einer Waare H 
und trotzdem enorm billiger Preis. 
Die Laſſen Sie fiğ ſofort zur Probe holen: 


R, beliebte Nr. 40 Mk. 13 p. Mille 


Urs 


n" m” * LĄ i R Mt a 2 
Streng | nimi Jedes 3“ Sorten er Eria mänabmanelie | k De. 
reelle 2 kompl. Betten | 1 Kleiderſpind | 1 Küchenſpind Stück Cigaretten 100 Stück 105 Ed Pig. an. \ Bon heute ab 75 Betker’s 
Be- 1 Waſchtotlette | 1 Vertikow 1 Küchentiſch auch N Für Wiederverkäufer enorm billige ; offeriren: Back⸗Pulve! 
dienung, PIE: . ee einzeln Bezugsquelle. j|Extraf. Hausmache Pomm. 10 Pfennig. i 
N ne Cigarren⸗Import u. Berfandhänfer ||| Land-Biutwurst mit odere Banillin-Buctee 


1 Küchenrahmen 


1 Eimerſpind 10 Pfennig. 


ohne mager. Fleiſchſtücke 
Pudding⸗Pulver 


Menn .. 


e Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt zwei Sorten, fetter auch Millionenfachbewährt. 

ki m Bronbünfeigaiie 51, Ecke farrhof, mag. gearbeitet, Pfd. 60 J, 9 en 

i Portechaiſengaſſe 1, Ecke Jopengaſſe. Feinste Landleberwurst beit. Kolontalwaaren⸗ 
(12112 Pfund 60 3, und OBY 

Feinste feine Leberwurst jeder Stadt. (18 


3 000020620000.60006000.0066000600669 | ohne Fett, Pfd. 70 J, 
Kelir- Gebi 


1 Divan oder 
Garderoben⸗ 


1 Tiſch 
6 Stühle 
1 Teppich 


ie a 380, 


Seit dem 1. Oktober cr. befindet fih mein 8 Extraf. Trüffel - Leberwurst 


Schuh u. Stiefel⸗Geſchã ift pain Bettborn STB. 85 y 


einste Sardellen - Leberw. 
in Fettdarm, Pfd. 85 A, 


® 
© 
8 nur Altstädt. Graben 86, $ ea 0 ee 
7 ® 3 tel toln. andleberwurs b Aerztlich empfohlen! p 
Spezial-Kauf. Ro 9 50 8 u ka 05 1 Aa e 1 F A 14655 g | Allerfeinste Trüffel Gänse-| Zu haben bei A. Post, 0. Pegel, 
00 nepreie g empfehle ich: ( Leberwurst Pfd. 1.20 , Weidengaſſe, 0. Fröhlieh, Qang- 
Herren-Stiefel „ „ „ „ „% UON 4,00 A. an Feinste Landwurst Pfd. 700, fuhr am Markt, Emil Relman, 


Damen-Stiefel „ 2,50 A p 
Mädchen- und Kinderschuhe Pr 75 & n 


für bürgerliche Ausstattungen, 


| Brodbänkengasse No. 44, I, 


vis-à-vis dem Standesamt. 


Feinste Polnische Pd. 70 4, 
En 1 5 te 


aiseroel 
(nicht explodirbares Petroleum) 
ist das 


beste mer Leuchtoele. 
»iseroe 


brennt auf jeder Petrolenm-Lampe und ist N 
ferner ein 


hervorragendes Material 
A zur a von Petroleum Oefen und 
0 Petroleum Kochmaschinen. (18266 b 


Garantirt echt nur in plomkirten Kannen. 


A. Fast, Danzig. 


Feiner krüftiger 
August Goerigk, Gro - Bum 
Schuhmachermeiſter, Altſtüdt. Graben Nr. 86. Pfund 
l NI 
inte Pommersche Pfd. 10 A 
Ilte Leberwurst 20 
auf den h Gänsehrüste, d. Beſte 1 0g 1,50 me | d 
Zoweual=Źcjgirkel und die (| 15%" e e Ealain 
im Ausſchnitt, Pfd. 90 A franko jeder Bahnſtation 
sekochten Schinken, ohne Preiserhöhung. X 
Paul Fiebig, Laugfuhr, kije, Mainzer 
Hauptſtraße er Rouladen, Moſalkwurſt, 
Danziger Konsnm- Geschäft 
(Gegründet 1883) 


Goldſchmiedegaſſe 7. (6318 
Die vom Ausverkauf noch übrig gebliebenen Herren, 
Damen⸗ und Kinderſchuhe für jeden Preis. 
©0600066009010069000200 0006000960800 A 
e MA LIMA AA ; Ite AAA Pommersche] | giterffaiche I, 00 Mk. 
. Pfund 70 
Zum Abonnement . e de z ogna c 
allerfeinste aż 
|| 1,75 A Konſumenten bei . 
Zeihbibliothek Deutsch. Cornedbeef, von 10 Liter inkl. Korbflaſche 
ladet ergebenſt ein (79055 im Aufſchnitt, Pfd. en 
ff. Aufschnitt als: Leber- W. Machwitz 
i Pangen 
Kalbsroulade, Hungen: Erstes (18292 
leberwurſt ac. 20 
Danzig 
und — 


Verſand a. dem In⸗ 
l 11 Anslande. 


mental 6 0 


Grösstes 
Wutfiwocren = Verfand: 
Haus Pommerns und 


Als bouquetreiche, milde 
Frühstücks- u. Stärkungs- 
weine Pap ı 
| Dnrado Port . 1.40 | 
omen Crown Port, 2.— 
Fl, exel. Glas, 
i Beiarich Heyelke, D anzi 
Í Langgasse 39, Teleph. 1 1 


Ueberall Dosen à 10 BROCHÜREN p upe 1 Jois. Krupka, Neufahrw. 
1 5 TELNIS - anzig, mn 
P Meiner F Kundſchaſt zeige JAHRESBERICHT E nur Breitgaſſe 11 Rothe und werfe (1367 . 
hiermit ergebenſt an, daß ich einer Geſchäfts⸗ STATUTEN Telephon No. e117 IN Ajg- -Kari Allen 
auf ca. 8—10 Tage geſchloſſen halte. ETC. ETC, Hauptgeschäft STETTIN, | 


Gr, Wollweberſtraße 52, 


ofſerirt in Waggonladungen 
neben Mönchenſtraße. 


Hochachtungsvoll 


| Thatsächlich 


reife halber mein Geſchäft vom 12. Oktober 
o 


| È Fock 880 Daniel Tilsiter, Bromberg 
f A OCKE M | — 
? 712g) ła: UB 27 i A. Müller vorm. Wedel’sche Flehjlenkranke, 
ie $ r ; | Hofbuchdruckerei unn d faden ge Pe Heilung 
000 [o] 566 i í iem rod, verlangen Proſp.gratis; 
Die Brase sem nur, der, men, ger nen | CECOQOOOOCOOCEBOC Danzig Grahamkrod, e 


Elbinger (14805 Bergſtr. 158. 
Molkenbrod, 


grob u. fein, empfiehlt 


Max Lindenblatt 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Jonengasse No, 8 (Intelligenz -Somtolr), 


au . 


rr . . a 
wunderbar zart und doch voll im Oaeaogeschmack Käse » Offerte. 


die so viel genannte : 
2 [Ein Boften Edamer, Schweizer 
TELL-CHOCOLADE | und Tilſiter Fettkäſe, soll 


ist, (10696 
hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfg. Fernsprecher 382, 


1 Verkaufsstellen.durch Plakate kenntlich. — } 8 
Dampfmolkerei Breitgoffe 38, Aetterhagergaſſe 16.“ e ee n de wc 


Preise: 26, 40, 50, 60, 75 Piennig nna, 1 Mark. 
Fabrikanten: Hartwig & Vogel, Dresden- A. i 
as each ar igreitgafle 36. 

* „A klare r PAC | 


Elegante Fracks 


und (29276 


Frack-Anziige | 


werden ſtets verliehen u 


een 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


